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3. Advent 
Ih Klopfe an 


© öffne doch das Serge dein 

und Iaffe deinen Seiland ein! 

Er fteht amd Hopft von Tag zu Tag, 
ob nicht die Tire fi) auftun mag. 


Er Llopft oft hart mit Leid md Not, 

oft Hopft er ernit mit Schimerz amd Tod; 

dann Flopft er jtill mit Glie und Fremd — 
v öffne ihm, 08 it mod) 









h Zeit 
So jelig I wo er Fehet ein; 

jo froh um üieklich Faunjt du fein. 
Nur wen er in div Wohnung Dat, 
wird deine Seele fill md jatt. 

DO bitte, Shlieh nicht länger zu 

du Tommujt vorher dach nicht zum Muh! 
aa: Seiland, fomm, io Taf di ein, 
o wajche mich von Sünden rein! 





Sine nieder vor dem Sottesjohn 
und gib dich Im zum Schmerzenslohn; 
dann hoirjt auch Dt jein bei ver Zahl 


der Selgen dort beim Abendmaßl. 


Emma Dannert. 


Oeffnet die Er! 


Dar, Tochter Zion, free dich Fehr, amd du, Tochter Jerufnlem, 
jandyze! Siehe, dein König Fommt zu dir. Sadı. 9, 9. 


Tagen herricht fait fiberall viel Freude. Aber ob 8 immer 
eine wirkliche, echte Freude it? Wie fehnell it fie verflogen, wenn die 
Feiertage vorüber Find! Aber, 68 gibt aud eine Jrende, die bleibt im 
Mlltag mit all feinen Sorgen und Nöten. Diefe grande gilt allen, die 
die Botjchaft: „Siehe, dein König formt zu dir!” wicht me hören, jon- 
dern auch Fir ji perjönlich nehmen. Frerlich Löft fie zunächt ein heili- 
908 Erjehredfen aus, denn wie wollen wir wor ihm beftehen, der ung 
durch und durd) Fennt, vor dem wir uns nicht verjterten können und der 
Hid) nicht duch Fromme Worte oder jchöne Lieder täufchen ? Und 
Doch ijt dieje Kumde eine Sreudenbotichaft, denn der Adventsfirit fommt 
ja nicht nur als Richter, der unjere Schild audeckt, fondern als ein 
Gerechter und ein He der umfere Sünden tilgt, menn wir ma dar- 
unter beugen, ung freifpricht und Lit von allen Bindungen. Königliche 
Gaben bringt er uns: den rieden mit Gott umd ewiges Leben. 
halb wollen wir uns über jein Kommen Herzlich freuen, ihnfrob emp- 
fangen und ihm unfers Herzens Tiir öffnen. 

Bor Jahren erzädlte ein Mann aus jeiner Militärgeit: „Ich ftand 
am Kafernentor als Schildwade, E3 war Nacht. Ningsum war alles 
fill. Auf einmal höre id) einen Reiter heraniprengen. E3 war mein 
Hauptmann. Pflichtichuldigit tat ich alles, 10aS als Gruß eines Vorge- 
jegten vorgejgrieben war: ich jtand ftramm und präfentierte das Ge 
mehr. Doch er ritt nicht weiter. So jtand ich eben noch länger jtill wie 
eine Bildfäule. Muf einmal rief er mich an mit dröhnender Stimme: 
„Bas helfen mir deine Ehrenbezeigungen — mache mir lieber das Tor 
auf, dak ich hinein Fann!“ Nichtig, daran hatte ich nicht gedacht. Nugen- 

Kitis Tehnte ih da8 Gewehr an die Wand, viß daS Tor auf und [ieh 

einen Hauptmann hineinreiten.“ 

Machen wie's zu Weihnachten nicht vielfach jo wie der Soldat 
am Rajernentor? Wir fingen ichöne Weihnachtslieder, wir jagen Weih- 
nachtsjprüche her, wir feiern Weite zu Ehren des Chrijtfindes; wir be- 
ichenfen einander, weil Zejus Chriitus Geburtstag Hat. Wir Iaffen e8 
wirklich nicht an manderlei Ehrenbezeigungen fehlen. Kein Geburtstag 
moird ja jo feitlih und in allen Weltteilen gefeiert wie der Geburtstag 
Sefu Ehrifti. 

Aber wie wenige Serzenstiren werden wirklich geöffnet in diejen 
feitlihen Tagen? Wo fann der Himmliiche König wirflid in ein Qeben 
einziehen, um da Herr zur jein? Wenn e8 aber nicht dazu fommt, was 
helfen dann alle sa eranllnLEüNanE und „Ehrenbezeinungen”? — Ich 
ftehe vor der Tür und Flopfe an. 


In diefen 


























vatunterriht von Lehrer Jal. ©. 





Pred. 4. P. Willms I, 
Conldale, Alberta, 


wurde am 17. März 1882 in Rüf- 
fenau, Siidrußland, geboren. Sei- 
ne Kindheit und Schuljahre der- 
Tebte er in Süritenmerder. ALS be- 
gebter Zunge lernte er mit Ver- 
gnfigen. Bejonders jhäßte er Pri- 






Thießen (gegemvärtig Vancoı- 
ver). Seine Ausbildung befühigte 
ihn, dem Bater im Schulenamt 
als Schreiber zu helfen und Tpä- 
ter der großen Nüdenauer MBE 
viele Sabre al Gemeindejchrei- 
ber und Yuchführer zu dienen. 
Schon als junger Mann geriet 


MBG-Tauffeit zu Boqueirao, Curitiba, Parana, Brafilien 


























Bl 
feld, Hildenard Nempel. 






































1. Neihe: Sehitfsleiter dr. ©. Schartner, Huldi Löwen, Lily Neufeld, Leiter 


del, Urfula Kafdorf, (Midt auf dem Bild ift Meapdalene Kahn.) — 3. Neihe: 


Sröfe, Dans aintet 

















Hardi Did, Nudi Henke, Manfred 














er in fehroere innere Käntpfe und 
Btocifel. Einerfeit3 waren die Ver- 


fuhungen 8 Unglaubens fo 
itarf, dab er fogar das Dafein 
ot in Frage jtellte. Anderer 
jeit mahnte der gute Seiltge Getit 
(Bortjegung auf Seite 4-1) 























Verfanmlung auf dem Tanfpfa am 1. Rovember 1959 heim Tauffeit der Bogueirao- MB 


Der 1. November 1959 war für 
die MBG zu Boqueirao ein denf- 
twürdiger Tag reicher Segnungen. 
2 Sa nd 2 Monate waren ber- 
gangen, jeit die Gemeinde das Te- 
te Tanffeit feierte. E3 war eine 
geit der Diiere geivefen, wie in 
Sirael in den Tagen, al8 weder 
Tarı noch Negen fiel. Obwohl auch 
in der Zeit Evangelifattonen ftatt- 
fanden, fo dod nur mit einzelnen 
wenigen Früchten. Wir danken 
unfern großen Sott und Vater, 
daß diefe diirre Zeit nicht Daner- 
auftand geblieben it. Die ganze 
Gemeinde tat Buße vor dem 
Seren, gewirft durch die Kraft 
des Beiites Gottes. Einzelne in 
der Bemeinde bernahmen danıı 
darauf das, mas einjt Elias nad 
jener Scheren Lage embfand: 
„sch höre 68 ranicen, als wollte 
e8 regnen.“ Der Befuch in den 
Sottesdienjten an den Sonntagen 
nahm zu, und in diefer Zeit traf 
‚der werte Evangeliit Br. ©, W. 
Peters ein und begann die Arbeit 
im großen Roloniefaal neben der 
SKicche, der 1,000 Berjonen fallen 
fan. Ieder Verfanmmlung ging 
eine Gebetsgemeinichaft von 20 
Minuten in der Kirche voran. 
(Sortjegung auf Seite 4—1) 





oma, Lilinuna Nens 





2. Neiher Anni Tröfe, Frau Life Sörz, Annaliefe Löwen, Frank Tanzen, Brete Men: 
Zohann Nempel, Kant Nempel, Rudi 

mens, Werner Fröfe, Victor Dirk, 
y ; 


A # 

















































































































NACHRICHTENZ 


— Dei Welland, Ont., brannte, 
wohl in der Nacht vom 1. auf den 
2. Dez., das Wohnhaus der Fa- 


milie Sermann Enns nieder. Kraut \ 


Enns und eine Tochter find dabei 
zu Tode gekommen. %. Enns, der 
mit Brandwımden ins Sofbitat 
gebradht wurde, und zwei Pinder 
alle ‚gerettet werden. 
Holai Thießen, Coal- 
Dale, Alker a, it am 4. Dezember 
zu. Saufe durch den Tod abgern- 
fen worden. (Br. Dietrich Thie- 
ben, Dt. Lehman, 8. E., von dej- 
jen Wofheiden wir Tirzlid be- 
richteten, war jein Bruder.) 

— Br. David Reimer, Morden, 
Man., wurde ernftfranf ins Mije- 
tieordia-Sofpital, Winnipeg, ein- 















geliefert und hatte am 3. Dezem- 
ber eine 
Magen. 


größere Operation am 






7 Monate 
SMons- 
öfe, fit auf 
‚ Sadcherla, Iu- 
Mn am 20. November 1959 ge- 
itorben. 


(Sortfegung auf Seite 5—4) 
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Das AllianzGebetsproaramm 1960 

Am Jahre 1860 wınzde zum erjten Male, auf Anregung von Mif- 
are, die Mliong-Sobetstworhe welhveit abgehalten. Die Gebetsmode 
in diefem Jubiläumsjahr jollte uns miteinander noch) j tärfer ‚in Gebet 
vereinen als je zuvor. Noch nie fit die vereinigte Fürbitte nöfiger ge- 
meien als in unjerer Beit. Die Weltlage beweiit die äußerfte Dringlich- 
teit, Während wir Gott fir nod) offene Türen zur Evangeliumsber- 
tindigung danken, müffen wie mit der Tatjache rechnen, dal; id) andere 
Tiiren jhließen. Muf allen Gebieten wird die Gemeinde Zeju Chrifti 
herausgefordert. 

Darum aljo Ic 
an der Siüirbitte währ 















den wir zur Teilnahme am vereinigten Gebet und 
1d der erjten vollen Woche 1960 ein. Bejonders 
laßt uns beten, daß wir in unferen Bahren Zeiten der Erguifung dur) 
die Gegemvart des Heren erfahren! 
E den 4. Jannar 1960: Das Heil Gottes 
non ed, e Ephejer 1, 3 — 14; Hebräer 7, M — 97. 
Befinnung: Worte reichen nicht aus, Gott fitr alles zu danfen, wa 
ex für ung getan hat. Mit Lob amd Anbetung treten wir gemeinjam in 
jeine Gegenwart, evrettet und geeint Such da8 Dpfer Ehriitt, verlangend 
nad) wachfender Umgejtaltung in jein PIId, md nad) einem Leben, dag 
idn verherrlicht. | j 
” Tankioguna: Saht uns Gott preifen für feine umausipredhlice 
x Sadel Er hat un eawählt, begnadigt, angenommen, erlöft, ung durd) 
"ein Wort erleuchtet, verfiegelt nd Durdı jeinen Geijt geheiligt. 
Bekenntnis: Oft haben Yoir Diefes große Heil dernachläffigt, weil 
wir nicht erfannten, daf wir völlig verloren find. Wir verfudten, durd) 
eigene Anjtrengungen und Verdienfte ms felbjt zu retten. Weil wir 
nicht völlig glaubten, blieben wir auch Hinter dem und zugedachten 
d. 





















Der Herr wolle alle Ghieder unjerer Gemeinden zu Hr 

Kreaturen machen, dafs fich die in Chriito gejchehene Errettung in jedem 

ven uns ald alte Ba en enweijt, damit die Welt die göttlihe Liebe 

erkennen fann, die fich in Ehriitus unferem Seren, Eumdtut. 

Dienstag, den 5. Jamıtar 196 ie Berufung der Gemeinde Jefn 
Ephejer 2, 4— 22; Zufas 5, 1— 11. 

Vefinnung: Gott vettet un& nicht nur, ex ruft jeden bon und in fei- 
nen Dienft. Durd; einen hohen Preis evfauft, ‚gehören wir wicht mehr 
länger ıms jelbjt. Wir find ein fönigliches Vriejtertum geworden, um 
der Welt die Seaqnımgen Ehrijti zu bezeugen. 23 . 

Danffagung: Welh eine Fremde, daf; wir befähigt werden, mit 
Bott zur arbeiten und zu wirken, toie eu toirftl Welche eine Würde, feine 
Mitarbeiter zu werden! Weld ein Vorrecht, mit dent gleichen Auftrag 
betraut zu werden, den Chrif bat (Bob. 17, 18)! * 

Vefenntn Wir haben den Dienftauitrag Ehrifti an alle Gläu- 
bigen zu wenig ernit genonmen. Anftatt daf; wir Ehriftus als Heren 
dienen, Find wir zu oft von umnferen eigenen Sntereffen in Anfpruch 
genommen. Sogar in unferer Arbeit für CHrifts waren wir uns nicht 
immer bewußt, daß toie ihm dienten En 

Bitte: Möge der Serr ms nicht beifeiteftellen, fondern viehnehr 
niere Berufung erneuern, wie er e8 mit Simon Petrus tat (Sob. 21, 
15 — 17T) Möge er uns dahin führen, daß oir ansrufen: „Herr, hier 
bin ich, jende mich!“ f 
Mitttuoch, den 6. Januar 1960: Offene Türen?! Beltmiffion; Sirach) 

Sofia 1, 19; Apoftelgefh. 16, 5—10; Dffenb. 3, 8—11. 

Vefinnung: In der feindlich gefinnten Welt, in der fidh eine jo 
ichivache Kämpfericher behauptet, kan Gott allein Tiven öffnen md 
offen halten, „Es kommt die Nacht, da: niemand rirken Fann.“ Gewilje 
Länder find chen für die Evangeliumsverffin igung verjglojien. Rapt 
uns ımjere Gebete verdoppeln md jede mögliche Selegenpeit eilend 
ausnugen und auch jedes Mittel, das für die Ausbreitung des Evan- 

elims verfügbar it! 

. Tanffanung: Wir wollen Sott preiien, daß jein Wort nicht gebun- 
den ift, dab jogar „Eiferne Vorhänge“ feiner Macht unterworfen find, 
daß weiterhin troß des Miderjtandes menfhliche Schranken durch das 
Mirfen des Heiligen Geiftes durchbroshen werden. 

Bekenntnis: Zu oft beanügen wir uns mit dembereit$ erreichten 
Erfolgen, ohne die offenen Tiiren an. anderen Pläten auszunugen. U 
jere Sampfesweife tit mangelhaft gerefen. Wir find duch unfere eigene 
Routine behindert worden, und wir berfuchten, auch jolhe Türen mit 
Gewalt zu öffnen, die Bott jelbit verichloffen hat. 

Bitte: Möge der Herr uns die offenen Türen zeigen, fio offen hal- 
ten und uns helfen, daß wir entichloffen durch fie Hinducchgehen! Mögen 
wir jolche Wege nugen, die iweder durch Grenzen noch andere Schran- 
ten behindert werden Fönnn, 3. B. Prefie und Nundfunf! Mögen wir 
uns befonders unjerer Verantwortung gegenüber dem alten Bundes- 
wolf Gottes, den Juden, bewußt werden! 

Donnerstag, den 7. Jannar 1960: Gottes Mitarbeiter 
Meiflfton, Evangelifation und Silfswerf) 

Matthäus 9, 36—38; Nömer 10, 14—15; 4. Mofe 8, 13—19. 

Befinnang: Obwohl der Nuf zum Dienit in das Erntefeld allen 
ailt, gibt. 8 immer noch zu menig Mrbeiter. Laßt ums noch mehr fir die 
beten, die in dorderiter Linie Kämpfen! Laßt uns teifpaben an ihren 






















































:aften und fr ihre geiftlihe und wirtichaftliche Erhaltung mitforgen! 
Sie find inmer fiberlaftet, und der Feind fieht in ihnen ein befonderes 
Angeifisgiel, Wie Baulus legen fie ung an: „Betet fiir mid!" (Ephe- 
er 6, 19.) 

Dankfagung: Wir preijen Gott ffir jeden, der jein Qaben ganz fei- 
nem Dienft geweiht hat, und fir alle darin geübte Geduld und Treue 
jowohl in der Verfündigung des Evangeliums al3 aud) in der dienen- 
den Liebe, 

DVefemmtnis: Mit uns jelbjt überbejhäftigt, haden wir die Diener 
Gottes nicht jo unteritüßt, vie wir e8 hätten tun follen. Wir find ihnen 
gegenüber eher bereit, fie zu Fritifieren, als zu ermuntern. Wir haben 
au wenig getan, um neue Arbeiter zu werben und auszubilden. 

Virte: Wir wollen nicht müde werden, Gott zu bitten, neue Arbeir 
ter herausgurufen. Möge er die Treue derer vermehren und beftändig 
vergrößern, die jehon in feinen Dienjt jtejen! Er wolle fie vor Entmuti- 
gung md Betriebfamfeit bewahren, amd ihnen freudige Serwißheit 
ihres Weges und Dienites fhenken. 

Freitag, den 8. Jannar 1960: Die gegenwärtige Weltlage 
(Gefahren und Schwierigkeiten) 

Rufas 21, 25—28; Ephejer 6, 10—20; 1. Betrus 3, 817. 

Vefinnung: Der Herr jagt uns, daß wir in der Welt Trübfale 
haben werden, und das umjo mehr, je näher das Ende fommt. Satan 
ls der !Sirjt diefer Welt verlangt nady uns, damit er ung fihten Fünne 
wie den Weizen. Schwierigkeiten bejtirmen uns von außen, aber fie 
tehen anch unter uns md in unferen eigenen Herzen, Gott ift aber 
v als mie 13 und mächtiger als alle Macht der Welt, 

Dankfagung: Bis hierher hat ung der Herr geholfen. Dirch Prii- 
jungszeiten beichneidet dev Herr unfer Reben amd reinigt feine Ge- 
meinde, Er wird das angefangene Werk vollführen und bi8 an das 
Ende der Welt mit ung fein. 

DBefenntwis: Oft find wir im Hinblie auf die Gefahren und die 
Züden des Feindes blind md vermefen gewefen. Furt und Ent 
mutigung haben anS geläfmt. Wie oft Haben fid) unfere Temperamente 
und unfere Empfindlichleit aß Sinderniffe vor Gott und unferen Mit 
menfchen eriwiejen! 

Bitte: Der Herr Taffe die in Bedrängnis itehenden Gläubigen aus 
den jchmweren Trübfalen freudig und fieghaft hervorgehen! Er fchente 
& ihnen, daß ihr Zeugnis die gewinnt, die fich, den Evangelium gegen- 
über augenbliclich feindlid verhalten! Der befte Schuß dor den Mn- 
griffen Satans üjt unfere Bergung in Reins, der aejant hat: „Er hat 
feine Macht über mich” (Bob. 14, 30). 

Sonnabend, den 9. Janıar 1960: 
Die Nenbelebung der Gemeinde und ihre Vetvährnng im Alltag 
Apojtelgejhjichte 19, 17—20; Nömer 13, 11—14; Ephejer 5, S—14. 

Befinmung: Vieles wiirde fi ändern, wenn wir jo Wären, wie 
Eprijtus uns Haben will. Er am, damit die Seinen Leben im Ueber 
ff Hätten, Ströme lebendigen Wafjers Fönnen aus ım8 fließen. Sün- 
ger Sen feinen als Lichter in der Welt, indem fie 918 Wort des 
Evangeliums empfehlen, 

Tankjagung: Bei Gott find alle Dinge möglid). Er erwert die 
geiftlich Toten im Leben, Er heilt die Wunden. Er tanıı verlorene Jahre 
dur) feine Gnade erjtatten. Da umd dort find Zeichen des Durftes nad 
neuen. Leben und nach einer Bewegung des Seiftes vorhanden. Der 
Herr will jeine Gemeinde ausrüiiten, daß fie 018 ans Ende beharre und 
überoinde, 

Bekenntnis: Zu oft haben wir den Namen, dajz wir Icben, nd dad) 
find wie tot. Unfere Lanheit md Berrifienheit hindern den Sieges- 
lauf de8 Evangeliums. Unjeretwvegen wird der Name Gottes unter den 
‚Heiden verläjtert. 

Bitte: Belebe dein Werk, o Herr! Befrzie und durch deinen Geijt 
von Schläfrigkeit und Fruchtlofigkeit! Fülle ang neu mit Kraft aus der 
Höhe, damit twir did) Surd unfer Leben und unferen Dienit berherr- 
lichen! Vollende deine Gemeinde, daß fie vor dir jei „heilig und unfträf- 
lich“ (Ephejer 5, 27)! 





























Bindung zur Gemeinde machte 

der Ausihuß folgende Vorihläge: 
1. Eine fejte geiftlihe Grund- 

lage während der Dienitzeit; 

2. Silfe bei perfönlichen PBro- 
blemen und in der Anpaffung 
an die nene Arbeit; 

3, Gelegenheit zur Fortbildung 
und Freizeitgeftaltung; 

4. Der Wehrerfaßdienft-Reiften- 
de muß Fi in ftärferem Maße 
feiner  perfönlichen Berantivor- 
tung gegenüber feiner Gemeinde 
bewußt werden. Gleichzeitig foll 
er aber au das Gefühl haben, 
daß fi, feine Gemeinde während 
der Dienitzeit um ihn Kimmert. 


USA. — Kirche a, Wehrerfag- 
dienjtprogranım. Die Kirde muß 
fich mehr am Wehrerfagdienit- 
Programm beteiligen. So Iautet 
die Chlußfolgerung de Wehr- 
erjagdienit - Prüfungsausichufies, 
‚der mit dem MEELorftand und 
dem MEE - Friedenswert fomie 
verwandten Komitees am 5. No- 
vember in Chilage zu einer 
Situng zufammentraf. 


Aue Stärfırng der perfönfichen. 










Aus unjerer 


Geihichte 


von ©. Lohrenz 


em 


Menno Simons, 

Menno wurde im Bahre 1496 
im Dorfe Witmarfum, mit weit 
vom Zuiderfee, Solland, als Sohn 
einer Bauernfanilie geboren. Sm 
Alter von 28 Nahren wurde er 
Tatholiicher Priejter. 

Bald kamen ihm Bweifel be- 
treffs de3 Abendmahls umd der 
Taufe. Er jah die Verfolgung der 
Täufer und durchlebte jchrere 
innere Kämbfe. 1536 verlieg er 
die Fatholiihe Kirche und jehloß 
fi) den Täufern an. 

Von 1537 an diente er den. 
Tänfergemeinden al Gvangeli 
und Vorjteher. Bald erklärte die 
Megterung ihn al8 einen Feind 
der Gejelljhaft und jeßte einen 
Preis auf fein Saupt. 

Scheßt und verfolgt flüchtete er 
von einem Plaß zum anderen, 
fiberall prediaend, organifierend, 
Streitigkeiten  jchlichtend, auch 
fand er Beit, vocht viel zu drei- 
ben. 

Sn feiner Erfenntmis war er 
jeiner Seit weit voraus. Nad ei- 
nem Leben voll Mithe und Ge- 
fahren ftarb er 1561 im Alter 
von 65 Nahren. Menno gehört 
zıt den Großen im Neiche Bot- 


te8. 














Die meilten Seelf jind 
der Meinung, daß jag- 
dienjtmänner amı Ende ihrer Ar- 
beitsperiode geiftlih Fortichritte 
gemacht hat. 

KHeiderfammlungsappeil 1959/ 
60, Su Songfeng: Ieben 300,000 
hinefiihe Flüchtlinge ohne ein 
Dhdad. Eine 1, Milton Men- 
jhen begetieren in den Müften- 
lagern Sordaniend. In Korea, 
Bietnam, Indoneften und ande 
ren Rändern Fönnen. Menjhen ge- 
vade noch erijtieren. Unter foldhen 
Bedingungen it der Erwerb von 
Keidungsitücen oft ummöglid). 

Klewdungsitlide, die muindeitens 
noch 6 Monate tragbar find, Eön- 
nen gegeben werden. &8 wird jede 
Art don Bekleidung benötigt, ein- 
ihlteßlich Kleidung für Männer, 
Frauen, Kinder und Meinfinder, 
gute, jowie Arbeitskleidung fiir 
Tales und warmes Wetter. Die 
Keidungsitlide follten fauber und 
wenn möglich geflidt fein. 

Die im vergangenen Zahr ge 
fanımelten 485,000 Pfund Rlei- 
dung gelangten zur Verteilung 
in: Hongkong, Norea, Vietnam, 
Sordanten, Defterreih und Ber- 
Im (Bet). Sier bietet fi eine 
aube Gelegenheit, unjere Meidung 
mit den Menjchen in Veberjee zu 
teilen. 

Friedenswerf und Mifjionen, 
Ausiprachen zwiihen dem MEET 
und den mennonitijdgen Miffions- 
gejelichaften haben ergeben, daf 
in überfeeiichen Miffionsfeldern 
einmal eine Dringlichkeit nad 
dem Friedenszeugnis des Evan- 
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9. Dezember 1959 Mennenitifche Bundichau Seite 3 
2 y reiwilli ei T -M wird daher erwartet, daß die Sier find dbiele Farmer ganz An die 
Neue Gruppe Sreiwilliger im Ice Dienft Bauarbeiten dort Ihneller voran- mutlos. Im Dftober war zubiel m a u 
i schen, Regen, jo daß die Nibenernte nicht v7 ennon. undichan 
Siladelfia wird mm wohl zu eingebracht werden Tomte. Der amd ihre Mebeiter 
einem Möittelpunft fir die Bar Sommer war jehr troden. Sekt 











11 Anwärter für den „Voluntary Service” und 1 Parmann beendinten aut 


19. November beim MELE-Hauptoffice in Afron, Pa., UN 


‚ ihren Einführungs- 


Eurfus, um dann ihre verfhiedenen Dienfte anzutreten. — 2. I. u. t., vorne; 
Fran D, Bauld, Newton, Kanfas; Efther Neufeld, Iuman, Kanfas; Lora Hp- 


ftetfer, Smithville, Ohio; I. 8 


Groff, Barırann, Lanenjter, Ba; 


Joanne Ejh, 


Gabte, Opio; Rofemary Miller, Ehoeniz, Arizona. — Hinten: D. Pauls, New: 
ton, anfas; Charles Penner, Beatrice, Nebraska; Glen Martin, Mt. Joy, Pa; 


Alvin Jansen, Biymonth, Nebr.; 
Bitro in Afron arbeiten); Domer 





nita Koftorofen, Abbut3ford, 


8. GC. (wird im 


i went, Onafertoion, Ba. Nachrichten. 


geliums bejteht, 
ren, dab dieje Arbeit mit dem 
Miffionsprogramm Hand in Hand 
gehen jolf, 

Auf der Tagung vom 6. No- 
vember in Chifago murde be 
ihloffen, da die Friedensarbeit 
in jolhen Ländern, tvo bereits 
mennonitifche Miffionen am Wert 
find, den einzelnen Miffionsge- 
jelffehaften unterjtellt werden und 
die Arbeit gemeinfam geplant 
wind. 

Nah dem neuen Syiten find 
die einzelnen Miffionzgejellihaf- 
ten wDaflir verantwortlich, geeig- 
nete Perfonen für die Friedend- 
arbeit einzuitellen. Dieje Rerijv- 
nen gehören danıı zu den Mil: 
fionsgruppen, während fie gleid- 
zeitig verwandten mennonitifchen 
Miflionen in der Nähe dienen. 
Rn Zapan gelangt der neue Plan 
erjtmalig zur Ausführung. Das 
Angebot der mennonitijchen Mif- 
fion in Elfhart wurde angenom- 
men (Mennonite Board of Mij- 
fon and Charities) mit Beginn 
de3 Monats September 1960 die 
Verantwortung für die Friedens- 
orbeit in Yapan zur übernehmen. 

Vetrenung der Geiftesfranfen 
dur die Gemeinden. Dr. Otto 
Klaffen Iprach über die Rolle der 
Kirhe in der Winderherftellung 
der Geijtesfranfen und betonte, 
daß jtaatlihe, Tommunale und 
private Einrichtungen bisher nu 
eine Zeillöfung flir diefe Broble- 
me gefunden haben. Er jagte fer- 
ner, daß die Mennoniten jchr 
tohl in der Lage find, hierin et- 
was zu tun 

Muf der Gejchäftsfigung wurde 
bejchloffen, mehr mennanitiihe 
Sadpveritändige auf Oiefem Ge- 
bie heranzuziehen, jowie fortge- 
johrittenen Studenten der Nerben- 
heilfunde finanzielle Unterjtügung 
au gewähren. Auch Die Heraus: 
gabe einer Brofhüre fiir damit 
verwandte Berufstätige wurde 
beichloffen, 

Korea. — Korcaner Helfen an= 
tereinander. Koreaner fangen ar, 
Tich um das Wohl ihrer Mitmen- 
ihen zu fiimmern. IS der Tai- 
fun Sarah feine Berwültungen 
bradte, jehloffen ich die Einmwoh- 
ner de Bandes zufammen amd 
ivendeten Geld, Nahrungsmittel 
amd Kleidung. Sollte & und ge 
lungen fein, den Menfchen hier 
Augen und Hände fiir die Not 
ihrer Mitbürger zu öffnen, dann 
hälten wir unfere Mufgabe zu 
einem großen Teil erfüllt, 

Nene Herberge für junge Män- 
ner. Mn 19, Oftober mieteten 
mir eine neue Unterkunft für un« 


und zum ande 


jere Jungen in Taegı. Der Bes 
figer ımferes bisherigen Seimes 
verkaufte fein Haus an einen an- 
deren Privatmann, der 28 fiir Ti 
benugen will. Glücdlicherweile ge 
lang e3 uns, eine bajlende Un- 
terfunft zu finden, die groß ge 
nug ijt, die nächfte Abichupklaffe 
unferer Berufsfhule — 35 Schü- 
ler — aufzunehmen. Der Gar- 
ten it groß genug fir einige 
Sirhnerftälle und ein Pflanzitüd. 
Wir beabfichtigen, im Nobember 
umauziehent. 

Serbitverteilung der Kleider 
fvenden. Infere Leute treffen 
BJ reitungen zur Vorminter 
StTeiderverteilung. Meidung fol 
an 8,000 Menjchen in dem dom 
Sturm heimgejuchten Gebiet aus- 
gegeben werden. Bob Gerber 
(Zeesburg, nd.) arbeitet gegen- 
wärtig au jeiner d, Speifungs- 
ftelfe. In den übrigen 4 Kantinen 
erhalten täglich 5,800 Menichen 
eine warme Mahlzeit aus Mais- 
mehl und Mil. 

Paraguay. — Straßenbanver- 
trag. Eine nene Baufirma wird 
fich demmächit am Bau der Trans- 
ChacoSanditrage beteiligen. Die 
Baufirma Willioms Brothers Eo. 
ans Tulfa, Ofla., USW, jhloß 
mit der Regierung von Paraguay 
am 30. Oktober einen Bertrag 
ab, demzufolge Williams Bro- 
ther3 Eo. fi auf die Dauer von 
2 Jahren an der Mnlegung von 
130 ilometer Zanditrae betei« 
Igen werden. Diefe Firma arbei- 
tote bi8 bor furzem für Pure Dil 
Company im Chaco, die in diejen 
Gebiet erbeanislofe Delbohrungen 
vorgenommen hatte. 


ur den neuen Vertrag ji 
hen fir den Straßenbau zu 
fiche Majchinen im Werte von ei- 
ner halben Million Dollar zur 
Verfügung. E3 wurde entichteden, 
daß Die neue Firma jofort mit ih» 
rer Arbeit am Nordende der zu- 
fünftigen Straße beginnen fol. 
Diefe Baurftelle wird in der Nähe 
von Biladelfia Ttegen, und die 
Straße wird nad Mjuncion Hin 
gebaut, wo da8 Citdende bereits 
jeit den Teßten 3 Jahren ımter 
Arbeit jteht. 


Die Straßenlänge, die unter 
Aufammenarbeit zioiihen dem 
MEE, „US Point For” ır. Pa- 
roqnay auftande Tam, beträgt rd. 
60 Meilen. Die zukünftige Trans- 
Chaco-Straße joll etwa 200 Mei- 
len fang tverden. Bisher gingen 
die Bauarbeiten durch jumpfiges 
Waldlard ziemlid) Tangjam vor 
fi. MArı Nordende der zufünfti- 
gen Straße herrichen günftigere 
topographiiche Bedingungen. €8 

















tätiafeit werden. Das aibt einen 
vermehrten Mbfat an Lebensmit- 
ten und Baumaterialien. &3 fol- 
Ten au Leute aus den Kolonien 
angeitellt werden. 


us Seferbriefen 


Chinoof, Montana, USW. 
Sottes reihen Segen wünfche 
ich allen Lejern, den Schriftleiter 
und allen Wrbeitern can diefen 
jegenbringenden Sausfreund. Wie 
aut iit c8 doch, dab wir mo: ie- 
fe Freiheit Yabın, jolhe Blätter, 
wie die „Mennonitifche NRund- 
jchau“ [efen zu dürfen. 

Hier haben wir jeßt viel Schnee 
und e8 ijt falt. Das erinnert mid 
an meine Bejuchsreije in Kanc- 
da, Alle Tieben Fremde hatten 
ein warınes Herz voll Xiebe, wo- 
fir ich nod) heute herzlich dant- 
bar bin, aber da8 Wetter war 
Falt und gar nicht freundlich. 














haben fie nicht genug Heu Fir den 
langen Winter. Ja, auf diefer 
Erde gibt 08 immer viel Mühe 
und Arbeit, Schmerzen und Tod. 
Das joll ung jtet3 au unjer himme 
fiiches Heim erinnern. 

Regie Woche bezahlte ich) meine 
fchr hohe Stener-Rehnung. Da 
hörte ich viele Leute murren und 
Ihelten: „Doppelt fo hod) als frii- 
ber!” Sch wurde dann jo froh über 
die große Hoffnung, auf das herr- 
lie Erbe. In alle Ewigkeit gibt 
«8 dann feine Steuer- Rechnung. 
Id din jo dankbar, daß mein Er- 
löfer Ttarb und mid zum Nönigs- 
find für alle Ewigfeit machte. Wie 
traurig für folde, die es nicht 
twiffen und wie jehredfich für jol- 
he, die e8 nicht annehmen wollen. 

Einen herzlihen Gruß an alle 
Rieben (bitte, jehreibt!) von Eurer 
Mitpilgerin nad) Zion. — Auf ein 
Wiederjehen beim Seren, 

Fran Maria Löwen. 























Nähausbildung hilft Witwen in Rorea 





Das Bild oben zeigt bie Forcanifgen Witwen während der Arbeit in ber MEL- 





Dienftitelfe, 
di 






Das Bild unten zeigt eine Wittve mit ifrer neuen Nähmafdine, 
ihr das MEE zum Abfhlnf der Ausbildung als GE Son ion an ei äber- 

Die MEE-Arbeiterin ift wohl Muth Keim (offen, Ind, WSA), die dem 
üdungsprojeft vorfeßt. Die Witwen follen durd) die Ausbiftung in 


der eideranfertinung (Bufrhneiden und Nähen foreanifder Kleidung) in die 
Enge verfest werden, fih felbjt und ihre Kinder am Leben zu erhalten, ohne 


anf fremde Hilfe angeiwiefen zit fein, 


Wie alle Kriege, To Hat auch 
der Koreafrieg (1950 bis 1953) 
tiefe umd bleibende Mi 
gelaffen. Der Wertv 
Kandes folgte das 
elend. Die Flüchtlingsarbeit die: 
jer Tage befaßt fi nun nicht mehr 
jo jehe mit der Notlinderung ald 
mit der Einfügung der Sllichtlin- 
ge in das twirtfchaftliche Leben des 
Randes, 

Ein Veiipiel dafür ift die Näh- 
arbeit der Witwen in Tacaı. Ber 
arten Witwen wird damit die 
Möglichkeit gegeben, Fich md ihre 
Kinder felbft zu unterhalten. Die 
Witwen werden in der Wnferti- 
gung ihrer eigenen Toreanifchen 
Kleidung, fotwie einfadher tete 
ficher Kleidung unteriiefen. 

Am 15. Dftober beendeten 15 









Witwen ihre Musbildung und er- 
hielten Nähmajchinen, um fid 
jelbftändig zu maden. 

Die Zukunft wird teogdem nicht 
einfach fein. Sie werden hart ar- 
beiten müffen, um ihr einfaches 
Reben beftreiten zu Tönnen. Drei 
Witioen find zuriidgefommen, die 
übrigen aber find dankbar fiir 
ihre Nähmaldhinen und arbeiten 
emfin an ihrem eigenen Rebens- 
unterhalt. 

Anfere Näbfchule iit To bekannt, 
dag wir uns die neuen Näh- 
joilerinnen ausfuchen Zönnen. 
Die Säule ijt Hein, aber das Er- 
gebnis diefer Arbeit ijt meitrei- 
hend. Wir Hoffen, daß die Nore- 
aner jpäter diefe Arbeit jerbft 
übernehmen werden. Nuth Keim 

in MECNMachrichten. 


Meine geliebte Aımdjchau, 

heut halt ih Nüd- und Umfchan 

nach nennundzwanzig Sahren, 

was ich mit dir erfahren. 

Sch zieh’ den Strich, das Nefultat: 

warjt ım3 zım Segen, Tiebes 
Vlatt! 

Sar flüchtig md behende 

aing Dabe um Nahe zu Ende; 

wir fah'n fie kommen, achen, 

3 gab fein Stillejtehen. 

Und uneemiidlich Hieltit dur Schritt, 

gingit mit dem Beitenmeffer mit. 

Bald deine Pflicht eritreckt fid) 

auf neumzehnhundert Techzig. 

D, daß doch auf der Grenze 

dir Gottes Licht erglänze. 

Dann fang den Lauf von vorne an, 

nd Bott mög’ ehmen deine Bahn. 

Gefife die Tieben Alten, 

die mit den Serbftesfalten, 

die jhon mit Feifem Zittern 

da8 nahe Ende wittern. 

Sag’ ihnen: Saltet nır no; aus 

8 währt nicht Yang, e8 geht nad) 
Haus! 

Sefike die Schwergepritften, 

die in ihr Leid vertieften, 

die heimatlos geworden 

im Süden md im Novden. 

3a, twandere von Haus zu Haus 

und jtrede deine Bühler aus. 

Silf, Wunden zu berbinden, 

Setrennten, Fih zu Finden, 

und die da einfan weinen, 

fih wieder zu bereinen. 

So tritt daS neue Jahr num an, 

bon Segen triefe deine Bahn, 

Und dreimal hoch! foll'n Teben, 

die dir dein Leben geben, 

die m dein Eriftieren 

fo trete Nochnung führen, 

Das ganze Pruderperjonat 

ei bier gegrüßt viel taufendmat! 

Her, fenne den Editor 

wie au den „Combofitor”, 

Buchführer Jakob Friejen, 

Seren Benner, zigewiejen 

ihm als Gehilfe, weil zır jchtver 

für einen dieje Mrdeit wär”, 

den Korrekturenlejer, 

den Prodnktionsverwejer, 

die beiden Brejfemänner 

(die Gut- und VBöfes-Kenner), 

die Seher, die Verfender noch, 

Verkäuferin im Sandel aud, 

den Pred’ger Gerhard Sübert, 

der betend fucht und ftöbert, 

das Richtige zu Finden, 

im „Objerber“ zu verkünden. 

Herr, rüift ihn aus mit deinem 
Seift, 

der ftet8 in alle Mahrheit meilt, 








° Toro me a Biramo, 


XTO Öykau maönpae 
Ha pocc-ykpaiscbkiff MOBi, 
I Tak CHyIKHTB TOTOBHH, 
Bo nocrTapasca cak i TaK 
Ha6opummk: Bpar milk 
TIonsopnax. 
AS dankbarer Nımdihaulefer 
möchte ich meine Dankbarkeit in 
einem Wort der Mnerfenmung 
ansdriiden. Nehmt e8 in Riche an, 
8 it aut gemeint. 
Sekt nach: 
Frohe Weihnachten! 
Frohes „Neues Jahr!" 
M. Sfibert, Zeamingten, Ontario. 





Diefes Gedicht 

verdrießt ums nicht, 
Den Tieben Alten 

als Lefer behalten 
und andre anziehen 

tt unfer Bemüben. 
E38 grüßt ihn gumal 

da3 M.N.-Berfonal, 


‚ Evangeltfation 
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Tauffeit in Boqueitao .. . 
(Sortjegung von Seite 1—4) 


Der Dirigent, Br. Peter Ben 
ner von Witmarjum, Hatte einen 
Suaendchor zufammengeftellt, der 
jeden Abend im Segen diente. Da, 
am dritten Abend, bradı der Geilt 
Gottes dur, und e3 Famen bis 
zum Mbichlug der Cbangelifation 
lo dei 60 teure Seelen zum inne- 
ven Sieg. Sie freuten fi und 
dankten Fiir Sündenvergebung. 
AB Dr. GW. Peters dann jene 
Straße weiterzog, um aud) in an= 
deren Rändern zu arbeiten, fingen 
die Gemeinden mit der Nacharbeit 
an den geretteten Seelen an. Der 
treue Herr hat auch diefe Arbeit 
in wunderbarer Weite gefennet. 

Sonntag, am 25. Oktober, 
Tonnte die MBG zu Vogqueirao 
15 teure Seelen als Frucht diefer 
nad der Taufe 
in die Gemeinde aufnehmen. 

An 1. November erfolgte ein 
weiteres Tauffeft, als 20 Perionen 
getauft twurden. Um 2 Uhr war 
die Gemeinde und eine große An- 
zahl Gäfte aus anderen Gemein- 
den an der Taufitelle verfammzelt, 
Der Leiter, Br. P. Samm, hielt 
die Taufrede über Quf. 7, 18. 19 














und 28, . Goehiffsleiter Br. 8. 
Schartner volon die Taufhand- 
dung. 

Darauf berfammelte fich die 


Gemeinde nieder im Bethanfe zur 
Nırfnahme der Getauften in die 
Gemeinde und zum Abendntahl. 
Das Bethaus wide ganz voll, 
Die beiden Brüder P. Sanın und 
8. Skhartner amtierten bei der 
Aırfnadme der neuen lieder in 
die Gemeinde und teilten auch das 
Mahl des Heren aus, Die Feier 
jehloß mit einer regen Gebet8- 
gemeinfchatt ımd die Gemeinde 
ing void, gejegnet auseinander. 
hatte joeben wieder erfeht, 
vie in Pialın 116, 7 finden: 
„Sei num wieder zufrieden, meine 
liebe Seele; denn der Herr tut dir 
Gutes,“ 

Wir danken ud, ihr Tieben 
Brider und Schweftern im Nor- 
den, daß ihre uns den Boten ge 
fandt hattet. Gott fegne euch! 

Der anfmerfjame Leer Yoird 
fragen: Etwa 60 Seelen wurden 
befert, nur 35 Seelen wurden 
aetauft, wo find die anderen? Es 
find noch etwa 20 Schulkinder, an 
denen die Nadarbeit in unferer 
Gemeinde nicht unterbrochen wird. 
Soden Freitagabend Fonmen fie 
gerne, und man bat feine helle 
Sreude daran, wie fte alle fo Eind- 
fich beten und innerlich zunehmen. 
E3 find jeßt Shon Ausfichten auf 
ein weiteres Tauffeft. Gott erhal- 
te alfe im Glauben. 

B. Siemens. 











A. BP. Willms + 
(Sortfegung von Seite 1—8) 


zur Buhe und Simmesänderung. 
Er Fonnte durdh Gottes Gnade fei- 
nen berlorenen Zujtand erkennen, 
Buhe tun und Vergebung finden. 
Sein Troftwort jand er in Sei. 








44, 22: „Siehe, id) bertilge deine 
Hjetat wie eine Wolfe und deine 
Sünde wie den Nebel, Echre dich 
au mir, denn ich erlöfe dich” Zoh. 
6, 658 — 69: „Herr, wohin follen 
wir gehen, du haft Worte des ewi- 
gen Lebens; und wir haben ae 
glaubt und erkannt, da du bijt 
ChHrijtus, der Sohn des Tebendigen 
Sottes.” Solde Worte ichenkten 
im Frieden and Freude in fein 
Herz. An 11. Mai 1908 wurde 
er getauft und in die MS zu 
enau aufgenommen. 

Seine Rebensgefährtin fand er 
in Ama Neimer, Fürjtenwerder. 
Die Hochzeit war am 15. Juni 
1903. Der Serr fchenkte ihnen A 
Söhne und 6 Töchter. Ein Söhn- 
hen und ein Tüchterchen ftarben 
im zarten indesalter, Ein awei- 
ter Sohn, fchon Familienvater und 
Farmer, 39, wurde durch) ein Un- 
glük mit dem Traktor in Namaka, 
Alberta, aus dem Leben geriffen, 
'e andern 2 Söhne md 5 Tüd- 
ter find alle mit Sanilien in Ka- 
nada. Die Mutter de8 Haujes 
itarb am 6. Sumi 1946 im Alter 
von 63 Jahren, nad) 42 Zahren, 
en md 22 Tagen Ehe- 
eilt in Coaldale begra- 








An 27. Sult 1947 trat Bater 
mit Witive Selena Bun in die 
2. Ehe. „Das rent mich nicht“, 
ihrieb Vater darüber in feinen 
Aufzeichnungen. Durd) diefe Ehe 
hat fih die Familie vergrößert 
enf 2 Töchter, 2 Schiwiegerjöhne 
und 9 Sroßkinder. Aus eriter Ehe 
find «5 44 Grofkinder und 29 
Urgroßkinder. Die 2, Ehe währte 
noch 12 Sabre, 

Vater ft immer froh und dank- 
bar gewejen, daf; der Herr ihn 
nit feinem ganzen Sauje 1925 
aus Rußland herausgeführt hatte. 
Am 24. Sum des Sahres Famen 
fie in Meme, Alberta, an 

1909 wurde Vater gum Dienit 
am Wort berufen und hielt feine 
erite Predigt am 4. September. 
Am 11. Sebruar 1913 wurde or 
als Prediger eingejegnet, Er hatte 
aber Schon Vorher jahrelang in 
leranderwohl und Ziüritenwver- 
der als Sonntagsihullchrer ge- 
dient. Wenn er auf fid und jei- 
nen Dienit jhaute, jo bekannte er 
mit Amos 7, 14: „Sch bin fein 
Prophet, auch Feines Propheten 
Sohn, fondern ein Sirt, der Maul: 
beeren ablieit." Seine Predigten 
Sfrijch amd lebendig. 
Er hat 46 Sabre im Predigtdienit 
geitanden umd fich jelten zurfieige- 
zogen. Seine Predigten und be 
jonders auch feine Gedichte zeugen 
von viel Semi und Serzens- 
bildung. Auch war er ein großer 
Naturfreumd, Tiebte jo jehr Wögel 
und Vlumen, Das Tam in feinen 
Gedichten wie auch in den An 
fprachen oft zum Musdrud, 

In den schweren Zeiten der Ne- 
vohrtion durfte er wiederholt Auf- 
gaben ausführen, wobei er Blut 
amd 2eben für fein Volk, für feine 
Beiider aufs Spiel feßte. Doc der 
Herr hat ihn immer bewahrt. 

„Der Tod jeiner Heiligen it 















BRERENANARENERAERERANATIETLELAETALLLÄTTATLLITTIEUN! 


Buchhandel und Office der Chris 
fan Pref, Ltd, 159 Kelvin St. 
Glmwood, Winnipeg 5, find Bis 
zum 23. Dezenber an allen feh8 
Wodentagen bi? 6 Uhr abends 
offen, — Wir laden euch) alle ein, 
eure Weihnamhtseinkäufe an Zi- 
bein, riftlihen Büchern, Wand- 
forüden, jcönften Kinderblihern, 





Weihnadtsfarten, Rafendern uam. 
in Ventfch und Englifch, jett, weil 
die Auswahl no groß ift, bei ung 
zu machen. Brieflihe und telefo- 
nifche Vejtelungen werben prompt 
amd fauber ausgeführt, folange der 
Vorrat reicht. 
Telefon: 
LE 3-1487, Binnipeg, Man. 


RANNANNIIRURERARNNARTRIRUNERNEIHHNDN 


wert geachtet vor dem Herrn“ 
Bialın 116, 15). 

Sr die vielen Befuder von 
nah und fern, Die zum Begräbnis 
erfhienen waren, wie aud) für die 
Beweife der Teilnahme durd) Ylu- 
men, Starten, tröjtende Worte 
oder peaktifhe Silfe find wir jehr 
dankbar! 

Der Heimgang meines Tieben 
Satten und unferes Waters und 
Sroßvaters joll uns eine ftilfe 
Mehnung bleiben, ufer Leben 
ernfter zu nehmen, damit wir einft 
ein frodes Wiederjehen in ewiger 
Herrlichkeit haben Eönnten. 

Die trauernden Sinterbliebenen. 

* 
Nadraf 

In den legten Sahren ftellten 
ih bei Br. Willms Altersgebre- 
hen ein. Schon 1947 wollten feine 
Beine den Dienit verfagen, Er 
nuhte einen Stof als Gtüße 
brauchen, und in den legten Mo- 
naten jogar zwei Stöcke, Auch fein 
Augenlicht wurde jhwädher, und 
im Dezember 1958 hatte er eine 
Operation wegen Star, 

Dr. Willms hat jedoch nie ge 
jammert oder geklagt. Er war im- 
mer froh und hat bei jeder Ge- 
Tegenheit, wenn e8 gewinjcht war, 
auf den Konferenzen, Bibelitun- 
den, Semeindejtunden und von der 
Kanzel gedient. 

Am 7. November 1959 Hatten 
Gefhw. Willms lieben Befuh in 
Dabid Penners von Namaka. Am 
8. November, Sonntag, wırrde im 
MBG - Gottesdienft in Coaldale 
zur Gebetsftunde der 3. Ralın 
borgelefen, und Br. Willms betete 
froh und dankte mit lauter Stim- 
me für die gnädige Führung des 
guten Hirten, Nachmittag fuhren 
die Säfte nach Haufe und nahmen 
Gef. Wilins mit nad) Nama- 
fa. In Namafa blieben fie bei 
G Dirk, Br. Willms ältefter 
Tochter, zur Nacht. An nädjiten 
Morgen jprad Br. Willns feine 
Freude darüber aus, dah er fo 
ihön geihlafen babe amd fi fo 
erfeifcht Flihle. Jedoch um 9.30 
Uhr morgens wurde ihm umvogl 
und er hatte Schmerzen in den 
Schultern und auf der Bruit. 
Plöslih drac) er zufammen und 
jagte bald darauf zu jeiner Frau: 
„Die ift mein Zegtes.“ Als man 
ihn fragte, ob man die Kinder ru- 
fen folle, war er damit einver- 
fanden. Die Rinder wirrden ge- 
rufen: Quivings, Frau Meter 
Willms und aud &. Ihießens von 
Calgary, die gerade nad) Namafa 
gefommen waren. 

Ein Mt in Calgary ordnete 
fofort an, ihn nad) Calgary ing 
Hofpital zu bringen. Der Arzt 
ftellte heftigen Herzanfall feit und 
gebot Ruhe. Es wurde aud joviel 
leichter, dab er auf Belferung 
hoffte, Vejuhe empfing und Fi) 
für die Prodiger- und Diafonen- 
fonferenz in Rinden intereffierte. 
Schweiter Wilms blieb jaft die 
aanze Zeit bei ihm. Ad) eine von 
feinen Töchtern war fait beitän- 
dig am Stranfenbette, VBejondere 
Freude war e8 für ihn, wenn Die 
Brüder von Calgary, S. Thiel: 
mann, M. Regier und PB. Dörk- 
jen ihn befudhten. Auch Br. Bohn 
%. Töws, MWinnipeg, Man, be 
juchte ihn auf feiner Durchreife 
durd, Calgary. Mit Sehnfucht er- 
wartete er, daß die Lieben Brüder 
don Coaldale auf der Niückreiie 
von der erwähnten Konferenz in 
Calgary anhalten würden. Reider 











waren jene unterrichtet worden, 
daß Befuche verboten feien. Sie 
wären jehe gerne gefonmen. Wohl 
nur Br. 9. Nempel und die Kin- 
der Epps und Walls Haben ihr 
von Coaldale aus befuchen Zön- 
nen. Am 19. November, 11.30 
Uhr morgens, jchlug die Rodes- 
itunde, und Br. Willms durfte 
im Frieden heimgehen. Seine Tie- 
de Sattin, Kinder und Großfin- 
der haben die feite Hoffnung, daß 
ihm eim weiter Eingang zu den 
Wohnungen de8 Himmels zirteil 
toiede, 

Das Vegräbni3 war am 24. 
November 1959 vom MUOG-Bet- 
haus in Coaldale aus. E3 waren 
viel Bejucher erjchienen, auch bon 
Baurhall, Springridge, Calgary, 
Tofield und anderen Orten. &3 
zeigte, daß der Bruder allgemein 
geliebt amd geachtet wurde. Von 
den Angehörigen wurde befonders 
der Sohn Corny vermißt, der 
wohl nicht fommen Zonnte, Die 
ganze Feier wer einfad) aber ein- 
drudsvoll. 

Mit tröftenden Liedern dienten 
der Männeror md eine Gruppe 
von 7 Brüdern der Nortondale- 
Bihelftunde, an der Br. Millms 
viele Jahre jo rege teilgenommen 
hatte. Lieder wie: „Kommt, Brit- 
der, jteht nicht. ftille”, and „Es 
scht nad Haus’ zum Waterhaus”, 
wurden gejungen, 

Die erite Anfpradhe bradıte Br, 
9. Niel in Englifh iiber Dan. 
12, 2—3: „Die Lehrer aber tver+ 
den Leuchten wie de8 Simmels 
Glanz und die, jo viele zur Ge- 
rechtigfeit weilen, iwie die Sterne 
immer ad owiglich.” 

AS zweiter Nedner diente Br. 
D. Ranfraß und verlas aß T 
worte 1. Moje 6, 1-5 umd 1. Mofe 
25, 711. Bon ihm wurden auch 
zivei Veileidstelegramme verlefen, 
von Br. Nohn N. Tires, Winni- 
Peg, und von Br. Gerd. Neimer, 
Lirgil, Ont. Nachdem das Lebens 
verzeichnis 8 Heimgegangenen 
verlejen war, wurde die Leiche auf 
den neben Frtedhofe dam 
der Erde fibergeben. Br. 8 
mann, Calgary, verlas noch ein 
Schriftwort, tröftete die Angebö- 
tigen und betete, 

Bir al MVBG zu Coaldale hät: 
tr. Willms jo gerne weiter un» 
gehabt. Er mar einTieber 





















tt Statt. Wir 
rufen ihm nach: Ruhe janft, Br. 
Willms — wir jehen uns wieder! 
Sm Nuftrage, 
B. Die, Norr. 
«(Der liebe Entjhlafene war ein 
feinfühlender Mann mit nicht ges 
tinger poetiicher Begabung. Wir 
hoffen, aus feinem Nachlaß no 
Gedichte zu deröffentlichen. Unfer 
herzliches Beileid den Sinterblie- 
denen! — Schriftleiter.) 


Sandwirtjchaftliche 
Ausitelluna 


in Indien 


Der Reiter der amerikanischen 
Abteilung auf der internationa- 
Ten Agrar - Nusitellung in Ne: 
Delhi jagte, da Amerifa eine 
‚gute Gelegenheit haben mird, die 
Meberlegenbeit jeiner Karmmetho- 
den gegenüber den foiojetruffi- 
joen zu zeigen. Die Musitelhung 
joll am 11. Dezember eröffnet 
werden. 

Die amerifanifche Abteilung 
wird nit einen Mufwand don 











und wird fich neben der jonjeteuffi- 
ihen Abteilung befinden, dte nur 
bald jo groß fein wird. 

Amerifa wird u. a. daB „Ea- 
milienleben auf einer amerifani- 





ihen Farın zeigen“, und man 
gwerfelt nicht daran, dab diejes 
dem  vuffiichen  olleftivfgjtem 


überlegen fer. 

Auf der Ausftellung, die bi8 
zum 14. Februar 1960 dauern 
wird, werden aud die folgenden 
Ränder vertreten fein: Bolen, Oft- 
dentjchland, die Mongolei, Bur- 
ma, Geylon, Bakiftan, die Ver- 
einigte Arabifhe Nepublit, Stid- 
Vielnam und Auftealien. 

Indien hat darım gebeten, die 
neuejten Errungenjchaften auf dem 
Sebiete der Landwirtihaft zu zei- 
gen, ımd die Vereinigten Stan 
ten werden fo gut wie allein bie, 
weltliche Welt vertreten. 





Aeufere Miffion 
der M.-Br.- Gemeinde 


Indien, — Bei Miffionars- 
fomilien foren im Jana nad) 
Nudien zur Dr. Safe riefen 
und Zanrilie (Freino, Kalif.) ver- 
Taffen New Nork am 15. Ianuar 
1960, Paul Sieberts (Minneapo- 
1is, Minn.) an 25. Januar 1960, 
co. Heny ©. Krahın (Sonth 
Npbotsford, B. E.) befindet fih in 
Rellore im Sojpital. Die Merzte 
in Nadherla und Syderabad Eity 
fonnten feheinbar nicht die Ur: 



















jache der inneren Blutungen und 
808 hohen Wutdruces feitjtellen. 


Ad Schw. A. U. Und (Wink 
an.) it leidend und bedarf 


l 
ärztlicher Behandlung im So] 
tal. Beten wir ernjtlich Fr diefe 
hiveftern 

Bon der Mahbubnagar-Station 
wird berichtet, dah die Vermal- 
tung der Schule einem Komitee 
aus indilhen Brfidern übertragen 
worden ift. Das Komitee bejteht 
aus dem eftor der Schule, dem 
Raftor der Gemeinde, der zugleid) 
Scolforger der Schüler it, dem 
Prinzipal umd einem Lehrer der 
Schule. Mıf diefe Weile werden 
unjere Miffionare nur al Rat- 
geber mit den Einheimilchen ar- 
beiten. Die indifchen Brfider find 
froh md willig, diefe Qerantwor- 
tung auf fi zu nehmen, md 
ichauen auf den Mifftonar als t5- 
ven freuen Selfer, defien Rat fie 
hägen, aber Die ganze Leitung 
liegt in ihren Händen. E 

Das angeliftifhe Nadiopro- 
gramm, da8 bon unjerer Miffion 
gebracht wird, arbeitet im großen 
Segen. Nach den Briefen zu ur- 
teilen, wird da3 Programm bon 
50,000 bis 80,000 Menicen ae 
h &3 it das ein Wichtiger 
enft und erfordert umfere be» 
wige Fürbitte, 

Schw. 3. 9. Lorenz, die aus 
Smdien zurücgefehrte Miffiona- 
rin, jegt in Frejno, Kalif,, USY, 
erholte Fi nach ihren leichten 
Schlaganfall und ift zu Sauje, 
Voten wir befonders fir Gejchw. 
3.9. orengens, 

Defterreih. — Der Gefund- 
heitszuftand de Heinen Garın 
Neufeld, Sohn von Gejht. A. 3. 
Nenfelds, jekt in Steinbach, Ma- 
nitoba, ift bedenklich. Der Water, 
Br. WC. 3. Neufeld, Tehrte jehnell- 


























sroei Millionen Dollar aufgebaut jtens von Linz, Defterreid), zurüc, 
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um bei feiner Familie zu fein. 
Beten wir befonders fir die Fa- 
milie in diejer ernten Zeit. (Gary 
tam am 1. Dez. zu weiterer Ope- 
ration nad) Wimmipeg ins Hoipi- 
tal. — Ned.) 
Europa, — Br. 
berichtet, daB cr 


8.9. Danzen 
die Einladung 


der Konferenz der Mennoniten in 
der Schweiz, mit einem Prediger: 
Turins zu dienen, folate. 


Die Kon- 






























































Stadtmiffioner Albert 





Diefes war das 2, 








ferenz fand vom 19. bi8 23. DO 
tober auf dem Bienenberg Statt. 
Br. Sanzen Iprac) zweimal täglich 


über Homiletit und  MWaftoral- 
theologie. Sur Teßten Teil des 


Kurjus nahın er den 1. rief an 
Timotheus dur. Ungefähr 50 
Prediger aus der Schweiz, aus 
Ele und Siddentihland nah- 
men an dem nfus teif, der jehr 
angenehm md jegensreich verlief. 
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uns und Sattin, chegend, ganz Kinfs) mit den zehn 
baragunyifhen Tänflingen, die fh. am 2 
auah, taufen Tiehen und zu der MBG- 








DOftober 1959 in Afuncion, Bara- 
fionsgemeinde hinzugetan tunrden, 


Tanffeit der MIG-Miffion in Afuncion. Gottes Wort jagt, 


die Wiedergeburt de3 menfchlicen Herzens it ein Wunder. Ser gefhah «8, 


daß eine ganze anilic gerettet wurde, 5 


6 liefen fi tanfen. 


Kolnmbien. — Die Gemeinde 
in Sitmina hatte die große Freu- 
de, am 27, September drei Sce- 
len zu taufen und zur Gemeinde 
hinzugutun. Ar dem Tage waren 
aud Geichw. 9. K. Warfentins 
(Zreino, Kalıf,, USW) dort. Ivio 
Mosquera Hatte fi dur Rejen 
des Neuen Tejtaments befehrt und 
Hatte feither ein beftändiges Zeug- 
nis fr den Herrn. 

Maria Mosquera machte ihre 
Entideidung fir Chriftus an Toß- 
ten Mat während der Erwertungs- 
verfammlungen. Sie fommt aus 
einer ungläubigen Samilie aus 
einen fernen Dorfe. Evi MoS- 
quera ift jehon eine Neihe von Sah- 
ven befehrt unter dem ehrijtlichen 
Einfuß eines galäubigen Groß- 
daters und zweier Brüder. Beten 





















































Erwachfene aus einer Familie von 


tie für die jungen Leute, daB fie 
ftandhaft bleiben möchten und ein 
frewdiges Zeugnis fiir den Seren 
in einer ungläubigen Umgegend 
fein fünnten. 

Brafilien. — In der Mifftons- 
gemeinde gu Guritiba erwartet 
man am 6. Dezember ein großes 
Zauffeit. Nicht nur Kinder aus 
dem Waijenheim, fondern aud) 
viele aus der Nadhbarichaft fanden 
während der Evangelifationsver- 
jammlungen Frieden mit Gott 
und wollen fi num tanfen Laffen. 

Die Miffionare in PVrafilien 
denken, daß man einen Bus fir 
Miffionsarbeit in den umliegen- 
den Dörfern und Städten haben 
jollte. Sie machen längere Reifen 
ins Inland, und es it da nicht 
immer Nachtherberge zu finden, 




























































































































































































































































































mar Vernon Reimer (Orfand, Kalif., fe amd Brei Tänffinge in its 


min. Bon links nad) rechts die Tänflinge: Evi Mosguera, Mario Mosguera 


und Zvio Mosguera, 


fo da man im Wagen fchlafen 
muß. Sie verteilen Zibeln, halten 
Evangelifationsverfammlungen u. 
bringen das Evangeliunt vielen 
Seelen, die offen dafür find. Da 
ein Bus ziemlich teuer Fommt, 
bittet man, beionder3 flie diefen 
Iwed zu beten und zu geben. 

5,000 Bibeln wurden nad Cu- 
ritiba gebradt, um in der Stadt 
und Nachbarichaft verteilt zu wer- 
den. Diejenigen, die die Bibeln 
verteilen werden, können den Leu- 
ten jagen, daß ein jeder Fir nur 
30€ die Bibel in die eigene Hand 
befonmen und Teen Fan. 

Nruguay. — Die Protejtanten 
haben bis jeßt volle Freiheit in 
ande gebabt, nicht mr dem Budh- 
fraben nad, jondern auch) in Wirk- 
lichkeit. Sente Scheint ich eine 
Oppofition bemerfbar zit machen 
und zwar bon Fathohiichen Beilt- 
Tichen übers Nadio und auch, durch 
offene Angriffe der Drtsgemein- 
den. Beten wir ernftlich, daß Ne- 
Tigionsfreigeit au weiterhin im 
Rande herrjchen möge und der Na- 
tion daS veine Gpangeliun ge 
bradt werden Lönnte, 

Afrika (Belgifd) - Kongo). 

Miffionar Henry Bruds (Nar- 
row, ®. €.) berichtet über die po- 
litifche Rage im Kongo: „Wir ha- 
ben das Gefühl, day die Negie- 
rung die Drdnumg wird aufrecht 
erhalten fönnen. E8 find aber auch) 
Maßnahmen getroffen worden für 
den Fall, dab die Lage Fritiich 
werden follte. Die eriten Wahlen, 
twober Die Kongolefer ihre Ad- 
uimiftration wählen follen, were 
den vom 6. bis 20. Dezember ftatt- 
finden. E38 find Diejfes widtige 
Tage für da8 Land. Im März 
1960 folgen die Wahlen fiir die 
Probinzialregierung. Der 13. Za- 
mar tt ein bejonderer Tag, an 
dem ihnen zum. erften Male die 
Freiheit beriproden wurde. Die 
Schule Ecole Belle Que fir Mij- 
fionarsfinder jollte am 9. Dezem- 
ber ichliegen, aber die Behörde 
der Kongo « Inland - Miffion be 
ichloß, die Schule eine Woche fr 
her zu Schließen, damit die Eltern 
ihre Slinder bor dem 6. Dezember 
heimholen tönnten. 
Die größten Unruhen waren 
in den verflojfenen Woden bei 
Stanfeybille, aber auch in ander 
Zeilen de3 Landes. Man denkt, 
daß Diefe Krife durdh die Saltung 
der belgischen Regierung bervor- 
gerufen tourde, die den Kolonien 
ihre Stellung nicht Elar zeigte. 
König Baindoin mahın die Refig- 
nation des Meinifters fiir Velgifch- 
Kongo, van Hemelrije, der bei den 
Songolejen jehr populär war, an. 
Er war bei der belgiihen Negie- 
rung in Ungnade gefallen, weil 
er den Kongolefen angedeutet ba 
te, daß fie iS zuämı nädften März 
eine prodiferiiche Megierung ha- 
ben wide. 

Unter dein neuen Minijter für 
Velgif-stongo, A. de Schrüjver, 
icheint Die belgiiche Regierung eine 
fejtere Linie dem Stongo gegen- 
über zu halten. Sie will der Be- 
völferung helfen, de Wahlen in 
Nube durchzuführen. Belgien hat 
aud; bekanntgegeben, dab es im 
benachbarten Nuandadleundi-Nd- 
nigreid,, das auch unter belgiichen 
Proteftorat jteht, und wo große 
Unmuben herrihten, neue Ntefor- 
men durchführen toill, die dem Nd- 
nigreich mehr Wreiheit gewähren 
jollen. 

Unfere Miffionare berichten in 
mer wieder bon den Schwierigke 
ten, Die aus deu politifchen und 






























raffiichen Spannungen entitehen. 
Beten wir befonders fiir die Chri- 
jten, die Mifitonare und das gan- 
3e Yand, denn die Revolutionäre 
verlangen im Jahre 1960 völlige 
Zreiheit. 

Milfionare Harold Wehbderaus 
KSthener, Ont.) erreihten Bel 
aich-stonge am 4. Oktober. Sie 
haben fich mit der Arbeit der Mij- 
fionsitattonen befanntgemacht und 
fich in Palaba, im. weitlichen Konz 
go, 17 Kilometer dom Hafen Ma- 
tadt, niederlaften, um dort die Ki- 
Tongo-Spradhe zur Ttudieren. 68 ift 
diefes das Zentrum eines jprad)- 
lichen Gebietes, das don dem 
Meiffionsverein der amerifaniichen 
Baptijten bedient wird. 

Raut Statiftit eines Werkes 
von ingsley Davis, hat fidh die 
Bevölkerung der nterentividelten 
MWeltteile in den LO Jahren don 
1920 bis 1960 um 70.5 Prozent 
vermehrt. I derjelben Seitperio- 
de haben Fi Menjchen mit höhe- 
rer Rultue mr am 11.1 Prozent 
vermehrt. 


Nachrichten . .. 
(Fortfegung von Seite 1—5) 


— Im Stüdtehen Steindad, 
Man., wurde am 23, Nov. eine 
neue dollantomatiihe Welefon- 
zentrale fejtlich eröffnet. Sie ift 
vom „Manitoba Telefon Spitem” 
in einem neuen Gebäude einge 
richtet worden. Die veraltete Ein- 
richtung der Telefonzentrale, die 
der Stadt gehörte, Toll verfhret- 
tet werden, — Steinbach8 neuer 
Polizist ift George Schröder, 21, 
Ntammt aus Gretna und bat dort 
im MEI feine Schulausbildung 
erhalten. 

— In einem Brief aus Bine 
Ind, Ont., heißt es: „Wir haben 
noch immer Thönes Wetter. Bei 
ung werden Röhren fir die GaS- 
leitung gelegt.“ 

— MS der gemifhte Chor von 
Altona, Man., am 28. Nov. in der 
1. Mennonitenfirhe Winnipegs 
Händels „Meffias” vorteug, Famen 
noch etwa 400 Berfonen, nadhdem 
elle Eintrittsfarten ausverkauft 
waren und mußten enttäufcht weg- 
gehen. Gute Mufif Findet unter 
Mennoniten viel Anerkennung. 

— Eine fpezielle Negierungs- 
fommiflion hat das Schulwejen in 
Manitoba unterjucht und hat ein- 
jtinmmig ganz interefjante Empfeh- 
lungen gemadt, 3. B.: In den 
Bolksfhulen mehr Religion zu uns 
terrichten; Elternhaus und Kirche 
jollten wieder mehr in da& äffent- 
Tiche Erziehungsprogramm einge 
haltet werden, weil ein allgemei- 
ner moraliiher Zerfall bemerfhar 
it, — Privat: md Sirchenfchulen 
jollten beträchtliche Zuwendungen 
aus den Steuergeldern erhalten, 
etwa 50 Prozent ihrer Kapital- 
und Betriebsunfojten zu deefen. — 
Eine zweite Sprache, Deutich oder 
Franzöfiie, jollte fchon in den An- 
fangsgraden der Schule unter- 
richtet werden, während andere 
belangloje Gegenitände des Schul- 
programuns ausfallen jollten. 
Won den Schitlern jollten anftän- 
dies Benehmen, aute Manieren 
und ein gavifter Standard von 
Bekleidung verlangt werden. 
Diefe und a. m. Empfehlungen 
en ja erit das Provinzialpar- 
Innent paffieren, find aber an fich 
fohon ein gutes Zeichen davon, daß 
verenbwortlicie Männer (und der 
rare Einfluß der Nutholifen) die 





























Schwädhen unferes Schulvejens 
erkennen und mit Namen nennen. 

— A der Univerfität von Wa- 
terfoo, Ont., ftudieren etwa 50 
Mennoniten, und fie planen einen 
Verein zu gelimden, äynlic den an 
den Univerfitäten don Manitoba 
und Alberta bejtehenden MMUS- 
Drganifationen. 

— An 22, November wurde 
Prod. Dacod Paner, Morde; 
Man, in Ehortiß zum Nelteften 
der Altkofonier-Semeinde Mani- 
tebas ordiniert, Die Gemeinde 
richtung bat in Manitoba 700 
Lieder und bisher war Melt. Ia- 
fob A allein im Dienft. Kur 
Warınar Dijtritt Sasfat- 
Kewan, bei Ya Crete, Alberta, und 
bei Takyfie Lake, B. IE., befinden 
fich mehr Gemeinden der Nichtung. 

— Prod. Seineid) Warkentin, 
Smadenthal, Man., jtarb an 23. 
Nobonder im ConeordiasSojpital 
in Winnipeg. Er war Prediger 
der Eli - Mennonitengemeinde. 

— Unter unjern Befuchern was 
ren in legter Woche: Dr. W. Qui- 
















ring, Schriitleiter de8 „Boten“, 
der zur Nonferenz der Komittes 
and Behöfden der Allgemeinen 


Konferenz nad Verne, Indiana, 
USY, fuhr; 3 Brüder Waldes, 
Abran, von Kinderjiey, Sask,, 
Dohn, von Gem, Alte,, und Hein- 
rich, don Chillivad, 3. 
waren gekommen, e 81jä 
Mutter, Preaut ‚Steingart, Nord- 
Fildonan, die Thiverfrank im Con- 
eordi ipital Tiegt, zu bejuchen. 
Ein ter Bruder wohnt bei 
Sanford, Man. 

— Etwa 10 Prog. der 50,000 
Farner Manitobas werden viel- 
Teicht zu der Hilfe Marimum 
$600) berechtigt jein, die bon der 
Megierung den durch frühes Zur 
wintern jtarf Gejchädigten in Muß» 
ficht geitellt worden find. 

— Sonntag, am 13. Dezember, 
2.30 Uhr nadhmittag, wird im 
Stadtauditorium Winnipegs ein 
SOrchejterfonzert mit Nollefte zu 
Sunjten de8 „Eommmmity Cheit” 
von Groi-Winnipeg gegeben wer- 
sen. 















iorge-fomitee der 
MAG Gonzrolonfereng fordert 
olfe ihre Ortsgemeinden auf, in 
der Fonmmenden GebetSwoche das 
ipezielle Programm zum. 100jäh- 
rigen Jubiläum der MB zu be 
nußen. E83 wird in deuticher Ueber- 
fegung in Diefon Blatt veröffent- 
licht werden, Der engliihe Text 
hoied im „Mennonite Obferber” 
erjcheinen, 

— Die Konferenz der Krimer, 
MB im Nahre 1960 wird bar- 
ausfichtlich ihre Tegte fein, da fe 
fi mit der MUOG-Sonferenz ber- 
einigen will, Iwei HMB-Drtsge- 
meinden, die Salem - Gem, bei 
Waldheim, Sask,, und die Yoar- 
Sem, bei Buhler, Ntanjas, USW, 
Find gegen die Verfehmelzung 

— Alle menonitifchen 
in Needley, 8 
fih, am 26. Nov. 8. I 

Fortfeßung auf 








hen 





MEN, einigten 
. au einer 
12 —2) 






Zu Weihnachten [henft ein 
Buch! Vater, Mutter, Stinder, 
Sefchwiiter, Freunde, Prediger, 
Sonntagsfhullehrer — jeder- 
mann wird fie ein gutes Yuch 
zu Weihnachten dankbar fein. 
Gin Sahresabonnement der 
„Mennonit, Nundihan“ oder 
des „Mennonite Obferver” At 
für wenig Geld ein Zoitbares 
Sefchent zu Weihnachten! 
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Derwandte 
und Sreunde gefucht 


Perfonen, die bon der Heimat- 
ortsfartei für Umftedler gefudt 
werden. Anfragen und Bufhrif- 
ten follen bitte an das Mennonite 
Central Committee, Brankfurt an 
Mean, EyBenedjtr. 54, Germany, 
gerichtet nd dabei auch, die Nıu- 
mer der Sudlifte und das Aften- 
zeichen angegeben werden. 


Sudlifte Nr. 204: 


‚Herbert Reichert, geb. 5. Nov. 
1916; Emil Reichert, geboren 16. 
Sept. 1919; Waldemar Reichert, 
geb. 12. Nuguft 1924; aus Fried- 
richsfed, Nordfaufajus, Nußld., 
von Vater Sohann, - Az. 20981 F. 

Nikolat Dtt, geb. 20. Auguft 

1909 in Durlach, aus Halbtadt, 
Gebiet Saporofgje, Rufland, von 
‚Schw. Lilly Ott. — Wa. 16285 }. 
", Abraham Löwen, geb. 20. Au 
euft in Naboticheje, Gebiet Sara- 
too, aus Winniza, von Schweiter 
Satja Bergen. — 43. 21206 }. 
Suälifte Nr. 205: 

Seinrih DBaner, geb. 13. Ba» 
nuar 1911 in Rofeneld, aus Hein- 
richstal, Gebiet Saporofhie, von 
Ehefrau Emma geb, Sein, geb. 
10. Argujt 1911. — Wz. 18391 
Beh, 

David Ddenbadh, geb. 16. März 








1920; Abraham D., geb. 1. Za- 
mar 1918; aus Nowopodolft, 


Gebiet Dijepropetroft, don i5- 
rem Schwager Gerhard Thieken, 
geb. 21. Oftober 1902 in Ein- 
Tage, — Mg. 3358, 

Angehörige de3 gefallenen Ed- 
mund Hahn, geb. 13. Aug. 1903, 
aus Schitomir. — Uz. 21052. 


Sudlijte Ar. 206: 


Seine. BerhthoTd, geb. 23. April 
1894, aus Salbitadt, Gebiet Sa- 
porojhje, don Auftne Eva Neb- 
Taff. — 3. 21376 7. 

Mgathe Stebert, Ehemann und 
Sinder, Safob, geboren 1924, Ka- 
tharina, eb. 1925, aus Nonte- 
ningeld, Bediet Saporofhje, bon 
Wilhelm Löwen. — Wz. 21463 F. 


Sudlifte Nr. 207: 


Alexander Steinhauer, geb. 3. 
Mai 1924 in Djakorvka, aus Alex- 
ondereld, Gebiet Saporoibje, von 
Mutter Lydia geb. Schlundt, geb. 


Goering’sPhotoStudio 
Distinetive Portraiture 
Porträt-Studie — Kinder 
Hochzeiten — Familienfefte 

Preifes 1 — 4"x 5° — $1.00 


1— 5"x 7" — $1.60 
1 — 8”x10" — $2,50 
1. Aufnafme gratis! 
150 Irving Place 
Winnipeg 5, Man. 
Phone ED 8-8817 





18. Sanuar 1898 in Neu-Bauer, 
Wolga. — Vz. 12541. 

Daniel Aplert, geb. 4. Januar 
1911, aus Zofefstal, Gebiet Dnje- 
propetromif, von Ehefrau Lindia 
aeb. Berner. — Vz. 21412 Beh. 

Alfred Bachmann, geb. etwa 
1920, aus Kronau, Gebiet Niko- 
{ajew, von Otto Krebs. — 9. 
21007. 

Edmund Allgeier, geb. 1903, 
aus Nikolaipol, Gebiet Saporofg- 
je, don Schwejter Mfdela Dell geb. 
40. Februar 1901. — N. 18425. 

Selene Vogt geb. Epb, geb. 
20. Nov. 1903, aus Dftertwict, Ge- 
biet Saporofhie. Lette bekannte 
Anfhrift: Megensburg, Lohgra- 
benheim, Germany, don Maria 
Vogt geb. Epp, geb. 28. (oder 14.) 
Dftober 1905. — Az. 20879. 

Nornelius Sanzen, geb. 26. 
Huguit 1927, aus Rojenbadh, Ge- 
biet Saborofhfe, von den Eltern 
Abram und Helene. — Ma. 20215. 

Tina Wiebe, geb. 26. Kpril 
1924, aus Nubnerweide, Gebiet 
Saporofhje, von Mutter Cara, 
geb. 14. Oftober 1896. — 95. 
9210 I. 

Rilly Wächter, geb. 4. Februar 
1924; Edgar Wächter, geb. 12. 


Sul 1927, aus Tieferbrumn, Ge. 


biet Saporofhie, von Mutter Rofa 
geb. Silz, aeb. 10. Februar 1900. 
— 15. 4999. 


Sudlifte Nr, 208: 


Sriedr. Branfon, geb. 27. Juli 
1922, aus Jofefstal, Gebiet Dije- 
propetromwff, von Ehefrau Aline 
geb Stnelz, geb. 11, Muguft 1919. 

drieda Arndt geb. Vilt, geb. 
1922, aus Neu - Mlexandrorofa, 
Sebiet Schitomir, von Ella Sujt 
‚geb Bloch, geb. 1. Dezember 1921. 

Lydia Sinther geb. Raminif, 
‚geb. 24. Suli 1924; Tochter Nelly, 
geb. 3. Februar 1944, aus Troid- 
ticha, Gebiet Schitomir, von Ehe- 
wann und Vater Edmund ©., geb. 
27. April 1912 in Andrejew. 


Sundlifte Nr. 209: 


Seinrihd Zanzen, geb. 20. Fer 
bruar 1914 in Mfinorofa, aus 
Margenau, Gebiet Saporofhje, 
von Marin Both geb. Sanzen, ge- 
Iboren 30, Sannar 1909 in Eihen- 
feld. — W3. 18962. 

Tina Setfemann geb. Warfen- 
tin, geb. in Schöndorf, Rinder: 
Anna, geb. 1923, Peter, geboren 
1927, Lida, geb. 1907, Tina, aed. 
1909, Sency, geb. 1911, aus Ro- 
fental, Gebiet Dijepropetromwif, 
don Sohn und Bruder Safob, 
geb. 27. Oktober 1920. — 9. 
20712, 

Wilhelm Arndt, geb. 11. Fe- 
Druar 1901, aus Wolwachonfa, 
Gebiet Schitomir, von Ehefrau 
Minilda geb. Schulz, geb. 16. Ia- 
amar 1906. — 5. 21485. 


Sudlifte Nr. 210: 
Heinrich) Di, geb. 20. Zuli 





Hänfer zu verkaufen 


in ganz Winnipeg und Vorftäbten, aud) 

Gefhäfte - „Grocery Stores“ - Appartement“-Hänfer - Farmen. 
Sn allem Grundeigentum-Handel (real estate), in allgemeinen 
RBerficherungen, Lebensverficherung oder Gelbanleifen 
dienen wir Shnen gerne und promptl 
Kommen Cie zu beliebiger Zeit gu uns oder telefonieren Ste 
Warkentin Ageney 
274 Garry St, Winnipeg 1 
Phone: Office WHitehall 2-5885 — Residence GEover 5-8360 





1906, aus Katherinorfa, Gebiet 
Dnjepropetrowft, der twegen feiner 
Tochter Ama, geb. 13. Dezember 
1936, Suchantrag beim DRK ge- 
ftelft hat umd unbekannt berzo- 
gen it. — Vz 17835 7 

Euchfifte Nr. 211: 

Peter Unrud, geb. 1921 in Or- 
Toff, aus Arınawir, Krasnodarffij 
Kraj, Raufajus, von Mutter Mg- 
nes geb. Wiebe. — 3. 20178. 

na Martens geb. Neufeld, 
beriv. Di, geb. chva 1875, Anna 
i&, geb. ehva 1897, Erna Mar- 
tens, geb. 1914, aus Charkow, 
von Sohn, Bruder md Stiefbru- 
der eSchard Did. — Az. 21394, 

Veronifa Sanfen, geb. 8. Juni 
1927, Valentin 8, geb. 12, De- 
zember 1929, aus Feodofia, Krim, 
von Mutter, geb. 31. Zuli 1902, 
amd Bräutigam Wolfgang Ort). 
— 13. 10324 

Heinrich Slaffen, geb. 25. Mai 
1901, aus Salbjtadt, Gehiet Sa- 
porojbie, von Ehefrau Frieda geb. 
ri. — N3. 21759 Beh. 

oh. Martens, geb. 28. Nuni 
1920, aus Sofefstal, Gebiet Dnnje- 
propetroiwff, von Ehefrau Elfrie- 
be geb. Müller, geb. 24. Februar 
1921. — %. 19223. 

Mihäl Hildebrandt, geb. 10, 
November 1923, aus Kurff, von 
Mutter Agathe. — 5. 21605 
Veh. 

Aleyander Sanke, geb. 13. Ba 
bruar 1908, aus Nykoma, Gebiet 
Stalins, von Ehefrau Mrına geb. 
NMaflen. — Az. 21753 Beh. 

AMbrem Tiffen, geb. eva 1907 
in Orloff, aus Saporoihte, bon 
Neffen Georg T., geb. 19. Suni 
1929. — Ma. 21492, 


Sudlifte Nr, 212: 
Gerhard Tifjen, geb. 1912, aus 














Alerandroiwfa, Gebiet Stalino, 
von Bruder ray T. — U. 
21738 5. 


Maria Braun aus Chortiga, 
Gebiet Saporofhje, von Schweiter 
Anna Rulina, — Vz. 21632 F. 

Sujanne Did, geb. 1914, Io- 
hann-Swan D., geb. 1912, Franz 
®., geb. 1917, Salob D., geb. 
1919 Rater Abram), Bernyard- 
Boris D., geb. 1905 Water o- 
hann-Swan), aus Gnadental, Ge- 
biet Dirjepropetronft, von Abram 
Die, — Az. 21718 }. 

‘Helene Bergen, geb. 1899, 
Abram B., geb. 1928, aus Kron- 
gart, Drjepropetromff, von Bru- 
der und Onkel Sakob Bergen. — 
3. 14436 }. 

Gerhard Dük, geb. 27. Juni 
1926, au8 Landsfrone, Gebiet 
Saporojhje, von Mutter Agnes 
2. — %. 21802 4. 

Ehriitian Nomaker, geb. 1. Ia- 
ar 1917, aus Marienfeld, Ge- 
biet Dnjepropetrowff, von Mut: 
ter Maria. — Az. 11106 7. 

Gerhard Berg, geb. 1918, aus 
Ner=Schönfee, Gebiet Nikolajero, 
von Mutter Aganeta Köwen. — 
Az. 5832 1. 

Abram Neufeld, geb. 1914, aus 
Dftrow, Gebiet Saporofhje, von 
Verwandten. — Mz. 12804 }. 

Peter Friejen, geb. 4. Novem- 
1914, aus Reinfeld, Gebiet 
von Ehefran Maria 
? 3. 21626 }. 

Ioh. (Swan) Did, geb. 1885, 
aus Nidenau, Gebiet Saporofh- 
je, von Sohn Sans D. — U. 
21713 F. 

Dafed Braun, geb. 1906, aus 
Tiegendagen, Gebiet Saporojhje, 
von Schweiter Margarete ®. — 
3. 21633 }. 






Sudlifte Nr. 2135 

Dlga Hildebrandt geb, Wittoruf, 
geb. 22, Oktober 1890 in Keifcha- 
ta, und Ninder Charlotte, geb. 12. 
März 1932, Mar, geb. 6. Mai 
1935, aus Mnnental, Gebiet Ro- 
ftow, von Ehemanı und Water 
Alerander, geb. 27. Mai 1911 in 
Snmandorf. 

Wir bitten nodmals, alle Zu: 
ihriften, die vorjtehend aufgeführ- 
ten Berfonen betreffend, an das 
Mennonite Central Committee, 
Franffurt am Main, Eyßened- 
ftraße 54, Germany, zu richten 
und nicht zu vergefien, alle drei 
Snormationen anzugeben: 

1. Seimatort, 

2. Aktenzeichen, 

und 3. Suchliftennummer. 


Abram Dietrich Neudorf und 
Franz Wilhelm Neinte, oder de 
ren Sdinder, werden gejudt von 
Zran Lena Neinke, Rußland. 

Die Mörefje der Frau Reinte ift 
erhältlich bei: 

Canadian Mennonite Board of 

Colonization, 
506 — At Ave, N., 
Safatoon, Sasf. 


SH möchte Sie bitten, fo 
freumdlich zu fein, und diejen fu- 
enden Müttern zu helfen, dur 
die „Mennonitifhe Rundjchau” 
ihre Kinder zu finden, wenn fie 
noch am Leben fein follten. Was 
ift 8 doch flir ein Tchmweres Leben 
für eine Mutter, wenn fie im Un- 
gewiffen fiber den Verbleib ihres 
Kindes ift. Vielen Dank im bor- 
aus. Ih Din willig, eventuelle 
Nachrihten an die Mütter zu be- 
richten. 








Frau David Filher, 
870 B 3rd St. ©. €. 
Medicine Hat, Alberta. 
. Hau Sophie Schrötlin jucht 
Toter Elfa Schrötlin, geb. 
18. Sept. 1933 in Neuwdanzig, 
Kr. Volatrowla, Gebiet Nikola- 
jew. 1941 wide fie zum ruffi- 
ihen Militär eingezogen. Ste be- 
Findet fich aber nicht mehr in Ruf- 
fand, Rielleicht ift fie in irgend- 
einem anderen Land? 

Wreffe der fuhenden Mutter 
in Rußland: 

USSR — C.C.C.P., r. Xapb- 
'KOBb 54, yır. Akanemnka TlaB- 
„opa 179, Ulpermmm Cobna 
Tenpuxosma. 

2. Zrau Sufanna Donhaufer 
fucht ihren Sohn Georg Donhau- 
jer, geb. am 27. Nuaujt 1997 im 
Dorf Note Fahne, Pr. Sinelni- 
fow, Geb. Dnjepropetrowit, Rub- 
land. Am 5. Mai 1944 war er 
zur deutfhen Wehrmacht eingezo: 
gen worden, Seine Adrefje ma: 
Neiter Georg Donhaufer, Feld- 
poit 44 Nr. 36846 €. 

Die Mörefje der fuhenden Mut- 
ter it: 

USSR — P.C.®©.C.P., Tanx. 
C.C.P., rop. Cranunadan, Ce- 
BepH. Toc., yır. Osepnan 19, 
xB. 10, Jlanraysep Cycannal 
PeoxopoBna. 


ihre 








Wer teilt uns die Mdreffe von 
Bitive 9. Ifaak mit? Sie foll fich 
in Alberta aufhalten. Wenn Frau 
Sack diejes nicht felber Tieit, wir- 
de bitte jemand jo freundlich jein 
und mir ihre Anfchrift Schiden? 

Seicht. Nlaaks hielten fich nach 
ihrer Einwanderung 1925 _ bei 
Sein. Wielers in Rofthern, Sas- 
Zatchewan auf. Denke im voraus! 

9. Kajper, 
Boiffevain, Manitoba. 


Meine Schwefter jchreibt aus 


Rußland: Hier it eine Mufiklch- 
term mit ihrem Mann. Sie haben 
in Nordamerika einen Onkel und 
möchten gerne erfahren, ob er nod) 
lobt? Es Heiht Iakom Wlexeje- 
will Mihailow und fit 85 Zah- 
re alt. Gejucht wird er von feiner 
Nichte Agripina Smanstona Pa- 
nina. i 
Beglicge Nushunft Tende man an 
Frau Fr. iaak, 
524 Medical Centre, 
Binnipeg, Manitoba. 





Ih juche meinen Ehenann 
Chriftian Weber. Wir find 1942 
getrennt worden, al er in die 
„Zrudormija” mußte. Sch habe 
von ihm feitden Feine Nachricht. 
Er ift 47 Sahre alt. Vielleicht 
Tann das Note Kreuz ihn finden? 

Meine Adreffe it: 

USSR — Kuprusckan CCP, 
Ppyusenckast 06M., Top. Ta: 
Mak, 1/0 1, OXTaöpcran y. 
52, Be6ep Esmaan. Hos. L 


Rublandbrick 

Aus einem Brief aus Petrofa- 
twodff, Kareliih Finnifhe SSH. 
am Onega-Cee, an die „Gofpel 
Liaht Hour“, die ihr vuffiihes 
Programm  regehmähig einmal 
wöchentlich über den Sender 
HEIB, Dnito, Gfuador, jendet. 

Datiert von 12. Nov. 1959. 

Erd. am 25. Nob. 1959. 
Ein herzliches Dankeihön für 
Vhren inhaltsreichen Brief. Ich 
bin duch Ihre Mufmerkjamkeit 
mir gegenüber gerührt. Sie haben 
mie in jo Tiebenswürdiger Weife 
geantwortet, und ebenjo froh bin 
ih, Ihnen wieder fchreiben zu 
dürfen. 

Ihre Nadiofendungen höre id) 
jedesmal mit größter Aufmert: 
jamkeit und mit wachjendem Sn- 
tereffe, umd ehr wertvoll war e8 
für mich, Ihr Schreiben zu er- 
halten. Ich möchte hoffen, daß «8 
Ihr erites Schreiben an mid), nicht 
das Tehte, fein wird. Die geift- 
liche Gemeinihaft mit Shnen 
bringt mir eine außerordentliche 
Freunde. Noch einmal mein gro- 
58 „Spafibol” und ic glaube, un- 
jere Freundfhaft wird no ivei- 
ter andauern. 8.6. 


| Die Gefchichte 


der Mennoniten 
von A. H. Unruh 








Bridergemeinde 








on. 


847 Seiten. Mlarer Drnd anf gut- 
tem Papier, Dunfelroter Keinen- 
einband mit Soldanfdru auf Del- 
Ekel und Närden. Preis portofrei 


nur 83:50 
— Bortofrei— 


The CHRISTIAN PRESS, Ltd. 
159 Kelvin St., Winnipeg 5, Man. 
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das hat ihn niedergeschlagen gemacht. 

Und als vom Reden und Klagen 

die anderen Bäume im Schlummer lagen, 

wollte er nichts wissen. 

Hat die Wurzeln aus dem Erdreich gerissen 

und still in dunkler Nacht, 

hat er sich heimlich auf den Weg gemacht, 
rende -hikap 

Zuärst kommen Licht- um zu dem strengen Richter zu gehen 


strahlen 


Wenn die Sonne aufgehen 
will, melden Morgenstern und 
Morgenröte ihr Kommen an. 
Bevor die Königin der Ge- 
stirne selbst an dem Himmel 
sichtbar wird, leuchten ihre 
Strahlen auf, die das Wunder 
des kommenden Lichts an- 


kündigen. 


Zweimal hat Gott gesagt: 
„Es werde Licht!” Das erste- 
mal war es am Morgen der 



















































































































































































































































































































































































































































































Schöpfung. Das zweitemal 
war es am Morgen der Er- 
lösung. Es wurde Licht, als 




















der Heiland kam. Er ist das 


Licht der Welt. . 


Auch diesem Licht sind die 
Strahlen voraufgegangen, die 
sein Erscheinen ankündigen 
sollten. Schon auf den ersten 
Seiten der Bibel, wo von der 
Sünde der ersten Menschen 
die Rede ist, vernehmen wir 
die Botschaft vom kommen- 
den Heiland. Dann denkt ein- 
mal an die Stimmen der Pro- 
pheten und sucht einige Stel- 
len in ihren Schriften! Micha 
nennt die Geburtsstadt des 
Heilands. Maleachi weist hin 
auf den Vorläufer des Herrn. 
Sacharja sieht schon den Ad- 
ventskönig in Jerusalem ein- 
ziehen. Jesaja ist der Evan- 
gelist des Alten Bundes. Er 
steht schon in Gedanken an 


Die Legende vom Christbaum 
In der Bergpredigt, wie bei Matthäi zu lesen, 
ist auch von Bäumen die Rede gewesen. 
Der Heiland hatte gesagt, dass Feigen 
nicht reifen können auf Distelzweigen, 
dass Trauben nicht wüchsen am Dornenhage 
und dass der Baum, der nicht Früchte trage 
so gar nichts wert erscheine auf Erden, 
als abgehauen und verbrannt zu werden. 
Und als er geendet, da ist gar bald 
ein Streiten entstanden im nahen Wald. 
Die Disteln, die diese Rede gehört, 
waren über alle Maszen empört 
und haben so ganz überlegen gesagt: 
„Den Eseln haben wir noch immer behagt.” 
Die Dornen reckten die scharfen Spitzen 
und sagten: ‚.Das lassen wir nicht auf uns sitzen!” 
Doch die Trauben blähten sich gar nicht schlecht 
und knarrten geschwollen: „So ist es recht.” 
Nur ein zierlicher Tannenbaum 
stand verschüchtert, rührte sich kaum 
und dachte, und dachte in einem fort 
an des Heilands so richtendes Wort. 
Er fühlte sich ganz besonders getroffen, 
er hatte kein Recht, auf Gnade zu hoffen. 
Die erste Axt müsst ihn zerschlagen, 
er wusste nur Tannenzapfen zu tragen; 
Früchte hat er nie gebracht, 


und ein mildes Urteil zu erflehen. 
Und als er nach mühseligen Stunden 
dann endlich den lange Gesuchten gefunden 
und ihm sein Leid recht herzlich geklagt, 
da hat der Heiland lächelnd gesagt: 
„Wisse, dass seit Beginn der Welt 
ein jeder Fluch einen Segen enthält 
und dass in jedem Segensspruch 
verborgen liegt ein heimlicher Fluch. 

Die Trauben haben mir nicht gedankt, 

sie haben sich mit den Dornen gezankt. 
Die Disteln lieszen sich nicht belehren, 
sie konnten den Fluch nicht in Segen kehren. 
Du aber hast dich eines Besseren bedacht, 

du hast aus dem Fluch einen Segen gemacht. 
Und dein Bittgang sei nicht umsonst gewagt, 
zwar, was gesagt ist, bleibt gesagt. 

Dein Schicksal ist nicht mehr zu trennen 
vom Abhauen und im Ofen verbrennen. 
Aber ich will dich erheben und ehren, 
ich will dir ein rühmliches Ende bescheren. 
Auf deinen zierlichen Zweigen 

sollen die schönsten Früchte sich zeigen, 
soll man Lichter und Zierat schauen, 
freilich, erst wenn du abgehauen. 
Drum sei ein Held, der für andere leidet, 
der in der Jugend strahlend verscheidet, 
damit dein Leben, das kurze, doch reiche, 
so ganz meinem irdischen Leben gleiche. 

Den Kindern sollst du Freude verkünden, 
den Sünder wecken aus seinen Sünden. 
Gesang und Jubel soll dieh umtönen, 
mein lieblichstes Fest sollst du lieblich verschönen. 
Drum bist du von allen Bäumen hienieden 
der gesegnetste. Zieh hin in Frieden !” M.M. 





eo — Stuahlende Kinderangen — 
— durch neue Bilderbuecher — 


Portofreier Versand ins In- u. Ausland. Solche Buecher kommen verhaeltnismaeszig oft in Ruszland an. 


der Krippe von Bethlehem Hoppe, hoppe Reiter Des Kindes Rein und Raus Vom Morgen zum Abend, 
und unter dem Kreuz von #1 Bunte Bilder und Verse Spielgesellen Originell. Lochbilder- Herziges Bilderbuch von 
Golgatha. Der Psalmensänger aus dem Kinderleben. Für 3- bis 5jährige buch. Halbl.-Ei dem kindlichen Tages- 
ruft voller Freude: „Machet ji Für 3- bis 5jährige. Un- Kinder. Deutsche Ver-- Deutsch lauf. Für 6- bis 8jährige 
die Tore weit und die Türen zerreiszbar se. Unzerreiszbar 65£ Englisch Kinder 1.25 
in der Welt hoch, dass der 
König der Ehren einziehe!” 
Das sind aber nur einige 
Stimmen aus dem grossen 
Chor der Herolde von Anfang 
des Alten Testaments bis zu 
Johannes dem Täufer. Sie 
alle verkünden der warten- 
den Menschheit: „Dein Licht 
kommt, und die Herrlichkeit 
des Herrn geht auf über dir!” 


Aufloesung 

zu dem Suchbild aus voriger 
Jugendfreundnummer „Einen 
schönen guten Tag”: Dreht 
man das Bild einmal nach 
links, sieht man den Mann 
zwischen Baum und Haus, 
dreht man noch einmal wei- 
ter, sieht man den zweiten 
rechts oben in der Ecke. 


En) us dem Verkehr 


FE 


Auf dem Bauernhof Aus dem Verkehr 
Aufstell-Bilderbuch. Für die Aller- Erzieherisch sehr wertvoll. 
2 = ‘ Für 5- kleinsten. Unzerreiszbar . 1,95 Für die 5- bis 8jährig. Kin- 
ne An .. Bis Sjhrige. nzer- Husch-husch-husch, die Eisenbahn der. Kurze deutsche Verse. 
reiszbar . 95g Dieselbe Ausführung wie oben 1.95 Unzerreiszbar unu. 8öf 
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Das Ei der Henne Sag mal, Muiti? 
Kratzedei Kinderfragen und 
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Das kühne 
Selbitvertrauen 
Von Pred. D. Ewert 


Tert: Jakobus 4, 13-17: 
„Wohlan num, d die ihr Jaget: Sei: 


fe oder morgen wollen wir gehen 
in die oder die Stodt und wollen 
da Leyen und Sandel 


ein Yahr 
treiben und gewinnen; Die ihr 
nicht wiljet, was morgen jein woir 
Denn was ift euer Reben? Ein 
Danıpf ijt'8, der eine Fleine Zeit 
währt, darnad aber verjchiwindet 
er. Daffir ihr jagen folltet: So der 
Herr will und wir Teben, wollen 
twir dies oder das hun. Nun aber 
ridinet ihr eich in eurem Koch- 
mut, Aber jolcher Nıurdın it böfe, 
Denn wer da weiß Gutes zu tun, 
und tut'3 nicht, dem ijt'8 Sünde.“ 














Safobıs hatte auf die Gefahr 
der VBerweltliching  aufnerkam 
gemadt. möglich, daß Men- 
fchen ein geteiltes ‘haben, daß 
fie ihre Treue - teifweil Gott und 
teifweife den Dingen diefer Exde 
geben. 


E8 gibt aber aud) noch eine Art 
der Verweltlihung, die nicht auf 
dem Boden der Vergnügungen 
Tiegt, don dem Yafobus geredet 
hatte, al$ er davon fprad), daß 
man der Welt Freund jein Tann. 
E3 gibt auch eine Verweltfichung 
auf dem Boden des irdiihen Ge- 
toinns, Man jagt in jefbitjlichtiger 
Weife nad) dem irdiichen Gaminn. 
Bir verurteilen den jungen Men- 
iehei, der den Bergnügungen nad)« 
geht. Wir jagen, er jei weltlicd. 
Es dit jehiverer, einen älteren 
Menjhen zu verurteilen, der ge- 
rade jo weltfich it, aber natür- 
lich in den Vergnügumgslofalen 
feine Befriedigung finden würde. 
Er findet feine Befriedigung aber 
oft darin, da ex in Jelbitflihtiger 
Weife nad) irdtfchen Gütern jagt. 















Iaflobus tadelt nicht das Stre- 
ben nad wdichen Gewinn Er 
verurteilt hier nit den Geihäfts- 
mann als joldhen. Er bermirft 
hier auch nicht daS Sandeltreiben, 
oder das Gewinnmacen an fich. 
Das tit alles bereihtigt! Jakobus 
verurteilt aber das Fühne Selbit- 
vertrauen des Menjchen, der 68 
nichb für nötig befindet, Gott bei 
feinem Handel Hinzuguziehen. 








Salobıs mag dabei an Juden- 
heiten godacht haben, Die gerade 
in diefem Beruf als Sandelsleute 
beigäftigt waren. Nun entftanden 
Schwierigkeiten; denn fir fie war 
dns Sandeln chvas, das ganz zu- 
erit Faın. Sie hatten vielleicht bei 
fich den Godanfen: „Religion tt 
Religion md Gejhäft it Ger 
ichäft!" geradefo, wie toir 08 heu- 
te manchmal von Wejchäftsleuten 
jagen hören: Den Glauben wollen 
wir feithalten, aber wenn wir bi8 
zum Gefchäft Fommen, dann find 
wir mr noch Gejhäftsinänner, In 
der Gemeinde find wir Gottesfin- 
der; aber int Sejchäft richten wir 
uns nad anderen Prinzipien, 
nänfih nach der Tandläufigen 
Praxis. Manche gehen joweit, dal 
fie behaupten, man fünnte fiber= 
haupt nicht ein chriftlicher Ge- 
jchäftsmann fein, weil fich beides 
nicht miteinander vertrage. Aus 
dielem Abjehnitt Fönnen wir das 
nicht Heransleien. Aber Safobus 
will uns daranf himveijen, daß 
wir unfer Teben nicht jo einteilen 
dürfen: Stier it daS Slaubens- 
leben und hier ift nıfer Chriiten« 
tum, und dort it unfer Gejchäfts- 








Teben, oder unfer Berufsleben, 
und diefe zivei haben miteinander 
nichts zu tum. Davor will Nafo- 
bus uns warnen. Er will uns ja- 
gen, dab c8 möglid) ift, ja jogar 
notwendig ijt, daß tvie alg Gottes- 
finder aud die Prinzipien des 
Chriitentums ins Berufsleben hin- 
ftbertragen. 

ES gibt zwar Gejhäftsziweige, 
bei denen haben Kinder Gottes 
das Gefishl, fie müflen Fi um des 
Gapilfens . willen  zurüdziepen. 
Darüber ipricht Satobı aber 
hier nicht. Er verurteilt das Be- 
rırtsfeben nicht, will ums aber ja- 
gen, daß wie im Berufsleben 
Shpriiten jein jollen. 

Er verurteilt das fühne Seldjt: 
bertrauen, das ein Charakterzug 
der Menfchheit von Eden an tit. 
Als der Menid gefallen war, 
fragte er Gott nit mehr nad) 
dem näditen Schritt. Er wußte 
jefoft, was er zu fin habe. Diejes 
Selber-wiffen-twollen ijt auch heut- 
zutage manchmal ein Veiweis da- 
bon, dab wir bon Gott entfernt 
find. Safobus will mg davor war- 
nen, dah wir Gott in unjerem Be- 
rnfsleben nicht ausschalten dtefen. 

Wenn Sakobus hier befonders 
vom Gefhäftsmann fpricht, To 
wollen wir nicht denken, daß uns 
diefes nicht gilt. Er will hier über 
das Berufsleben etwas im allge- 
meinen jagen. Diefes gilt dem 
Farmer und dem Lehrer geradefo 
wie den Gefhäftsmann. Alle jol- 
len lernen, in ihrem Beruf nicht 
diefes Fühne Selbitvertrauen zur 
offenbaren. Sie jollen alle nicht 
bergefien, daß fie Gott in ihr Pla- 
nen und in ihre Arbeit Hinein- 
nehmen müffen. Ein iehr paflen- 
des Wort gerade jett Fir den 
Sahresihluß oder Für den Ar 
fang eines neuen Jahres. 


I 

Sn Vers 13 zeigt uns Nafo- 
bus, wie fi diejes Fühne Selbit- 
vertrauen im praftiichen Berufs- 
leben in einem törihten Sicher 
heitsgefühl offenbart. „Wohlan 
nun, die ide jaget: Seute oder 
morgen twolfen wir gehen in die 
und die Stadt, und wollen ein 
Jahre da Liegen ad Sandel trei- 
ben und gewinnen.” „Heute“, 
„morgen“, „ein Sahr” — fie 
iprechen in Toter Weile, als 0b 
fie der Serr üer Zeit wären, als 
ob das Morgige Schon ihnen a0 
höre, als ob fie wihten, was in 
einem Jahr Fein wird. 

Safobus verurteilt bier nicht 
das planmäßige Vorgehen. Wer 
in Berufsleben nidt planmäßig 
vorgeht, geht bankeott. Salomo 
jagt 8, wir follen zur Mmeije 
geben amd lernen, wie man plan- 
mäßia vorgeben foll. Sin der Zeit 
foll man janmeln. damit man in 
der Not hat. Dafobus verurteilt 
aber den Nebermut beim Plancır, 
der aus dem Serühl fonunt, daf 
die Zeit in unferen Händen Tiege, 
Es it für uns, als verwelfliche 
Blumen, wie er uns in Kap. 1 
bezeichnet Hat, beffer, daß wir tvie 
der Pjalniit jagen: „Meine Zeit 
liegt in deinen Händen.” Wir find 
nicht die Herren amnferer Zeit. So 
drückt Fich Diefes Firhne Serlbftver- 
trauen Duck ein törichtes Sicher 
beitsgefühl aus. 

Der zweite Musdrud des Fü 
nen Selbjtvertrauens it das gott- 
loje Planen. Ih brauche das Wort 
„gottlos“ abfichtlich. ES Handelt 
fih um ein Planen ohne Gott. 
Tenten wir und einmal einen 
& zdijher Gefhäftsmänner. 
Sie figen und beraten. Sie wii- 




















fen jehon, want fie abfahren mer» 
den — heute, morgen. Sie beftin- 
men die Zeit, Vielleicht haben fie 
eine Sandfarte wor fi. Dort ift 
die große Stadt Mlerandrien, 
dort ift Korinth, dort it Non, 
les fit Fertig. Ein Bahr Tang 
tollen fie Sandel treiben. Sie m 
jen alio auch aan beitimumt, wi 
lange fie da bleiben werden. Sie 
wilfen beftinunt, wo fie hingehen 
werden, d was fie da tum Mwers 
den: Handeln. 

Nebenbei bemerkt, daS Wort 
„bandeln” im Sriehiichen ift ge- 
na dasfelbe Wort wie „ii 
deln“, weil mit dem S$andel fi 
diel Schwindel verbunden war; 









aber dabon ipriht Safobus hier 
wicht. Dter Sprit er nicht bon 





Schoindel, wenn and genan da8- 
jelbe Wort dafür gebraucht toird. 
Der geht & m das Bild. 

Solche Szenen wie diejes Bid 
un5 zeigt, Fennen wir aus minfes 
rem eigenen Leben. Worin Tiegt 
denn Das Sindliche bei diejen 
Planen? Der fronme Gejhäfts- 
man nmß gerade diejes tun. Er 
fest fich hin und plant, Aber das 
Planen war gottlos, denn Gott 
wurde beim MBlanen nicht Hinzu- 
gezogen. 

Mit Gott rechnete man nicht. 
Damit verftößt man gegen biblt- 
iche Prinzipien. Der Schreiber der 
Sprüche jagt uns in Nap, 27, 1: 
„Rühme did nicht des morgenden 
Tages; denn du weißt nicht, was 
Heute fich begeben mag.“ Der Bro- 
dhet Jeremia warnt, Kap. 10, 23: 
„Sh Mweiß, dab de8 Menfchen 
Zum nicht in feiner Gewalt jteht, 
und jteht in niemands Macht, wie 
er weandle, und feinen Gang rid)- 
te.” Das Iehrt die Schrift. 

Damit it nicht gejagt, da fol- 
che, die Soft bei ihrem Planen 
auslaffen, ana Erfolg haben wer- 
den. ES ift damit aud nicht ge 
tagt, daß toir ganz beftimmt ma- 
teriellen Erfolg haben werden, 
wenn wir Gott in unfer Planen 
dineinnehmen. Das wide aud) 
Selbitfucht jein. Gott läßt fi von 
uns nicht dazu nigbrauchen. Aber, 
wenn wir Gott in unferen Plan 
hineinnehmen, dann fönnen wir 
den Erfolg, jowie auch den Miß- 
erfolg aus jeiner Sand nehmen. 
Wir werden nicht hohmütig, wenn 
wir Erfolg haben, und wir wer 
den auch nicht bitter, wenn tie 
Deikerfolge erleben. So gewinnen 
wir in jedem Fall, ob wir Erfolg 
oder Mißerfolg haben, etwas für 
auf ewviges Wohl. So offenbart 
fi) das Fühne Selbitvertrauen in 
einem gottlofen Planen. 

Drittens offenbart jih das füh- 
ne Selbftvertrauen aud) in einer 
übermütinen Gewißfeit. E3 heikt 
bier: „Wir werden gewinnen.” 
„Wir wollen in die Stadt gehen“ 
— 8 it hier einfach die Zufunfts- 
form gebraucht.“ „Wie werden ge= 
toinmen.” 

Tus Seiwinmmuachen ift ein De 
techtin iel. Wir arbeiten nicht 
ohne diefes Ziel. Wer da pflügt, 
der jell auf Soffnung pfliägen 
Wenn wir arbeiten, arbeiten wir 
auf Erfolg bin. Darin bejteht Fei- 
jondere Frömmigkeit und 

daß man aufs Gerate- 
wohl Toslegt, und nicht damit 
rechnet, ob man Gewinn haben 
wird. Dus Gewinnen an fi it 
nichts Unfremmes; aber das Un- 
fromme it das, daß man mit Ge- 
wihheit vom Gewinn Tpricht. 

Beachten wir, wie oft das Elei- 
ne Vindewort „und“ hier bor- 
kommt? „Wir tvollen in die oder 














































die Stadt gehen und wollen ein 
Jahr da Tiegen und Handel trei- 
ben und gewinnen.“ Und, und, 
und. Les ijt ganz beftimmt! Sie 
wilfen die Zeit, fie wifjen die 
Dauer, fie willen den Ort, fie wij- 
fen den Ausgang. 


Senimm das wird der Aus: 
aang jein. Stier dibe: itten ie 
da8 dem Menjehen gejekte Maß. 
Er ijt nicht der Bere feines Laer 
bens md auch nicht Bere feiner 
Zeit. Der Herr Sefns Tehrte ums 
die Tordeit jolder übermitinen 
Gewißheit in der Erzählung don 
dem reichen Sornbauer, Der 
Bere Sefus berurteilt nicht den 
Reichtum des Bauern amd nicht 
das Vanen von nenen Schemmen. 





















Herzliche 





Aber, dab er in übermütiger Wei- 
je gewiß war, daß er jebt alles, 
was er erworben hatte, geniegen 
wiirde. Er hatte die Pläne fertig, 
aber er datte dvergeffen, daß er toe- 
der Serr der Zeit mod) Herr fei- 
nes Lebens war. 

So offenbart fi; das Flüihne 
Seldjtvertranen in unferen Le 
ben in einem dörichten Sicher- 
beitsgefühl, in einem  gottlofen 
Planen, in einer ithermütigen Ge- 
wißheit, 

Diefes Sefbfwertranen tuird 
mon don Jakobus getadelt. Wir 
haben gejehen, wie «8 fi offen 
bart, num werden wir jehen, wie 
8 getadelt wird. 

(Fortfegung folgt.) 
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Sranendienit 





























Die Hütte 


Weihnachtslieder 
Klingen wieder 
Wie in deiner Kindheit Kagen, 


Wollen Ieij’ die Eeele fragen, 
Ter jo mandes Gl verronnen, 
Das jie wähnte als gewonnen: 
OD nicht Zeit jet deimzufehren 
Von den diitern, jorgenjchweren 
Wegen in dem Staub der Welten 
Zu den jtillen Sriedenszelten, 
Zu des Sinmelreidhes Spuren 
Auf den goldumfäunten Fluren. 
Weihnachtsgloden 

Wollen Ioden 

Dich aus heimatlojen Zernen, 
Zu den Pfaden, deren Sternen 
Qu geteoft vertrauen Fannit, 
Wenn du deinen Bogen fpannit 
Nicht mehr nad den Furzen Zielen 






Der vom Schein betörten Vielen... . 
Auch dein Stern fann di nur retten 


Wenn du aus den Iauten Städten 





Flüchteft in die jtillen Weiten 
Und die Hütte hilft bereiten. 
8. Müller-Gordon. 





Katharina Neumann, 
Elearbroof, B. €. 


































































































































































































































































































































































































































































































































































































Schw. K. Neumann, 67, ftarb 
am 22, Nov. 1959. Das Veyräb- 
nis war am 26. November vom 
MBG - Berhaufe zu Clearbroof 
aus. Sie mar am 28. Aug. 1893 
im Altonau, Sidrußland, gaebo- 
ven. Ihre Eltern waren Safob 
H. Neumann und Frau Mganetde 
geb. Braun. 1906 wurde fie zum 
Herrn befehrt und blieb treu bis 


ans Ende, 1918 trat fie al® Schwe- 
fter in die Diakoniffenanftalt in 
Salbitadt ein und arbeitete zehn 
DSohre als Schweiter im Muntauer 
Krankenhaus. 

1931 wurde fie mit Eltern and 
Sechwiltern ausgefisdelt, Sie 
fand am Dnjeprojtrof Arbeit und 
Unterfunft, wurde dann aber ala 
„Rulatentochter” abgelegt. Dann 
führte der Serr fie noch Niko 
laipol, wo fie wieder Arbeit fand, 
1936 fuhr fie unter großen Be 
jehwerden nad) Sibirien, um die 
5 Kinder ihrer Gejchwifter, fr de 
ren Erziehung fie fi verantivort- 
Gh fühlte, aus der Verbannung 
au bofen. 1943 trat fie mit ihrer 
Schweiter Aganetha und einem 
Netten Nakob die jhwere Flucht 
nad dem Weiten am. Durch die 
Kriegäivirren wirden die Beiden 
Sciwejtern von den 5 Kindern 
ihrer Gejchwilter getrennt. Dırrch 
Gottes wunderbare Führung fan- 
den Me ji in Deutichland tie- 
der. 

1947 durften beide Schweitern 
nach Kanada auswandern, und 
jchon nach 6 Monaten Fonnten die 
Rinder nachkommen. 1948 fand 
fie im Snvalidenheim bei Noft- 
bern, Sasf., Mrbeit md «blieb 
dort ein Jah. 

1949 fan fie nah) B. €, Na 
































20 Sahren ohne Heimat fanden 
die beiden Schweitern Hier bei 
‚Clearbroof wieder eine Heimat, 
wofiir fie dem Tieben Gott int- 
mer wieder danken. Ste war herz- 
frank und hatte zwei fhwere Ope- 
rattonen gehabt. Ihr Zuftand ver- 
ihlimmerte fid) und fie wırcde an 
22. November plöglic dur den 
Tod abgerufen zu ihrem Heiland, 
den fie ing Tiebte, 

'&8 trauern um fie 2 Gejchwifter 
in Nußand, 2 Schweitern in Ka- 
nada, 5 Pflegefinder mit ihren 
5 ien und viele Verwandten 
und Fremde. Wir gönnen ide die 
Mubhe beim Seren! 

Die trauernden Sinterbliebenen. 





Die Vegräbnisf 
Bred. I. 
„Wir reifen beim zum Simmel“ 
und Gebet eröffnet. Prod. E. N. 
‚Siebert, der gerade hi 
Toradh iiber 
Prod. Abr. Nonrad a zum 
Tert feiner Anfpradhe 1. Roh 
1—3 md zitierte Bahn 17, 
„DS aber will jeyauen dein Ante 
tig in Gerechtigkeit; ich will jatt 
erden, wenn ich erwache, an dei- 
nem Bilde.” 

Prod. A. Zölvs widmete der 
Verftorbenen noch einen Turzen 
Nachruf, Für fie paßte das Wort, 
das Maria einit jagte: „Ich bin 
des Seren Magd, mir geihehe wie 
du gejagt hait." Br. Toms be- 
tete zum Echluß. 

Ein Doppelquartett fang etliche 
ihöne Xrojtlieder. € war eine 
große Tranerverfammlung. 

Sm Aufteage, 
D. B. Friejfen, Korr. 


Weihnachten 
hat drei Türen 


Bunädit eine Tür, 
Ichwer aufgeht. 

Das ift die Tür zum Stall in 
Bethlehem. Die Vordertür zu 
Bethlehem geht überhaupt nicht 
auf, nur die Hintertür zum Stall 
öffnet Fi Tchlieglich. Der Welten- 
heiland betritt die Weligeichichte 
durch eine Sintertür. 

Der Heiland Sefus Chriftus ijt 
der Seiland fiir die verlorenen 
und berdammten Winkel diefer 
Welt. Welch anadenbolles Licht 
fällt an Weihnachten auch auf die 
Winkel in deinem Leben! 

Weihnachten hat aber nod) eine 
ztveite t. 

Diefe zweite Weihnachtstür geht 
jehe weit auf: die Simmelstfir. 

Gottes Reich Eennt feine Win- 
Tel. Es it die Stadt mit den gol- 
denen Gaffen. Diefe Tier wird an 
Weihnachten aufgeito von Gott. 

Da quillt in Weberffille hervor, 
woran auf diefer Erde fo großer 
Mangel it: geiftlihe Erfcheinun- 
gen — die Mengen der bimm- 
Then Seerjcharen. 

Weihnachten hat aber nod eine 
dritte Tür, 

Die dritte Weihnahtstiir neht 
jebr leife auf: die Serzenstür — 
bei den Hirten in der Nähe, bei 
den Weifen in der Ferne. 

An den Nahen und Fernen, an 
den Heinen Zeuten von Bethlehem 
wie an den großen Renten aus 
Dabel gejchieht dasfelde Wunder: 
fe treffen fich unter der offenen 
Simmelstitr im Winfel von VBeth- 
Ichem. 

Und jchauen von Serzensgrumnd 
dem Seiland in die Mugen. Und 
werden von SHerzensgrund Ttill 
dor dem Seiland. Und beten von 

















die jehr 























Herzensgrumd den Heiland an: 
„Du bilt’3, Gottesfohn, der mir 
biS Heute gefehlt hat in meinem 
Leben. Du bijt’s, Gottegjohn, an 
deffen Krippe ich heute nen an- 
fangen darf. Du bift's, Gottes- 
john, zu dem ic fommen darf, 
wie ich Din. Du bift’s, Sottesfohn, 
von dem {ch anders 1weggehen 
darf, al ich hergefommen bin, 





Du bift’s, Sottesjohn, dur den 
ich fündiges Menfchenfind ein fe- 
lines Gottesfind werden darf.” 











©. Beiß. 
Alte Adreffe: Bor 323, Vauxchall, 
Alberta. 


Nee Adrefjee: 47982 Trans-Ca- 
nada Highivay E., Ehilliiwadk, 
26€, Bernd. B. Epp. 





Brötchen mit Schlagfahne 


Dieje gefüllten Brötchen werden 
aud) in der Weihnachtszeit An- 
lang finden, denn fie find Ioder 
und leicdit, nit zu füß, eine Ab- 
wedhflung bon dem  jchiwereren 
und reichen Gebäd, da3 fchon zur 
Tradition geworden tft. Man kann 
etliche Brötchen auch ohne Füllung 
reihen, nur mit etwas Purder- 
zuder beitreuf. 

Zubereitung: 

% Taffe Milch, 3 Eplöffel Zuf- 
fer, 115 Teelöffel Sal, 4, ZTafle 
Bett, Ya Taffe Taumvarmes Waf- 
fer, 1 Teelöffel Zuder, 1 Bädken 
Sefe, 2 geichlagene Eier, 4 Taf- 
fen Mehl, 1 Teelöffel geichmadlofe 
Gelatine, 1 Ehlöffel Taltes Waj- 
fer, 2 Ehlöffel Puderzuder, 114 
Teelöffel Vanille, 

Man erhigt die Milch bis zum 
Sieden, rührt 3 Ehlöffel Zuder, 
Salz und Fett hinzu und Täht 
die Mafle abkühlen. 

In der Zeit hat man da3 Tau- 
warme Waffer in eine Badihij- 
fel gegoffen, den Teelöffel Zuder 
darin aufgelöft, die Hefe darüber- 
geftreut und 10 Minuten ftehen 
gelaffen. Dana gut umrühren, 
die Teuwarme Mild, die geichla- 
genen Eier und zwei Taffen Mehl 
dazurfihren ımd tüchtig jchlagen 
bis der Teig elaftifch ijt. Nıım 
fnetet man nod die übrigen 2 








Taffen Mehl Hinzu bis der Teig 
glatt it. Man legt ihn in eine 
eingefettete Schüffel, beftreicht die 
Oberfläche mit Fett, dedft ihn zu 
und läßt ihn am warmen Drte 
ungefähr 114 Stunden aufgehen. 

Der Teig wird heruntergefne- 
tet, in zwei gleiche Teile geteift 
und zu einer I Fol langen No 
geformt. Sede Nolle wird in 
aleiche Stfife gejchnitten, mit e 
nem Sandtuch bededt und 10 m 
nuten ruhen Iaffen. Danadı fi 
man runde Bällchen, legt fie aufs 
eingefettete Stuchenblet oder in 
Muffinformen. Man läht fie zu 
gededt noch einmal ungefähr 45 
Minuten aufgehen. Man büdt die 
Bröthen in mäßigheikem Dfen 
(375 Grad Fahrenheit) 12 bis 
15 Minuten und läßt fie auf dem 
Gitter völlig erfalten. Ergibt 18 
Brötchen. 

Die Gelatine wird in dem ei- 
nen ERlöffel Waffer erweicht und 
über fohendem Waffer aufgelöft. 
Die Sahne wird beinahe fteif ge- 
Ichlagen, die aufgelöfte Gelatine 
bingugerührt, und dann jteif ge- 
Schlagen, mit Buderzuder und Ba- 
nilte, 

Die Falten Brötchen werden ho- 
vigontal beinahe durhgefchnitten, 
mit der Schlagfahne gefüllt und ı 
chvas Puderzuder darüber gefiebt. 















OSRAM - Kerzen 


„ erfreuen alle Berzen 


Sofort beftellen bei: 





16 Kerzen 
pro Rette 


Preis: 87.75 
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FRASER BOOK 
NOOK 
5917 Fraser St. 
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Die Zusezogenen 
ELISABETH DREISBACH 


Wie Flüchtlingsgeschwister eine Heimat finden. 


ANA IZANANANAN/ANANAANANANANAANANANANANANANANA 





(6. Sortfegung.) 

Wie eine Ihuume jhlägt die 
Route in ähm Hoch, und o Wun- 
der, der Totgeglaubte fihlägt Die 
Mugen auf, ein tiefes Stöhnen 
entringt fi feiner Bruft. Dann 
finft er wieder gurüc in die Nacht 
tiejfter Ohnmadt. Dem andern 
aber entfährt ein Danfesichrei. 

„Er Tebt, gottlob, er ‚Tebt!” 
Dann kommt der Arzt. VBehutjam 
unterfucht er Die Kopfwunde, Es 
jteht ernft um den jungen Men- 
jchen, ernjt, aber nicht hoffungs- 
1o8. Sie tragen ihn fort, in des 

‚ Waldbanern Sof, der duldet cs 
nicht anders. Die Männer aber 
ichaffen Weiter an jenen dent 
witrdigen, ımvergeliden Tag. 

So ivar e8 gewejen, und alle, 
die 8 miterlebten, waren fi) des 
Ernjtes jener Stunde Tetwußt. 
Dben auf dem Berge Hatten fie 
feine Ahnung von dem Gejchehen 
im Tal. Sie Hatten wohl davon 
geiproden, daß der ftarfe Negen- 
fall Sochwafler zur Folge haben 
wirde. Welche Folgen aber ent- 
ftehen Fonnten, das ahnten fie 
nicht, bis dann ein Bote fich den 
steilen Weg heranfarbeitete und 
die Nachricht brachte. Hade er- 
bleichte. Gujtel verumglüdt und 
es Steht jeher" bedenklich um ihn. 

„Mutter!” fchrie fie auf. „IH 
muß zu ihm, o Guftel, mein Gu- 
tell" Frau Ullmann eilte mit 
dem zitternden Mädel runter ins 
Dorf. Sie meinten ihren Augen 
nicht trauen zu Fönnen, als fie 
an der Unglidsftätte vorbeifa- 
men, wo fih die Männer nod 
immer im Schweiße ihres Ange- 
Fichts meihten. Rähmendes Ent 
jesen wollte fie befallen, als fie 
jtatt der rei Häufer, die bisher 
jo traufid; am Ufer de Bades 
seftanden Hatten, nichts al nur 
Trümmerhaufen erblidten. Aber 
fie wagten nicht jtehenzubleiben 
oder eine Frage zu tum, weiter, 
nur weiter hafteten fie, bis hin- 
über zum Waldrand, wo der gro- 
Be, jaubere Sof d8 Waldhof- 
bauern lan. 

Sn der Türe jtand die Bäuerin 
und hielt bereits nah Gujtavs 
Schiweiter Musichan. Herzlich be 
arübte fie Frau Ullmann. Das 
junge Mäschen aber Ichloß Ste in 
die Arme, 

„Wie muß er dich Tiebhaben“, 
jagte fie. „Er hat fchen einige 
Male nad dir gefragt.“ 

Und dann ja die Fleine Schwe- 
fter an dem Vetle des Verum- 
‚gliiten, der jet bei boller Be- 
finmung, aber jehr fhlwadh war, 
Er hatte wiel Blut verloren. 

Mus dem unförmigen Kopfver- 
band blickte fein erichredend blaj- 
jes Gefihht. Trob aller Schmerzen 
aber Teuchtete e3 Hell in feinen 
au auf, al3 er Sede eintreten 

‚tab. 

„Muft dich nicht erichreden“, 
flüfterte er, „e8 it nicht ganz jo 
Ihlimm.” Dabei preßten ihm die 
Schmerzen die Tränen aus den 
Mugen. 

aut auffhreien Hätte das 
Medchen mögen. Aber um des 
Bruders toillen beswang es fidh. 
Mit Tinder Sand ftreihelte e8 
ihm die Wange. „Du darfft jeht 





nicht |prechen, Guftel, kein Wort, 
umBt gang itill Kiegen. Schau, 
ich bleibe jet bei dir, 6i8 dur wie 
der gefund bijt.” Da jchloß er die 
Augen wie ein Kind, dad nad) 
reinem großen Summer beruhigt 
werden Fonnte. 

„Ja, da bleiben!” flüfterte er 
faum hördar. Die Waldhofbäue- 
vin, die an der Tür gejtanden 
hatte, wandte fid) mit tränenmaf- 
fen Aırgen zu Beau Mllmann und 
fagte mit Teifee Stimme: „Die 
Not hat ihre Herzen zufammen- 
geichmliedet, die viele Not, die fie 
gemeinfam getragen.“ 

Selig aber ja Ttundenlang 
bei dem Kranken, obne Fich zu 
rühren. Sie jpürte, ihre Benen- 
tvart war ihın jegt das beite Heil- 
mittel, und als Frau Allmann 
am Mbend dom Seinnkehren 
iprad), bat fie, auf dem Waldhof 
bleiben zu Dürfen. Die Bäuerin 
erfüllte ihr gerne die Bitte und 
machte ihr ein Zager im Simmer 
8 Bunders zurecht. Der Arzt 
fan an Diejen Tage noch zivei- 
mal. „Wir müffen ihn jehr forg- 
fan pflegen“, fante er, „es it 
aut, daß die Schweiter bet ihm 
it, fie wird fich am beften dafür 
eignen.” 

Sn den nächiten Ragen jtand 
da3 Tor des Hofes nicht ftill. 
Dimmer Mioder wurde ein Bote 
aus dem Dorfe geihjiet, um nad 
Suftels Ergehen zu fragen. Der 
Sindenhofbauer felbjt war fıhon 
biermal dagemwefen. Er meinte, 
e8 erzwingen au fönnen, in das 
Krankenzimmer Gufteld  einzu- 
dringen. „Sch muß mit ihm fbre- 
hen, To wlaudt miv’8 doch, e& it 
don großer Wichtigkeit.” Aber die 
Yäuerein blieb feit. „Nein, Der 
Arzt hat jeden Bejuch aufs jtreng- 
fte unterfagt.” 

Schließlich) Tamı Sede fiir einen 
Augenblid heraus. Ein Wenig 
ängftlich reichte fie ihrem früde- 
ren Brotheren die Sand, Er aber 
ah fie fchier Flchend an. „Sede, 
lag e8 dem Guftel, ich will von 
jegt an zu ihm halten, nie wieder 
joll er in ımır feinen Feind jehen 
müffen. Ih habe eine Nacht hin» 
ter mir, Gott im Simmel, das 
wer jehlimmer, al3 wenn ich dor 
den Schranken des Berichts ge- 
jtanden hoäre, und jet meine 
ih'’S dem Guftel jelbit jagen zu 
mäffen: ‚VBergiß, wa id dir an- 
getan habe!’ KSede, wir find dei- 
nem Bruder unendlich viel Danf 
ihuldig, unfer Kind, unjer An 
hen hat er von Tode cerrettet.“ 
Der ftarfe Mann Fonnte vor Be- 
twegung nicht weiteriprechen. Trä- 
nen erftiten jeine Stimme. 

„Das feine, Tiebe Annchen!“ 
fagte Sede Teile. 

„Meine Frau wäre felbjt jchon 
Tängit gefommen, m ih zu be 
danken“, Fuße der Lindenhof: 
bauer fort, „aber fie Fan doc 
nicht fort. Unfere neue Ninder- 
magd it in dent Augendlid, wo 
das Sind ins Waffer ftlirzte, vor 
Angft und Entfeßen auf und da- 
von, hat unjer Meinftes in feine 
Wiege gelegt und ijt zu ihrer 
Mutter gelaufen und nit mehr 
a bewenen, in unfer Haus zt- 
viezufehren. Ach, Sede, jet wii- 


jen teir, was wir an dir hatten, 
äch fcyene mich wicht, &8 zur jagen, 
der gejtrige Tag md die Tette 
Nacht Haben ung, meine Frau und 
mic, zue Einficht gebradıt. 
Das Velenntris des Bauern 
überwältigte das junge Mädchen 
derart, daß fie fein Wort erwwi- 
Der Fonnte. ES war allen Jicht- 
Sier hatte Gott jelber eitt- 





die Opfer der Hochtmwafferfataiteo- 
'phe zu Grabe. Sehzehn Men- 
ichen, zu denen der Tod wie ein 
Dieb in der Nacht gefommen 
war. Das ganze Dorf trug Leid 
um fie. 

Während die Sloden des Hlei- 
nen Sirchleind zur ihren Testen 
Weg läuteten, jaß Sede bei ihrem 
Bender ımd dankte Gott in ihrem 
Herzen. Wie gut hätte 18 fein 
Tönen, daß auch er bei denen 
war, denen man jeht das Tehte 
‚Seleit gab! 

Narr Tanglamı erholte id) der 
Steanfe don feinen inneren Ver- 
Tegungen. Mußerdem hatte das 
lange Arbeiten im tiefen Waffer 
eine Rungenentziindung zur Fol- 
ge ‚gehabt. Tagelang hing jein 
Xeben an einem feidenen Faden. 

Täglid Tamen irgendwelche 
Grüße aus dem Dorf ins Rran- 
fenzimmer, Butter, Eier, Obit, 
‚Srucchtjäfte — Törbewerie fchlepp- 
ten fie e8 an. E3 war, al8 ob alle 
da8 Boditrfnis hatten, gutzuma- 
en, was fie dem jungen Höfter 
unveht getan hatten. 

Staunend  betvajtete er all 
diefe VBeweile herzliher Freund- 
lihfeit. „Sch beritehe das gar 
wicht”, jagte vr dann wohl zu jei- 
ner Schwefter, „jonit haben fie 
uns dod) immer Tinf8 Tiegen Iaj- 
fen und uns die ‚Zugezogenen’ 
und ‚Sergelaufenen' genannt. 
Wie fommt das nur, daß fie fich 
jo umgejtellt haben?” 

Und Hode antwortete: „BVer- 
jtehen Kann id) e8 au) nicht, Sur: 
itel, aber vielleicht hängt e8 mit 
dem zujanmen, was Mutter TUT: 
mann jo oft gejagt hat: ‚Weg hat 
er allerivegen, an Mitteln fehlt's 
ihm nidt.” — Schau, id) denke, 
der liebe Gott Hat uns zeigen 
wollen, daß er uns nicht vergef- 
jen und wohl bon unferer Not 
germußt hat.“ 

Dann niete Gujtel til vor fid) 
bin. „Sa, Sede, du magjt recht 
haben.” 

Einen ganz großen Fejttag er- 
lebte er. Das war, als der Lfir- 
nermeifter felbit ihm einen Ber 
jud) abjtattete und ihm im Na- 
men des ganzen Dorfes für feine 
tapfere Tat dankte. „Du hait dich 
twacer benommen“, jagte er, „wir 
alle können uns ein Vorbild an 
dir nehmen.“ 

Der Lindenhofbaner hatte jeßt 
endlih aud mit Guftel jprehen 
Fönnen. Zeide hatten fi) bie 
Sand gereicht und für immer den 
alten Sa begraben. AS fid aber 
‚Sede anbot, jobald Guftel wieder- 
bergeitellt jei, wenigiten® aus- 
hiffsweile anf den Lindenhof au 
fonmmen, um die Rinder zu bit- 
ten, iS ein wirklich zuderläjfiges 
Mädchen gefunden jet, da wehrte 
der Vauer ab. „Nein, Hede, das 
auf feinen Fall. Ja, zu Bejuch 
darfit du Fonmmen, jo oft du willit, 
aber noch einmal fol dir eine 
folh Ächwere Arbeit nicht aufge 
bitrdet werden. Da muß eine ber, 
die anders, robujter it als du.” 

Und dann Fam der Tan, da 
durfte Guftel zum erftenmal wie 








der daS Bett verlaffen. Wie froh) 
waren alle, obgleih er noch jo 
jehwach war, daß er nur mühjam 
bi3 zum fonnigen Plak am Fen- 
jter Fam. Da trat der Waldbauer 
au ih. 

„Buftel, der Doftor hat ge 
faat, du brauchteft jept unbedingt 
noch eine Erholungsgeit. Ich jehe 
das ein. Wir haben Teider auf dem 
Hofe nicht genügend Seit, uns 
‚dir jo zu dvidmen, wie es nötig 
it. Nımı habe ich mit Frau UM 
mann gejprocdhen. Du jollft Fir 
ein paar Wochen hinauf in ihr 
Haus. Dort wird man did) ganz 
‚gefund pflegen jt, wenn 
!du wioder bei 
du zu und zurid. Dein Plab 
bleibt dir in meinem Haufe, und 
wenn du dan wieder fähig biit, 
Zukunftspläne zu Ihmieden, dann 
möchte id) Sir einen Vorjchlag 
machen.“ 

Wenige Tage päter fuhr der 
Dorfarzt feinen Watienten in 
feinem Auto auf den Berg. Weit 
geöffnet waren die Türen ber 
Billa, Frau Ullmann aber reichte 
Gujtel mit jtrahlenden Augen Die 
Sand. 

„Rillfommen daheim!“ 

Und nun folgten Wochen, die 
für Guftel ihier traumhaft wa- 
ren. Mit unbejchreiblicher Liebe 
und Sorgfalt wurde er gepflegt, 
fo daß feine Kräfte fait zufehends 
zurüdfehrten. ALS Frau Wllmann 
eines Tages dei ihn auf der Be- 
randa fa und wieder einmal auf 
die Schrefensnacht zu ipreden 
Taın, machte er ihr ein Geftänd- 
nis. 

„Es ift das zmeitenal, daß 
Gott mich jo beihämt hat“, jagte 
er. „Da8 erjtemal war e8 in je- 
ner Nadıt, al3 er das euer im 
Waldhof zuließ, damit ich nicht 
zum Brandftifter wurde, und das 
andere Mal Leim Sodjwaifer. 
AB der Zindenhofbauer mic jo 
Ichmähte, famı ein jold Todernder 
Haß über mid, dak ih imftande- 
geivejen wäre, ihn zu töten. Plöß- 
Ti aber mußte ich deiner Mor- 
te gedenken, die Dit mir einmal 
‚gelaat batteft, al3 ich bitter fiber 
die gejprochen hatte, die mir un- 
redt getan. Mein it die Nache. 
fpricht der Herr.’ Und dieje Wor- 
te bemwahrten mid) bor dem 
Shlinimjten. Daß ich dann aber 
no Gelegenheit bekam, beim, ber 
mein Feind war, Gutes zu er- 
tveifen, indem id jein Rind ret- 
ten Fonnte, das ijt doch etivas 
ganz Wunderbares. In den Tanı 
gen SKranfheitsmocdhen, die mın 
binter mir liegen, bin id au der 
Erkenntnis gekommen, daß mid) 
Gott damit beihämt hat. Wirk- 
lich, jeine Wege find wunderbar! 
rüber habe ich mandes Mal ge 
dacht, Chriften find chmwächliche 
Menjchen, heute aber weiß ich c8, 
Ehriitentum bedeutet Kraft. Ohne 
diefen inneren Salt wäre ich ge- 
wiß an jenem Tage zum Verbre- 

















her geiworden. Mein Sab hätte 
mich joweit gebracht.” 

Kran Ullmann hatte die Bän- 
de gefaltet: „Mein Sungel” fag- 
te fie Teife und fonjt nichts. Da 
wurde fie plöglich von zwei Ar- 
men wmjhlungen eine weiche 
Wange jehmiegte fi) an ihe Ge- 
ficht. Es war Hede, die hinzutre- 
tend, die Ieten Worte dvernon- 
men hatte, 

„Wie froh bin ich”, jagte fie 
jest, und in ihren Augen Teuchtete 
«8 hell auf, „wie bin ich froh, dab 
wir drei ‚Bugezogenen’ ung ge- 


“Funden haben!” 


Sahre find jeitden bergangen. 
Die Sausmutter der Villa „Sets 
mat“ hat jchreaweißes Haar, be 
Tommen, aber ihr Serz ift jung 
‚geblieben. Wie follte e8 au) an- 
ders fein! Sede, ihre Tochter, m 
dafür geforgt, daß der Früpli 
auf dem Berg blieb, und fell 
im fälteften Winter nicht ber 
icheucht wurde. Baus Heimat tft 
ein Sinderhein getvorden. Mrme, 
heimtatlofe, herumgeftogene Mäb- 
hen und Buben Haben Zuflucht 
auf dem Berg gefunden. „Mutter 
Seel” Gibt & ein fchöneres 
Amt? Und wenn die Kinder zu 
Großmutter Ullmann eilen, um 
ihr von all den wictigiten Er- 
Iebniffen in der Schule, beim 
Spazierengehen uf, zu berichten, 
dan ift diefe überglüdlich fiber 
den Reichtum, den ihre Guftels 
Schwejter ins Haus gebracht hat. 
Wahrlid, Tie wilde wohl nie 
dazu Fommen, die Hände in den 
Schoß zu Iegen! Und das war gut 
jo. Oft aber fteht Sade mit ihrer 
einen Schar an Bergabhang, 
weiftmit der Sand ins Tal, und 
erzählt den Kindern: „Seht, da 
unten ijt der Waldhof, wo Onfel 
Suftab mit feiner Frau und dem 
Heinen Biübhen wohnt. m 
Sonntag fommen fie alle drei zu 
ung herauf. Das wird fein wer- 
den.“ 

Suftad Höfter hatte den Hof 
8 Waldbauern übernommen. 
Diefer war fi) mit feiner Frau 
darüber einig geworden, da fie 
feine eigenen Kinder oder Ver 
wandten Hatten, dem gewiffenhaf- 
ten treuen Aneht das Anmwejen 
zit übergeben. Freudig hatte die 
Bäuerin zugeftimmt, ohne zu 
ahnen, daß fie fowie ihe Mann 
in Turzer Zeit hintereinander fter- 
ben würden, 

Und nun it Buftel Waldhof: 
bauer. Seit zmei Sahren tft er 
verheiratet, und ziwar mit der äl- 
teften Tochter de8 Lindenhof 
bauern, mit der, die vor Jahren 
behauptet hatte, ein Merl fei bei 
der Hede in der Mafcküche. Si 
hat mit der Zeit diefen „Kerl“ 
recht Tiebgewonnen und tar über 
alüclih, al er fie zuc Frau be» 
gehrte, obgleihh er ein „Yugezo- 
gener” war. 

Ende, 








© dieie Gabriele von Vertja Schmidt - Eller Heitst die nächte 





Sefchichte, die auf Diefer Seite in Port» 


jeßungen exicheinen wird. Gefunder Humor komant in ihr nicht zu Eurz, 
aber im tiefiten Grunde geht e8 um ein aktuelles Problem unferer Zeit, 


nämlich um orm-Ehrifte 





tum, Schein-Chrijtentun, itberaftives Nir- 


hen-Chrijtentum und andere Formen de3 unechten Chrijtenfebens, die 
im Gegenfag zum jehlichten wahren Frommjein jtehen. 


Denkt daran, dab ihr Freunden und Bekannten einen gejhägten Dienjt 


erweift, wenn 1 





te darauf aufmerkfjam macht, dal gerade jeht die 


richtige Zeit tft, die „Mennonitiiche Nundfhan” zu beitellen. Sder aber, 
wenn fie euch befonder8 am Herzen Tiegen, dann benußt einfach den 
Beichenf-Beftellzettel anf Seite 11 und jhenkt Ihnen ein Jahresabonne- 
ment. Das verbindet miteinander und bereitet nicht nur jest zu Weih- 
nadten, jondern 52 mal im Jahr Freude, 


9. Dezember 1959 





Aiennonitijche Rundfchan 
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Beorge Kopp T, 
Drake, Sasfatdhetvan. 
„Rajc fritt der Tod den Men- 


hen an.“ So gefchah eS, daß fid) 
die Todesnachricht  werbreitete, 
daß Br. George Lepp durch) einen 
plöglihen Tod abgerufen worden 
war, als er Gejchäfte Hafber in 
Humboldt, Sask., weilte. Odzwar 
er berzleidend war, Fam Diefe 
Nachricht dod) unerwartet, Er 
itarb am 20. Nov. 1959. 

Er murde am 20. SQuni 
1899 in Sagradowfa, Rußland, 
geboren. Dort verlebte er feine 
frühe Kindheit, bi8 er mit feinen 
Eltern im Jahre 1911 nad Ra- 
nada Tan, 00 fie in der Nähe von 
Dalmeny, Sast., anfällig wurden. 

Sn jeinem 18. Lebensjahr wur» 
de er auf das Velenntnis feines 
Glaubens getauft und in die 
Evangeliihe Mennoniten-Brüder- 
gemeinde aufgenommen. Einige 
Sabre jpäter jchloß er fi) der 
Nordftern-Mennonitengem. an. 

Sm November 1926 trat er in 
die Ehe mit Maria Bartel, Toch- 
ter 83 Melt. Seine. $. Bartel, 
Drake, Sasf. Ein Sohn wurde 
dem Ehepaar geboren. 

1923 trat er feine 1. Zehrer- 
Ttelfe an und Hat dann 35 Jahre 
in diefem Beruf gearbeitet und 
zwar in 6 berichiedenen Schul- 
difteiften. Er nahm feinen Beruf 
ala Lehrer ftet3 ernit. 

Im Suli diejes Jahres mußte 
er fih auf Rat des Arztes einer 
größeren Operation unterwerfen, 
die erfolgreich war. Er achtete e3 
als bejondere Gnade Gottes, daß 
ex fi nun auf den Weg der Gene- 
fung befand. Er vergaß aud) nicht, 

& Ste und Freundlichkeit Got- 





3 in jeinem Leben zu rlhmen. 

uf dem Wege einer jdeinbaren 
völligen Genefung jah Gott, ala 
Gebieter ftber Leben und Tod, e3 
für ratfam, ihn durch einen plöß- 
Then Tod abzurufen, 

Seinen Tod betrauern feine 
Gattin, Sohn Donald, feine betag- 
te Mutter in Steinbah, Mani- 
toba, 3 Schwejtern, 1 Bruder und 
ein großer Verwandten- und Be 
Tanntenfveis, Sein Vater und ein 
Bruder ftarben vor ihm. 

Die Begräbnisfeter war unter 
fehr großer Beteiligung am 25 
Novenber 1959 in der Nordftern 
Mennonitengemeinde. Worte des 
Troites fprachen Prediger 9. ©. 
Nempel, Saskatoon, Pred. Bohn 
une 


© Bern fih Ihre Adrefe ge 
@ ändert Hat, ift es jehr wichtig, 
@ neben der neuen auch die alte 
@ Xdreffe anzugeben. — Dantel 











‚, Sasfatoon, und Pred. 
B. Schröder, Drake. 

Sm Mrftrage der Teidtragenden 
Familie Zepp, 
B. Schröder. 


Dank! 


Wir danfen allen innigft, die 
meines Gatten und unjer fiirbit- 
tend gedacht haben, au für Bu- 
men md Beileidsfarten! E38 iit 
jo: Geteifter Schmerz ijt halber 
Schmerz. „Gott wird abiwijchen 
alle 2 en bon ihren Mugen, 
und der Tod wird nicht mehr 
fein, no Leid... . no Schmerz 
wird mehr fein... ." (Offb. 21, 4). 
— Gott jei Dank dafür! 

Die Teidtragende Witte 
Selen Epp md Siinder, 
RL, Elm Erxeef, Manitoda. 


Beinrich Andres T, 
Herbert, Sasfatheivan, 

wurde am 4. Februar 1872 im 
Fürjtenland, Sidrußland, gebo: 
ron. 

Er verehelichte fi mit Lena 
Behderau, aus welcher Ehe ihnen 
drei Sinder geboren wurden. Der 
Serr rief feine junge Gattin aber 
Bald zu fich. 

Der Herr führte Ihn in Maria 
Schulg eine andere Schweiter als 
Gattin zur. 

1901 wanderten die Eltern bon 
Nußlend nah Kanada aus und 
mohnten zuerit in Winkler, Man. 
Bon dort zogen fie in die Gegend 
von Herbert, Sasf., wo fie Sich 
zum Seren befehrten und von Br. 
B. Sanz getauft und in die MB 
aufgenommen hurden. 

1917 nahm der Herr aud; feine 
zweite Gattin zu fi} und Water 
blieb mit 10 Kindern allein. Doc) 
der Serr nahın fich feiner an und 
führte ihm in Rena Penner eine 
andere Gattin zu, Nicht ange da- 
nad zogen die Eltern nad) Pre» 
mont, Teyad, USA. Yon dort 30: 
gen fie ins Altenheim in Ofla- 
homa. Die Sehnfucht, näher zu 








ihren Rindern in Kanada zu fein, 
wurde immer größer, Im Mai 
1954 famen fie wieder zurfid nad 
Herbert, Sask,, und wohnten im 
Altenheim. 
1957 itarb feine Gattin und 
Vater blieb jeitdem allein. An 
26. Sept. d. 9. erlitt ev einen 
Herzanfall, von dem er ich nicht 
mehr erholte. Im Sofpital zu 
Herbert gab er feinen Seijt auf 
und ging heun gu feinem Schöp- 
fer_ und Erföfer. 
Die Vegräbnisfeier fand im 
Bethauje der Herbert-MBG itatt. 
Vred. Jacob 3. Thieken fprad 
in Deutfh und Pred. Kröning in 
Engliich, 
e jeine Gejchwijter find ihm 
in den Tod borangegangen. Er 
felbit ijt 87 Sabre, 7 Monate und 
22 Tage alt geworden. Er hinter- 
läßt 3 Söhne, 5 Töhter, 3 
Sciwiegertähter und 6 Schivie- 
gerföhne. 49 Gropkinder, 84 Ur- 
aroßfinder, diele Verwandte und 

Freunde. 
Die tranernden Kinder. 
(Eingefandt von 3. 9. Bloc, 
Herbert, Sasf.) 















Aus Kejerbriefen 


Yarrow, B. E. 

Könnte mir jemand das ruffi- 

iche Gedicht fhiden, in dem ein 
Vers wie folgt Tautet: 


“Ho sı Öyay uBecTu Ans Toro, 
KTO CTpanaer 

B MPAUHBIX CTeHaX, B ONNHHO- 
KHX N01AX”, 

Wir lernten das Gedicht aus 
den neuen xuffiihen Lejebich 
„Nafch Mir“ imiSerbit 1926 bei 
Rehrer €. W. Sudermann in der 
Zentraffäule in Orloff. Die 
Schulzeit in der Zentralichule ge 
hört zur fchönften Zeit meines Le- 
ben3. 

Viele Grüße jende ich allen, die 
1926—1929 jene Schule befuch- 
ten! 

Fr. Tina Hübert aeb. Sübert, 

Bor 94, Yarrow, B. €. 


WIENS MOTORS 


Bertreter der berühmten, außergewöhnlich Teiftungsfähigen, fparfamen 
und Doc fhönen 


D KW-Autss und Laitiwagen 


Raum für 5—6 Berfonen; BB—A0 Meilen per Gallone) 
und ber 


JAWA-CZ-Motorräder 
Brofpekte und Auskunft von 
165 Smith St., Winnipeg 1. — Telefon: WHitehall 2-7726 
Se ee Sat en en. 2 a nn 2 





Schreiben Sie oder telefonieren Sie um Ihre 
Baumaterialien 


REDEKOPP LUMBER & SUPPLY 60. 


- EDison 4-4311 — 
WINNIPEG 5, MAN. 
Koftenlofe Hilfe beim Planen und Berejnen! 


OLBAS Original (Boster on) 
das altbewährte Hausmittel schützt vor Grippe, 
Schnupfen, Halsleiden. Hilf schnell bei Kopf- und 
Zahnschmerzen, bei Magenverstimmung und Darm- 


beschwerden. OLBAS-Original, die kleine, 
vielseitige Hausapotheke aus 
dem Reformhaus 


Preis $1.50 erhältlich in deutschen Geschäften oder dirckt 
durch Flora Distributors, 5919 Fraser St., Vancouver, 15R, B.C. 
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"& Was fchenfe 
„Abu | 
& Weihnachten ?' 











&8 joll ja chvas Perjönliches fein und dem Beichentkten zeigen, daß A 
fich der Geber Gedanken darüber gemacht hat, was wohl die meijte 
Freunde auslöfen wiirde, foll etwa3 fein, das fein Sntereffe fin- 
det, und c8 joll etwas Chriftliches fein, denn wir feiern zu Weih- 
nachten den Geburtstag unferes Seilandes. 

brandt wenig Zeit, um ein paffendes Gejhen? zu finden, das 
Zmal im Jahre Freude bereitet, Ein Gefchent, das das Jahr 
hindurch Segen ausiteömt u, die Bande fiber Länder und Meere 
enger Enüpft. Ein Gefehent, das die Verbindung halten Hilft, auch 4 
dann, wenn die Zeit zum Brieffhreiben fehlt. Ein folches Sejhent # 
it ein Iehresabonnement der „Mennonitiichen Rundiehau”. ä 
Denfen Sie nur einen Mugenbli nad, und ficher werden Shnen # 
Namen von Fremden, Verwandten und Bekannten in Nordame- A 
tifa, Stidamerifa und Europa einfallen, denen fie auf diefe Meife A 
STE und Segen jehenfen Tönen, Dem Empfänger acht eine A 
Veihnachtsfarte mit dem Namen de3 Spenders zu und Sie jelbft 8 - 
erhalten eine Quittung, ä 
Scieben Sie && nicht auf, denn gerade jeßt ift der gegebene Mo- @ 
ment für den Berinn des Abonnements, weil in nädfter M.R.- A 
Nummer die nene Gedichte beginnt. Und diesmal ift c8 eine be- 
'onders gute! Ste ift mit gefundem Sumor gewürzt, friich und 4 
lebendig geichrieben, aber auch vom KHriftlichen Standpunft aus & 
befonder: doll. Jung und alt find an dieier Gefchichte gleicher- A 
mahen intereffiert, denn die Sauptperfonen find ein Kind und die 
alte Großmutter. 
























Hier Bitte nichts Hineinfchreibent 


The Christian Press, Ltd. 
159 Kelvin Street, 
Winnipeg 5, Man. 





%a) Beftelle als Weißnnchtsnefcien? Für folgende Empfänger die 
‚Mennonitijche Nundichan” anf ein Jahr zum Preife von je $3.50 : 





VEREB n .. alter / neuer Rejer A 
Mdrefie . 
VE een eiaensnainuanari 
u 
Name & een. alter / neuer Zefer 
Adrejle INNERE REN ee 
Rand BERN e> ® BE REES REESEEN 
+ 
Nanıe e . Es % alter / nener Zejer 
Adrefle - REN NEE ORTEN Te EEE ER 
Rand ie Gais nee BE SRUERLRENERRE N EREEUERN 
*« 
Dis Spenders Name und Arefle: 
Name . EN EEE EINE REE LEBE NEL NS ERTEEN ENEERRER 
Mrefie . e BEE jene 
IH Lege Banane bei, 
Man jende „Monch Order“ (Bank, Poft oder Exrpreß), Bankjchet (mit 
Bugabe von „Exrfange*-Koften), Bargeld nur im vegiftriertem Vrief, 
ELITORELLRLLEAPLLLLLTOTOOLITLTLLLNTLTNENE: 


SE 
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Alennonitifche Rundichan 


9. Dezember 1959 





Ready -to -Wear 


Saijonichlup- 
Ausverkauf 


TIP 
TOP 


Tailors 


Sie jparen 
mehr als 


15% 
Herrenanzug (2 Stüde) 
$65 und höher 
Spezialpreis $55 
Sportjadett #35 
Spezialpreis $50 


8373 Henderson Hwy., Wpg. 5, 
E. K...Tailors. — Ph. ED 4-4070 





Alle elektriichen 


Reparaturen 
und Initallationen 


madt 
KILDONAN ELECTRIC LID. 
J. P. Jantzen, Manager 
Telefon: ED 4-7743 
853 Henderson Hwy., Wpg. 5. 





Uachrichten . . . 
(Sortfegung von Seite 55) 


gemeinfanen Crntedantfeier im 
großen Bethaufe der MUBG. 
19608 wieder eine Europa-Tour 

— Aelt, B. Negier, Erxefu- 
tibfefretäar der Allgemeinen Kon- 
ferenz der Mennonitengemeinden, 
teitt mit Sahresihluß aus feinem 
Ant und Pred. &. €. Böring wird 
fein Muchfolger fein, Tantet eine 
Nachricht aus Nevton, Kanjas, 
UST. 

— Die Vereinigung mennoniti- 
icher Colleges in den USA will 
1960 wieder eine Europa - Tour 
fie menmenit, Studenten arran- 
gieren. 

Bei Sillsboro, Kani., LSA, 
jtarb der Farmer G. S. Bojt, 68, 
an Serzihlag und wurde am 21. 









Su vermieten 


3 anmöblierte Zimmer 
(oder auch einzelne Zimmer) 
an crijtl. Ehepaar ohıre Kinder 
in Elmtvood, Winnipeg, Manitoba. 
Man telfoniere nad) 5 Uhr abends: 


LE 3-5376. 





OAKLAND 





SERVICE 


auf Oakland Ave. am Henderson Hwy., 
in East Kildonan 
bietet fachverftändige Bedienung, 
fachmänn. Beratung, erafte Arbeitsleiftung 
Eigentümer: Henry 3. Epp 


Telefon ED 4-3253 





Crosstown Credit Union Society, Limited 
— eine Sparfaffenvereinigung der in Winni- 
peg und Umgebung wohnenden Mennoniten 


Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kennt 
nis, dajz bei uns jest alle Spargelder-Ein- 
Inaen bis zur Höhe von $2,000 verjichert find 


Wenn eines unfrer Mitglieder ftirbt, wer- 

den alle jeine Einlagen bis zur Höhe von 

$2,000 verdoppelt, falls er unter 55 Jahre alt 

war, als er die Einlage machte. Bei Einlagen 

in höherem Alter zahlt die Derficherung, je 

nah Alter des Eigentümers, etwas weniger 
Auf Spargelder zahlten wir 4 Prozent Dividenden 





Wenn Sie für irgendeinen nüslichen Swed 

Geld brauchen, prüfen Sie unfere Dienfte, 

ehe Ste fih anderswo Geld leihen oder auf 
Abzahlung etwas Faufen. 


I. A Nenfeld, Manager. 


PHONE WH 3-0488 — 284 KENNEDY ST., WINNIPEG 2, MAN. 
— Diefe Anzeige gilt nur für Winnipen und Umgebung. — 








Neue Preise fuer 40- Pfund- 





Esswarenpakete „.. Russland 





VEGA 


OVERSEAS PARCEL SERVICE 


903 MAIN ST., WINNIPEG 4, MAN. Ph. JU 6-5319 








Nov. bom MVBG-Bethaufe aus be- 
erdigt. 

— Die Bevölkerung der Erde 
joll 1958 um 90 Millionen Men- 
iden zugenommen haben, genug 
am ein Land wie Japan zu beböl- 
fern, Wenn 808 jo weitergeht, 
werden um 600 Sabre fiir jeden 
Erdbervohner nur etwa 3 Qu- 
dratfuh Wohnraum bleiben. 

® « * 


Mond. — Ka einer Welt, in der 
die wildeiten Mhantafien bereits 
Wirklichkeit geworden find, mag 
es Feine Phantafie mehr fein, 
Menjchen auf dem Monde wohnen 
zu Taffen. E$ mag vielleicht nod) 
Qahre dauern, 'bi8 eine Reife bon 
Menfchen nach dem Monde nö, 
Kid) werden wird, aber die Wil- 
jenichaftler beihäftigen Fich Ichen 
jest mit der Frage, wie Menfchen 
auf dem Monde erijtieren Fön- 
nen, 


xx x 
Notdine. — Für die amerifani- 
Ichen Strategen im  pazifiiihen 


Nam jtellt heutzutage Notchina 
eine größere Gefahr dar als die 
Sowjetunion. Die  rotchinefiiche 
Drobung richtet fi) gegen alle 
afiatijchen freien Nationen im 
Fernen Diten. Die neutralen 
Staaten find genaujo bedroht wie 
diejenigen, die mit Amerika ver- 
bündet find. Alle Staaten von 
Sitdforen bi8 Laos find davon 
betroffen. Neben der direkten mi- 
Itärijchen Bedrohung ducd Not- 
&hina beiteht ferner auch eine poli- 
tiiche und wirtichaftliche Bedro- 
bung. 
zn 

Dftenropa. — In den meijten 
Tommamiftiihen Ländern Oftenro- 
pas halten die Bauern an ihren 
Pferden feit, denn dieje find fir 
fie ein Symbol der Freiheit. Die 
fommuniftifchen Zunftionäre find 
daritber nicht jehr erbaut. Das ijt 
fo in Polen, in Sutgoflawien, aber 
au in der Tiheshoflowatei, in 
Ungarn und in Rumänien, weni- 
ger in Sotjetrußfand jeldft. 

“xx « 

Iran. — Per Schah bon Perfion 
will den Wunjch der perfiihen Ne- 
aierung nad) einer größeren ame- 
rifantichen Militärhilfe zum Nus- 
druck bringen, wenn Eifenhower 
am 14. Dezember nad Teheran 
Tommt. 

xx x 
Jugoflawien. — Eine Glüd- 
wunfhadreife zum 16. Sahrestag 
der Boltsrepublif Sugoflawvien hat 


Gute Gelegenheit für Hriftlichen 
Dienit 
in Krankenpflege 
in Bethesda 
für weibliche Perfonen mit we- 
nigiten® Grad - 10 - Bildung. 
Ohne Erfahrung erhalten fie 
$1%0 den Monat, jolhe mit 
mebr Bildung und Erfahrung 
(befonders Practical Nurjes ge- 
winfcht)  entiprechend mehr. 
RN.S erhalten $250 den Mo- 
nat, frei Koft und Quartier. 
8-Stunden-Arbeitstag mit ei- 
nem Tag in der Wode frei. 
Anmeldungen oder Anfragen 
“ bitte zu richten an: 
BETHESDA HOME 


R. R. 1, Vineland, Ontario. 













Kerr’s 
Leichenbestattungsbüro 
Telefon: WHitehall 3-6688 

Wohnung: SU 3-3552 
120 Adelaide St,, Winnipeg 


Miniiterpräfident Chrufchtichorn 
an Maricall Tito gefandt. 
« * 


Tunis. — Pröfident Eifenhower 
wird entgegen jeinen urfpriüngli- 
chen Plänen auf feiner Heinen 
Weltreife im Dezember aud Tu- 
nis befuchen. 

xxx 
Italien ift von einer Kette von 
Unmettern heimgefucht worden, 
die vor allem in den Vodenre- 
forngebieten don Galabrien und 
Zufanien wunüberfehbare Schä- 
den angerichtet haben. 5000 Per- 
jonen wurden obdachlos. Straßen 
und Eifenbaßnlinten find unter- 
drohen, Fabrifanlagen zeritört 
und weite Randiteiche benwüftet 
worden. 

ax x 
Südafrifa. — Mit 500 gewalt- 
jamen ZTodesfüllen feit Beginn 
des Nahres fteht die jüdafrikani- 
je Stadt Sohannesburg an er- 
ter Stelle der internationalen 
Morpditatiftik. 

ze 3 
Japan. — Sin vergangenen Jah: 
re wurde Sapan bon 152,204 aus: 
ländiichen XTourijten befucht, die 
mehr al3 76 Millionen Dollar 
im Rande ausgegeben haben. 

x « 
Kuba. — Etwa eine Halbe Million 
Katholiten aus ganz Kuba Yiel- 
ten eine Berfammlung ab, nad) 
dem Premier Caftro feinen Fein- 
den borgetvorfen hatte, da fie die 
Kirhenanhänger gegen fein Re 
gime aufgegen würden. An der 
Maflenberfammlung der Katholi- 
fen nahmen 80,000 Menjchen teil. 
Die Scukpatronin von Kuba, die 
„Barmberzige Mutter Gottes“ 
wurde herumgetragen, Der Papit 
erteilte dem Volke don Kuba fei- 
nen Segen. 


xx «* 
Algerien. — Die frangöfifihen 
Truppen waren erneut in fchiwere 


Kämpfe mit den nationaliftifchen 
Rebellen verividelt. 47 Nobellen 
wurden getötet, 
ax «* 

Großbritannien. — 70 Millionen 
Dollar Tollen dazu verwendet wer- 
den, den „Tower“ in London in- 
Ttandzufegen. Diejes  bijtoriiche 
Wahrzeichen Londons am Themfe- 
ufer bejteht auf einem Durend 
Türmen, und e8 joll ein 16 Stod 
hoher Turm Hinzugefügt werden. 

— Sn feiner mit Spannung 
erwarteten Nede auf dem aufer- 
ordentlichen Parteitag der „La- 
bour Marty“ befürmortete der 
Barteiführer Hugh Gaitsfill einen 
gemäßigten mittleren Kurs. Kol- 
gende Grundfäge des britiichen 
Sozialismus trug er vor: 

1. Unfere erjte Sorge gilt den 
Armen im eigenen Sand und der 
Wohlfahrt aller im Auslande, die 
ärmer find als wir. 

2. Wir glauben am joziale &e- 
vehtiafeit durch gleiche Verteilung 
von Wohlitand und Einkommen. 

3. Wir glauben an die Haffen- 
oje Seiellihaft ohne Privilegien. 

4. Wir glauben an die grund- 








Ber in 
CLEARBROOK, B. C., 
dem beiten Ort in Kanada, 
ein neues Haus 
mit zwei Schlafzimmern zum 
Preife von $8,000 und höher 
jucht, frage 


REDEKOP BROS. 


R.R. 1, Abbotsford, B.C. 
Telefon: UL 38-8512 








Xojtenlos 


legen wir bei Sejihenkbejtel- 
lungen von Vüchern eine fei- 


ne Weihnachtsfarte mit dem 
Namen d88 Bebers bei und 
ichiefen da8 Seihent ohne 
befondere Koften an die 
reife des Veihenkten. 





ee Bücher: 

1. Merft! ichon jegt, no dor 
Weihnachten! it die Gefchichte der 
Kindermiffion an der MWeftküjte 
Kanadas herausgefommen und jo- 
fort Lieferbar. Das Buch heißt 
„Reading the Dtherwife In- 
read” und Foitet nur $1.25 
portofrei. Der Verfaffer, PB. Ben- 
ner, hat recht getan, Gefchichte zu 
Ichreiben, während fie gejchight, 
nicht zu mwarten, bis Daten, ® 
t08 und Tatfachen ungenau 
ichwer erhältlich Find. 

Ar wichtigiten wird das Vud) 
den Zejern in Britijch-Solumbien 
jein, ®ie perfönli, durh Spen- 
den oder Beobachtung an dem 
großen, Tiebewarmen Werk beteir 
Tigt find, Doch ift der Inhalt die- 
fe8 reichlich ilftrierten Buches 
(1235 Seiten auf gutem Papier) 
für alle miffionariich gefinnten 
Brüder md Schweftern erwär- 
mend und anregend, twiebiel mehr 
für Miffionsarbeiter, Rehrer und 
Prediger! 

(Siehe Anzeige auf Seite 16.) 

. 


2. „Alternative Service in Ca- 
nada during World War II”, Ver- 
faffer 9. M. Töws, Diefes Yuch 
wurde jehon Früher in diefem 
DBlatte erwähnt, ift 08 aber wert, 
nochmals genannt zu Averden. 

Das Auch redet zır denen, die 
jelbit Erfagdienit Teifteten, dann 
zu denen, die al3 Prediger, Romi- 
teeglieder, Eltern oder fonitiwie 
Berantwortlichkeit trugen bei der 
Negelung des Dienites. E& vedet 
bejtimmt auch zu allen denen, die 
den Militärdient verneinen oder 
Intereffe an der Frage haben. 

So detailliert, mit Daten umd 
Summen verichen, wurde bisher 
feine Gejhichte der Fanadifchen 
ED.3 gefhrieben. 

DVenn du 08 heute nicht Tieit, 
jo werden deine Kinder «3 Tejen 
wollen, Deshalb, und weil Sir die 
Sejichihte unfers Völkfeins nicht 
aleichnültig it, jolltejt dur Diefes 
Buch jet erwerben, weil es noch 
erhältlich it, um es im Saufe zu 
haben. 

Su jchönen Einband Toftet 8 
$2.75, drofchiert nur $1.95. Zu 
beziehen bon 7 


THE CHRISTIAN PRESS, LT#, 
159 Kelvin St., Winnipeg 5, Man. 


B.S.: Vei Beitellungen von 10 
oder mehr Eremplaren gibt 8 
10 Prozent Rabatt. 


wenns 


jäglihe Gleichheit aller Raffen 
und Völker und an den Aufbau 
einer internationalen Drdnung, 
die 08 ihnen ermöglicht, zufam- 
men in }rieden zur leben. 

5. Unfere Beziehungen zuein- 
ander follen nicht auf Terbftfüchti- 
ger Nivalität, fondern auf Ka- 
meradichaft bafteren, 

6. Das öffentliche Intereffe 
fonmt bor dem privaten Inter 
effe. 

— Sir Winjton Churchill fet- 
erte am 29. November feinen 85. 
Geburtstag. Ein Strom bon 
Slüwunfhbriefen und Tele 
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Ein wunderfchönes 
und praftijches 
Weihnadtsgefhent! 


Goldihnitt 
Klarer Drud 
auf edlem Dünndrudpapier 


Biegjfamer 
Saffian-Einband 
Ledereinfutter 
Halbichutflappen 


Sept portofrei mar $9.50. 


THE CHRISTIAN PRESS, LTD. 
159 Kelvin Street 
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Fröhliche Weihnachten 


and 


glükliches Nenjahr 


twünjeht allen wahrhaft aläubigen Chriften der uriprüngligen 
Univerjelgemeinde Sen Chrifti, zu der wir laut Matth. 16, 18; 
Röm.16, 16-18; Eph. 3, 20.21; Eph. 4, 4-16 alle gehören follten, 


9. W. THIESSEN 


118 Middlegate 


RARARENANAANANEAAANNURNANUNERHAHNK BRHANAAANAITN: 


grammen fam aus der ganzen 
Welt. Freunde und Belannte, 
StaatSoberhäupter, Negierungs- 
ef3 und andere Perjönlickeiten 
d68 öffentlichen Lebens aus zahl- 
reichen Rändern der Erde fandten 
ihre guten Münjde. Eine der 
arößten Ehrungen feines Lan 
de8, die Ernennung zum Lord, hat 
Churchill bisher jtets abgelehnt, 
weil er dann auf feinen Sig im 
Unterhaus verzichten müßte. 
” xx“ x 
rohbritannien und die Vereinig- 
Arabifche Nepnblif Haben wie- 
der Diplomatiihe Beziehungen 
aufgenommen. Damit Tiad Die 
Verhandlungen, die Mich schon 
über ein Sahr Hinziehen, endlich 
von Erfolg gekrönt worden. "Der 
Brucd zwiihen London und Kairo 
Fam vor drei Sahren im Bufam- 
menhang mit dem unglüdlihen 
SuezAbentener, in dem England 
und Brankreich vergeblich berfuch- 
ten, mit Waffengewalt in Naben 
Dften  zuridzugeiwinnen, was 
durd) Ihlehte Politik verlorenges 
gangen war. 

xx x 
Vereinigtes Arabien. — Staats 
präfident Naffer hat in eir 
den Ärakifchen Meinifterpi 
ten Saffem bejchuldigt, das gleiche 
Spiel gr treiben ivie der frühere 
irafishe Negierungschef Nuri e8 
Said und „andere Feinde des 
arabiihen Nationalismus“. Raf- 











Winnipeg 5, Man. 


Be; 





Winnipeg 1, Man. 


FURRDMANDINEREARANERAEDEREUTDRUNDEUNENTDTTN 


jem hatte erflärf, daß eine Union 
ziwiichen dem Sat jowte Syrien 
und Nordanien möglid und wün- 
fchenswert jei. Radio Kairo nann- 
te diefe Erklärung die Aouferung 
„eines Tranken Mannes, der die 
Kontrolle irber feine Nerven ber- 
foren hat“. 
ze ze 

Indien. — Die Vereinigten Staa- 
ten haben bei der indißchen Negie- 
rung gegen das „ungehörige und 
rehtswidrige Verhalten der MBer- 
treter des fommuniftiichen Chinas 
in Bombay” proteftiert, die be- 
ichuldigt werden, einen zum Ber 
wachungsperfonal des US-Gene- 
ralfonfulatS gehörenden amerika- 
nifchen Sergeanten entführt umd 
mißhandelt gu Haben. Die ameri- 
fanifhe Regierung erwarte, dah 
Sndien „geeignete Maßnahmen“ 
ergreife. 


* r > 
Indonefien. — Terrorijten der fa- 
natiihen Darul-ISslam-Sefte ha- 
ben eine Ortidaft in Weitjave 
überfallen, 121 Bewohner nieder- 
gemegelt und 65 verlegt. Militär- 
Flugzeuge haben die Stügbunfte 
der Sekte in den Bergen angegrif- 
fen, Dieje Sekte hat zum Biel, 
Snöonefien zu einem mohamme- 
danijhen Staat zu machen. 

xx x 


Panama, — Unter Einjaß don 
Tränengas amd Peuerwehrjchläu- 
en Wmehrten panamarjiche amd 
amerifaniihe Truppen in PBana- 


ma-Stadt etwa 300 Demonjtran- 
ten ab, die verfuchten, in die un- 
ter amerifanifcher Berwaltung fte- 
bende Panama-Kanalzone einzu 
dringen, um dort die panamatiche 
lagge zu hiffen. Die USA wol- 
Ten auf Kompromiffe eingehen. 





Fe u ı 
USA. — Kur eine ununterbrode- 
ne Stahlproduftion Tann Aufeit- 
tung gewährleijten. Mit diejer 
Erklärung hat die amerifantiche 
Negierung einen Vorjchlag der 
Stahlarbeitergewwerfjchaft abge: 
Tehnt, Stahlvorräte zur ort: 
leßung der Waffenproduftionen 
für den Fall_ anzulegen, daß der 
Stahlarbeiterftreit am 26. Janıt- 
ar wieder beginnt. 
« * 


Weftindien. — Ein 5djähriger 
Mann Kinefiicher Mbitanmung, 
ein Negierungsangeitellter, it da- 
zu außerjehen, zum erjten eingebo- 
renen Gouverneur don Weftindien 
ernannt zu werden. Diefer Mann 
wird im Sum 1960 den Gonber- 
neu don Trinidad und Tobago 
ablöfen. 









« 


EZ; 
Sotjetruftland. — In den legten 
Wochen mehrten fi die Zeichen, 
daß hinter dem Eifernen Vorhang 
nicht alles jo rojig ausjicht, wie 
da3 die Reden CHrufchtihows er- 
warten Tießen. Bejonder3 jcharf 
war das rudfartige Anziehen der 
Zügel in Polen, wo Hartgefottene 
Stalinijten an Stelle mehr oder 
weniger „Überaler” Vertrauens- 
männer de8 NRationalfommunijten 
Somnlfa wieder zur Macht ta- 
men.. Der abjoltte Vorrang der 
Moskauer Parteizentrale wird 
auch in Being nicht offen befteit- 
ten, aber fie verfagt in der Praxis 
angefichtS der zur Fauft geballten 
Meillionenmaffen, deren Entla- 
dung das Mao-Negime wohl oder 
irbel nah außen abzulenken ver- 
juhen muB. Neuere Berichte be 
jagten, Mosfau habe im vorigen 
Bahr dem Quemoy-Borftsg gegen 
Formoja durch Verweigerung bon 
ultramodernen KRampjmitteln die 
Spite abgebrochen. Ießt hat der 
Vormaric Fommuniftiicher Trup- 
pen gegen Indien, der auf die 
Vergewaltigung deS Bergvolfes 
don Tibet folgte, ganz Miten alar- 
miert. Chrujchtihomw fieht fich au- 
Berftande, feine dineftihen Ge- 
noffen zurficzupfeifen. Er begnügt 
fich mit der entichuldigenden Be- 
hauptung, das den Sndern ent- 
riffene Grenzland -fei nur chtwach 
'bevölfert md ziemlich tmertlos. 
In Wirklichkeit handelt e8 fi um 
ein Stüd des Göttergebivges Si- 
malaja, da3 allen Sndern als hei- 
liger Olymp gilt. 

— Die Somjetunion unterhält 
ein riefiges, wiljenjchaftliches Sn- 
formationszentrum. Dort wird 
Material aus 68 Staaten über- 
jegt und den ruifiihen Gelehrten 
zugänglid genadht. Sm vergan- 
genen Nahre twırrden 500,000 Ar- 
tifel überfegt. Weber 400,000 
Themen wurden Mikrofilme an- 
gefertigt und verteilt. 

— Somjetifche Beophnfiker ha- 
ben in Mittelafien ein Tünjtlices 
Erdbeben ansgelöt, da8 Muf- 
ichfüffe fiber die Struftur der Erde 
6i5 zu einer Tiefe von 100 Kifo- 
metern gegebei haben fol. 











LORNE A. WOLCH 
8.5c, RO, 0.D. 
Optometrist und Optiker 


Augen-Untersuchungen 
Versteht Deutsch 


272 Kelvin Street, 
Telefon LE 3-1177 


Elmwood 





Kanada. Nah Weihnachten 
werden 100 Flüchtlingsfamilien 
aus Zagern in Italien und Defter- 
reich in Kanada eintreffen, die im 
Nahmen einer Sonderaktion Ra- 
nadas zum Meltflüchtlingsiahr 
aus den elenden Berhältniffen des 
europäifhen Flühtlingsdajeins in 
ein neues Leben auf diefem Kon- 

tinent gebracht werden follen. 
Sämtliche Flüchtlinge find tu- 
berfulös und follen hier in Ka- 
nada jofort in Sanatorien einge- 
tiefen werden, bi8 fie toieder ge- 
fund find. Die Roften der Aktion 
werden bon der Fonadichen Me- 
aierung mit $750,000 angegeben. 
Die Bundesregierung hat 





die Silfsmaßnahmen für Farmer 
befanntgegeben, die Ernteberlufte 
durch den borzeitigen Beginn des 
Winterwetters erlitten haben. 
Vorgejehen ift eine Entfhädigung 
von 3 Dollar je Aere bis zu 200 
Meres und Bar. e Entjehädi- 
gung wird jedorh nur gewährt, 
inenn der Jarmer 50 Prozent oder 
mehr feiner Ernte nicht eindrin- 
gen Tonnte, 

— Die Stadt Edmonton wird 
gegen den früheren VBürgermeiiter 
Sotvrelaf und einige Firmen ge- 
richtlich einichreiten, am einen Be- 
trag von $253,000 zu beanjprur- 
ben, den er und die Firmen bei 
Srundftücverfäufen als Sewinn 
eingeitet baben. 

— BDie EAN mill indirekte 









Subventionen in Porm bon 
Stenörermäßiaungen aß Eriat 


für Verlufte vorichlagen, die fie 
angeblich beim Getreidetransport 
aus Kanada erleidet. Die Fracht- 
füge für den Getreidetransport 
find gejeglich feitgelegt und Fön- 
nen ohne Zuftimmung des Barla- 
ments nicht abgeändert werden. 
Die Fanadiihe Regierung 
bat 6 Millionen Brund Schweine- 
fleifh an Meitdentihland ver- 
Tauft. Die Regierung weigert fich, 
den Preis befanntzugeben, der 
mwahriheinlich tief unter dem Be- 
trag Tiegt, den die Negierung fiir 
das Fleijeh zahlte, 

— Der Wlberta - Weizen - Bool 
erzielte im legten Sahr einen 
Neingewinn don 3,3 Millionen 
Dollar, der den Reinertrag bon 
Sahre 1957 um eine Million Dot- 
Tar itberitieg. 

— Der frühere Tiherale San- 
delsminifter Sowe meint, daß er 
mer wenig Kritif an der Weigen- 
bolitit der N"onferbativen ‚tben 
könne, weil fie »iejelbe Politit 
treiben wie er, al3 er nod) der 
Tiberalen Regierung angehörte. 
Kanada Fünne das Problem feines 
Weizenüberfchuffes Teicht Töfen, 
wenn e3 nicht mit feiner Weizen- 
bolitif en die Xereinigten Staa- 
ten gebunden wäre, 








— Die Feuchtigkeit bes Boden 
in den drei Präricprobinzen be- 
trägt 122 Prozent de8 Normal- 
ftandes umd it damit weit gün- 
ftiger alS in den legten Jahren. 
Selbjt wenn feine rohen Schnee- 
fälle in den nächiten Monaten ein- 
treten follten, reicht die Feuchtig- 
feit für einen guten Start der 
nädjten Ernte aus. Am Höchiten 
it Die Bodenfeuchtigkeit in Ma- 
nitoba, dann folgt Sasfatdhewan 
und zulegt Alberba, 

De Ze 
Vejtdentichland, — Die wejtdeut- 
jche Negierung hat mit der un- 
dankbaren Aufgabe begonnen, die 
Deffentlichfeit darauf vorzuberei- 
ten, dab fi Weitdeutjchland mit 
der DderNeiße-Srenze abfinden 
nu. Bisher wurden dieje Gehte- 
te al3 ımter „polniiher Berwal- 
tung jtehend“ bezeichnet. In allen 
Kundgebungen wurden fie als 
deutjche Gebiete  erflärt, weil 
1945, aß die ponifche „Ziwangs- 
verwaltung“ begann, wohl Tein 
einziger Pole dort wohnte. Heute 
alferding: tt man, daß der 
asanteil der Deutjhen 
böditens noch 10 Prozent beträgt. 

— Troß weiterer Geihiwindig- 
feitSbegrenzungen wid Weit 
deutjchland es in diefem Jahr auf 
13,000 Berfehrötote md über 
400,000 Berlegte bringen. Das iit 
ein Anftieg von 15 Prozent ge- 
genfiber den Vorjahr. 
DE Zu 
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Aranfreicd, 
Votfchafte 
dow, 
jorpf: 


Tormjetische 
Winogras 
Preffe, nad) 
Anficht beitehe Fein 
mmenhang zwijchen Chrufch- 
tichotws Neife nad Paris und ei- 
nem „Sipfeltreffien". Die Konfe- 
veng der Chefs aus 
Könnte jchon vor dem Bejucd von 
Ehrufchtihow in der 2, Märzhälf- 
te in Paris jtattfinden. 


Altersrente 


ion ab 
55, 60 od. 65 Zahren, Lebens- 
berfiherung miteingefchloffen. 
Sppotbefenberficherung, Gejchäfts- 
und Bartnerfhaftsverfiherung, 
Kinderberfiherung für Schulmd- 

bildung. 
Rebensverficherungen aller Urt, 

mit und ohne Spareinlage. 
Rafien Sie fi} von Ihrem deut 
ichen Sachbearbeiter beraten. Er 
gibt Ihnen gern Austunft und 
einen getiffenhaften Stundendienft 
Für Narromw, Abbotsford und 
Elearbroof, 8. €. 
ALF. H. SCHLICHTING 

429 Spadina Ave, Ohilliwack 

bon ber 
Sun Life Assurance Co. 

of Canada 

















Kleider- und 
Lebensmittel- Pakete 
nad} der U.5.5.R., Ufraine und den 


Baltifchen Staaten 


Wir befördern felitgepadte und and von ums beitellte Slleider- 
pafete bis zu 20 Wfd. einihlichlich. Verpadung und Lebensmittel- 


pafete bis 40 Rfd., wenn von unferer Breiglifte beftet. 
Ber jeinen Lieben eine Weihnachtsfrende machen möchte 
deitellt zeitig. 


Anfragen und Veftellungen richte man an 


J.H.UNRUH AGENCY 


312 Power Bldg. — Winnipeg 1, Man. — Phone WH2-1849 
und C. G. REGEHR, 1011 Eckert Road, Yarrow, B. €. 
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Oft-Ehilliwad, 3. €, 


„Dein Wort iit meine Buhes 
Reuchte und ein Licht anf meinem 
Wege“ (Pialm 119, 105). 


Dankbaren Serzens dirfen auch 
wie befennen, dah wir in der 
MES zu Oft-Chillimad Gottes 
Wort reichlich hören. In der Ieß- 
ten Woche im Auguit war Evan- 
gelifation duch Prediger Peter 


D' 


N H. Greenberg 
DENTIST 

119 Kelvin St, Eimwood, 

Phone LEnox 3-2204 


Versteht deutsch! 


Winnipeg 


Res. LE 3-1274 Office ED 4-0573 


OR, 3. N, BATTERSHILL 


Arzt und Chirurg 


807 Henderson Highway 
East Kildonan, Winnipeg 





BERNARD ROSNER 
Optometrijt — Optiker 
— Augen werden unterfudht — 
— fpricht plattdeutfch — 


542 Main Street 
Winnipeg — Phone WH 3-9798 
(2 Block nördlich von City Hall) 


Dr. A. P. Warkentin 
Arzt und Chirurg 


315 Medical Arts Bldg. 
Telephones: 


Off. WH2-6174 Res. TU 8-6006 





Office Phone Resid. Phone 
'WH 2-7116 HU 9-1853 


Dr. 5. Oelkers 


Arzt und Chirurg 
Empfangzftunden: 
2 bis 5 Uhr nachmittags 


312 Toronto General Trust Bldg. 
Winnipeg, Manitoba 


Wilhelm Martens 
Dentfhfprediender Nehtsanwalt 
Advofat and öffentlicher Notar 


209 Power Bldg., 
Portage & Vaughan, 
Winnipeg 1, Man. 
Office Phone: WH 2-6179 


Dr. X. 8. Neufeld 


Arzt und Chirurg 


Telef. Resid.: SUnset 3-4222 





Töws, Vancouver. E3 twar eine 
gejegnete Zeit. 

Am 27. Sept. war unfer Ernte 
dank- und Miffionzfeft Br. €, €. 
Peter! und die Brüder am Orte 
predigten, Die Miflionarin Mary 
Töws führte uns im Geijte aufs 
Miffionsfed in Mrifa und madhte 
Mitteilungen. 

Ein Vertreter der „Gideons“ 
berichtete am 295. Dftober bon th- 
rem Dienft in der Bihelverbrei- 
tung. In der Woche vom 8. bis 
15. November war Cvangelifation 
in der Mennonitengemeinde zu 
Greendale. Pred. Ernjt Krupfa 
aus Wejtdeutfhland war der Red- 
ner. Die Verfammlungen waren 
groß, und die Votjhaft ging zu 
Herzen. 

Am 6. Sept. taufte unjere Ge- 
meinde A junge Gefhifter und 
nahm fie in die Gemeinde auf. Die 
Tänflinge waren: Marg. Thiel- 
menn, Martha Did, Nanie Frö- 
ie, Walter Ejau. 

Am 22, Nov. war in der MB 
zu Chilliwad ein Abichiedsfeit für 
Seht. W. ©. Thießens, Bruder 
Thteßen folgt dem Ruf als Leiter 
der MBG zu Linden, Alta. Zehn 
Sahre hat Br. W. Thiegen hier 
in der Nadiomiffion („Goipel 
Hour“) geiprochen und ijt damit 
vielen Hörern zum Segen gewor- 
den. 

Im Sommer haben hier 6 Grü- 
ne Hochzeiten und 1 Silberhochzeit 
jtattgefunden. 

Br. Salob Stobbe wurde in 
Bancouder im ital operiert, 
au Br. 3. €. Willms. Keider ift 
de3 Zeteren Oefundheitszuftand 
no nicht befriedigend, Gegenwär- 
tig it Br. Iroin Nachtigal jchwer- 
Teidend im Sojpital in Vancouver, 
Er bedarf der Firbitte in bejon- 
derer Weife, aber auch fir die 
andern Leidenden wollen wir be 
ten! 

Br. John Boldt, Früher Wint- 
Ier, Mean., hat vor etlihen MWo- 
Sen die Zeitung des Gemeinde 












Brown’s 
Drug Store 


%* 


Rezepte und Medikamente 
Postversand und C.O.D. 
"Lieferungen werden 

prompt ausgeführt 


J. Kerr Brown Ltd. 
DROGISTEN 


239 Kelvin St. 
Winnipeg Manitoba 


Tel. LE3-2126 und LE3-2619 





Dr. E, Derkien 
Arzt und Chirurg 
Telef. Resid.: LE 3-7213 


Empfangsftunden: Montag bis Freitag von 2 bis 5 Uhr nadpmittags 
Ofice Telefone: WHitehall 3-7519 


903 Boyd Building 


Winnipeg, Manitoba 











Sprediftunden: 2 bis 5 





De, H. Günther, De, P. Enns u. De, P.Sriejen 


Aerzteund Chirurgen 
440 Desalaberry, Winnipeg 5, Man. 

Uhr nachmittags, Montag 5i8 Freitag 
Telephones: 

Office: JUstice 9-5306 


Res.: Dr. H. Guenther LE 3-1782 
Res.: Dr. P. Enns ED 4-1096 — Res.: 


Dr. P. Friesen LE 3-1861 


hores übernommen. Wir find froh 
dazu und wünschen ihm bon Her- 
gen Gottes Segen in der Arbeit! 
Der Jugendchor, geleitet von Br. 
Albin Toms, fingt au) recht Tieb- 
ich md verjihönert die Auffiih- 
rungen der Jugendlichen. 

Sn Oktober haben unjere örei 
jternvereine wieder ihre Ar- 
beit fir die Miffton amfgenons 
men. Die Miffionshalle bei Laid- 
fom, die von der MBG betreut 
tird, hat im Sommer einen An- 
bau mit Delheizung erhalten. 
e Gruppe junger Gejchwiiter 
it jeden Sonntagvormittag und 
dient mit Sejang und als Sonn- 
tagsjhullehrer. 

Winter, mit Ftoft und ‚Söhne, 
drang auch ins Fräfertal ein, doc 
nur für Zurze Seit, Gegenwärtig 
baden wir Keinen Sänee und die 
Temperatur fteigt am Tage bis 
50 Grad Fahrenheit, Negen 
aibt e& im Ueberfluß. 


S.#. 

















3, Rorr. 


Dinuba, Kalif,, NSA 


Sch grühe alle Refer mit Pjalm 
S6, 11: „Weije mir, Ser, deinen 
Weg, daß id) mandle in deiner 
Wahrheit; erhalte mein Serz hei 
dem einen, daß ich deinen Namen 
fürchte.” Phil. 4, 7: „Und der 
Sriede Gottes, der höher it denn 
alle Vernunft, bewehre eure Ser- 
zen und Sinne in Chrifto Seful“ 
Paulus jchrieb diefe und andere 
Worte aus dem Gefängnis an Ge- 
meinden, die durch feine Predigt 
entjtanden waren. 

rüber habe ih ab und zu Vei- 
träge fiir die Kiebe „Menonitiiche 
Rundfchau” geihrieben, und jo 
fonnten wir, in diefen Qändern 
verjtreute Verwandte und Kreun- 
de, in Flihlung miteinander blei- 
ben. Wir find froh, daß diejes 
alte, geichätte Blatt auch heute 
no in vielen Häufern eingefehrt 
und in gutem Deutjch gehalten 
wird. 

Uns, die wir das biblifche Alter 
erreicht Haben, ftinumt e8 traurig, 
daß manche heute unfre gute Mut- 
terfprache verachten und fich die 
Landesiprahe auch zur Nirden- 
jprache wählen. Wir wiffen ja alle, 
dab der Glaube nicht don der 
Sprache abhängt, aber mit dem 
Wechlel tritt als Begleiteriheinung 
auch Taues Chriitentum auf. 3 
freut uns fehr, dag Brüder und 
Schweftern in Kanada fich bemit- 
ben und Mittel und Wege fuchen, 
Tich das teure Erbgut, die deutjche 
Sprache, zu erhalten. Kinder eh: 
ren ihre Eltern und das ijt Gott 
angenehm, wenn fte e8 in der Mei- 
fe tun, daß fie die Sprache der 
Eltern nicht verachten. 

Mit Bottes Hilfe und erniter 
Sürbitte Fann biel erreicht wer- 
den. 

Sch grüße Hiermit meine Tie- 
ben Verwandten und Bekannten, 
wo immer fie find. E3 find in 
Konada auch noch etliche meiner 
Dienjtbrüder von 1901 bis 1904 
auf den Forfteien Alt- und Nen- 
berdjan, Rırkland. Ob fie fi mei- 
ner md au des gemütlichen 
Rebens in der Kaferne noch er- 
innern? Bitte, jchreibt mir. 

In Liebe grüßt 

Bohn E, Sarmz, 
4597 — 404 Avenue, 
Dinuba, Calif., USW, 


anna 


Srohfinn und Glaube find durch) 
ein geheime Band verbunden. 
Rangbehn. 


Herbert, Sast. 

Wir Iejen in 1. Moje 8, 22: 
„Solange die Erde fteht, fol nicht 
aufhören Saat und Ernte, Froft 
und Site, Sommer md Winter, 
Tag und Nacht.” Sn diefem Sahr 
it der Sommer bier in Nanada 
an manden Orten anfcheinend zu 
furz gewefen. Viele Farmer haben 
das Getreide, das jhön geavachien 
war, nicht ernten und Breichen 
tönnen. Aber hier bei Herbert ha- 
ben wohl die meiften die Ernte un 
ter Dad und Bach bekommen. 
Gott jei Dank, «8 hat eine zien- 
li gute Ernte gegeben, im Nor- 
den von Herbert jogar eine jehr 
jchöne, 

In der MB Hatten toir hier 
im Nobember dte Wahlen. Mix ijt 
wiederum die Aırfaabe geworden, 
fir die „Menonnit. Rundichan” 
und den „Sionsbdoten“ zu berid- 
ten, und ic) will verfuchen, e8 mit 
des Seren Hilfe zu tun. 

Bruder N. Banz, der ung ein 
Bahr als Zeitender gedient hat, ift 
wiedergewählt worden. Er hält 
und am Sonntagmorgen gewöhn- 
Tich eine deutfche und eine eng- 
The Anfprade, 

Donnerstags haben twir Vibel- 
und Gebetsjtunde. Mir find froh, 
dak Geh. Heinrich WVoth hier- 
ber gezogen find, fo haben wir die 
Silfe von Br. Both bei der Wort- 
verfündigung. 

An 27. Sept. feierten mir 
Erntedanf- und Miffionzfeft. Br. 
N. Sanz hielt die erite Anfprache 
und leitete die Gebetsftunde und 
Dr. Cornie Braun Sprach iiber Lır- 
fas 12, 16—21. In Nachmittag 
iprachen Br. Seinrich Voth und 
Br. Cornie Braun über Menkere 
Miffion. Es gab an diefem Tage 
eine Kollefte don iiber $2,000, 

Am 25. Oftober hatten wir ein 
Tauffeit. Die QTäuflinge waren 
Frank Braun und Betty Eornel- 
fen. Br. 3. Schmidt von Keljtern 
hielt die Taufpredigt, und Br, N, 
Yanz vollzog die Taufe und die 
Aufnahme in die Gemeinde. Num 
heißt 8: „Zehret fie halten. . .", 
und das wird anjcheinend oft ım- 
terlaffen 

Br. D. Nliopenftein, unjer 
Nachbar, ift jeit längerer Beit 
fränklich. Er mußte in Negina 
operiert werden, ijt aber jegt wie- 
der zu Haufe — Br. Sohenn 
Heinrichs hatte einen Schlag- 
anfall, Die Linke Seite ift gelähmt, 
er fan aber Sprechen und denfen. 
— Schw. Kornelius Gerhrandt 
ging _e8 ziemlich Tchlecht, jegt Fügli 
fie fi) aber etwas beifer. — Br. 
oh. Kröfer war au im Kofpi- 
tal, ift num aber zu Saufe und e8 
geht ihm beffer. 

Wir Haben Hier zwei Nähber- 
eine. Der Nähberein der älteren 
Scäweitern hatte am 2, November 
einen Ausruf, der $500 ergab. 

Vom 22, bis 24. Nov. hatten 
wie bejondere Verfammlungen. 
Die Themen waren: Bufe, Neht- 
fertigung, Sebet, Erivefung und 
die MBS-Seichichte. Die Brüder 
Rautermilh, %. Schmidt md Bil 
Buller dienten. 

Aerander Nieburs Vegräbnis 
war am 18, November. Er ijt 86 
Bahre alt geworden. 

Sejchw,. P. Priebs find zum 
Winter in die Vereinigten Staa- 
ten verreift. — Beihi. E. Miel- 
fes fuhren nad) Weitdeutjchland, 
um Mutter und Gejchwifter zu/be- 
juchen. 

Am 15. Nob. war & fehr Kalt, 
am 19. Nov. fchneite und regnete 
es, am 20. Nov. fchien die Sonne 

















fehe {hön. So werhjelt das Wetter, 
Allen lieben Zefern twünfhe ich 
fröhlihe Weihnachten und ein 
glückliches „Neues Jahr”. 
Sohann Giinther, Mor. 





Erob Lähmung 
erfolgreich im Leben 


3. 8. FrefesSayes, der e8 durch 
Mut und Ausdauer zum Millio- 
när gebradht hat, meint, alles 
Tönne man erreichen, ivenn man 
die erforderliche Energie dazır 
anfbringe, 

Srefe » Hayes it der uriprüng- 
liche Gründer der TelephonAnt- 
wort-Snduftere, mit einem Umfat 
von $178,000,000 im Zahr. Mit 
feinen 59 Jahren kann er fid) im- 


mer nod nicht entichliegen, 8 
Arbeiten aufzugeben. 
Bor 39 Jahren, als er ein 


ger Angejtellter in Alron, Obio, 
USA, war, murde er infolge ei- 
ner jhmweren Verlegung, die er 
ich beim Tauchen im feichten Ge- 
wälfer zugezogen hatte, gelähmt. 

Suerjt meinten die Merzte da- 
mals, er fer nicht zu retten, dann 
imde ihm bedeutet, daß er nie 
mehr gehen Fönne. Aber da& moll- 
te er einfach nicht alauben, er 
wußte, daß er gehen witrde. Hart- 
nädig mutete er feinen Muskeln 
manches zıt, biß er jich duch Wil- 
fensfraft bewegen fonnte, wenn 
and mühjan. 

Im Iahre 1921 Tan ihm der 
Sedanke zur Errichtung eines Te- 
fefon-Antvortdienites fiir Aerzte. 
Unter Schmerzen ftolperte er hier 
bon einer Tür zur anderen, bi8 
er zwölf Merzte dazu gebracht hat- 
te, je $120 zu dem Unternehmen 
beizufteuern. 

Ein ganzes Nahr Tanga führte 
er allein den Dienft aus und fchlief 
am Telefon. Dann ging er daran, 
das Geihäft zu erweitern. 

Wohl feiner hat «3 datei fo 
ichwer gehabt wie er, denn bie 
Lähmung des Tinfen Fußes ge 
fährdete jeden Schritt. Fünfzehn- 
bi8 zwangzigmal am Tag fiel er 
hin, richtete fi wieder auf und 
machte den nädjiten Befuch. 

Um 1935 hatte Frefe-Hayes 
ichon 30 joldhe Antwort - Zentra- 
len, 7,000 Abonnenten, 500 An- 
geftellte und Einnahmen von mehr 
al3 3 Millionen im Zahr. 

Dann verfaufte er den Betrieb 
und zog nad) Florida, in der be- 
sten Mbficht, Fi das Leben Teichter 
zu geitalten. Aber zur Nırhe war 
er nicht geboren. Seht hat er noch 
10 weitere Nr Sure 












trafen und will fogar Zandmi 
ichaft betreiben, jedoch dad Gehkr” 
bereitet ihm auch jegt noch folhe 
Schwierigkeiten, daß er oft Hin- 
fällt. Er it jo veich geworden, 
daß er fidh in aller Stille men- 
Tchenfreundfich betätigt. 





2. 3. S. Poftma: 


Das niederländifche 


&rbe 


der preuhifch-rufländifchen 
Mennoniten in Enropa, Afien 
and Amerika 


Preis nur 82.20 
— Portofrei — 


THE CHRISTIAN PRESS, Ltd. 
159 Kelvin St., Winnipeg 5, Man. 
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Bucher, die unsere Jugend gerne liest 





Aungen und Mädchen 
Erxftes Eojealter 


Der Vetter Wolfgang. Martha- 
Maria Bold erzählt allerliehit 
vom Bejuch des einen Wolf- 
gang bei Sufe und Urjel, Viele 
DOC een 30 

Heiner Sir dem Tannenhof. El8- 
beth Vöhrl. Yom Sorgenfind 

Sriedengitifter. Viele Bil- 

30% 

dern u. Tieren. ©. Schau- 
for. 3 Rinder und 5 Tiere in 
emenm Haus. Große Schrift. 
Viele Bilder. Salbleinen .... 8dE 

Sabine und der Enftballon. Feli- 
ze Nuott. Wie der Ruftballon 
die Feine Sabine und den Rai- 
ner zufanmtenbrachte. Diele 
Bilder. Salbleinen . 2577 

Liebe Fleine Welt. Sophie Nein- 
heimer. Bon vielen Dingen, die 
‚den a Kleinen Breide brin- 
gen. Sehr einfach erzählt. Gro- 
fe Schrift. Ein ganz prächtiges 
Bırch 2.35 

Hör mal zu, Tics and) di. 'Afıne de 
Bries, der befannte Berfafier 
der Kinderbibel bringt in die 
jem Buch ganz Furze Gejchichte, 
die die Anfänger gerne jelbjt 
Iejen. Viele Bilder. 206 Seiten. 
Vbwaihbarer Einband. Be 
format . 

1njer Heiner Spat. M. 3 
ton. 7 Sinder befommen ein 
Gefäwifterden und haben jedes 
fie die Mutter eine Veber- 

valdung & . TE 

Nidel Tänft ins Leben. Sanne 
Menten. Die Gefchichte von ber 
feinen Dorothee und dem „gLo= 

Ben” Peter, der ein Er 4 


it. 
. 


Aungen und Mädchen 
im Schulalter 


Nener Konftanzer Kinderfchat. 
12 Hefte mit Gefcdhichten fiir 
Sungen u. Mädchen bon Krift- 
lichen Berfaflern. Spannend ge- 
jrieben. Die neue Serie um- 
faßt 10 Hefte zufammen 1.— 

Das Telegramm. Friderun Zan- 
ge. Wie der Heiland Kinder und 


Ri: ee Tante Auen: 
ihre. R u B0E 
1} änd: feine Bande. Semgard 
Muse. Eine Miffionsgefgichte 

die fich nicht im Seidenland zu- 
trug . 30£ 

E83 Wweihnadhtet. Dttilie Häußer- 
mann. Eine findertiimlidh er- 
zählte Weihnahtsaeihihte 30F 
Heidahopfa. Elf: Kühne. Eine Iuı- 
itige Gejdichte wm ein vielge- 
liebte8 Auto, Einf. erzählt 95 


zum 























Grftis 
Ree Lingman. Eine ergreifende 


ihönjtes Weifnachtsfeit. 


Weihnachtögejchichte aus den 
Amerikanifchen, dazu reich be- 
bildert 30€ 
Schlamper. Anni Geiger - Hof. 
Nom bewegten Lebenslauf eiz 
ne3 Hundefindlings DIS zum 
Blindenführer .. 608 
Hanft, der Heine Hirte. Schwab- 
PBlüh. Die erichitternde Ge- 
ihihte de3 Hirtenduben, der 
jein Leben für feine Schafe Tieß. 
Viele Bilder. 61 Seiten .... 60f 
Die nene Welt, Charlotte Wör- 
ner. Bon dem Erleben von Aı8- 
wandererfindern in der neuen 
Heimat. 104 Seiten. Nbwafh- 
barer, jteifer Einband ...... 95% 
Herrn Didelitts Garten. Elfriede 
Paujewang. Eine Großitadt- 
geichichte von einer prächtigen 
Schar Kinder ımd einem alten 
Mann. 75E 
Die himmlische Ofrfeige, Efifabeth 
Meyer. Was Fiddi, als Groß- 
jtadtferienfind auf den Lande 
erlebt Töf 
Erzähfhefte mit "Sefehichten von 
Sohanna Spyri. Jedes Heft 32 
‚Seiten. Sarbiaes Titelbild, vie- 
Te Bilder. Diefe Sefte eignen 
fic) zum Verfand nad; Rußland. 
ISerie von 10 berjdiedenen en 
ten age ii 


x 


ungen und Mädchen 
„Bigh School”. Alter 


Werden u. Wadhjen. Agnes 
per. Die Erlebnifje der 
Fräfflingsfinder. 339 “ 

Sanzleinen. Viele Bilder 2,75 

Die weiße Königin. Donald Me- 
Sarlan. Die Gefchihte Mary 
Steffors 2” 1.35 

Der Ranfreiter Gottes. Alfeed 
Salomon. Die Geihichte Zohnr 
Beflens BE 
Der Freund der "Häuptlinge, 3 Sti8 
Glinton. Die Geihichte Babe: 
Moffatz . 1.35 

Barfüpele. Berthold? Auerbad). 
Eine Schwarzwälder Dorfge- 
ihichte für die reifere Sugend. 
202 Seiten .. 

Das Ankudsei. 
Rom Segen 








Sap- 











"Sefene Nüller. 


de8 frommen 
Zeugniffeg an der a 
School“ . 
Der Fürft ans Davids ir 3: 
$. Ingraham naderzählt. — 
Randergählung aus der Zeit 
Sei... ewinsrnirees I0D, 
Grim und Jeina. Are Sambrän, 
Wie in der Wilingerzeit eine 
gefangene Sklavin den Triege- 
rifchen Held zum Heiland führt. 
174 Seiten ....... 1.70 
Naomi. D. Webb naderzäpft. Die 
legten Tage bon Serirjalem. 
83 Seiten .........eene: SE 
Sienhardus. Prof. R. Schmidt 
naherzhält. Der Hauptmann, 
der unter dem ara itand. 
94 Seiten ........ .. 95£ 


Mäschen 
Erxites Kejealter 
Maja. Senny Stein - Righaupt. 


Ein Sund am unrehten Plat 
und ein geplaates Bemifjen 60F 


DD — 


Das fingende Herzlein, Röfy von 
Stänel. Die Gefchichte eines ar- 
men Mädchens und ihrer Fran- 
fen Mutti ” . 60% 

Halima. Elje Dörfler. Miffions- 
gefchichte aus Megypten. Lieb- 
Tich, egägtt 30 

Bärbel und der Vollmond. Mar- 
tha Maria Boich. Eine Kerien- 
geihihte und wie die Tante das 
KRaden lernte .. 30: 

Sranfe, ein Dreifälchodh. Any 
Wiendbrud. Ein buntes Bilder- 

uch mit einer Mädchengefhid- 

te. 50 


















Mädchen 
im Schulalter 


Franke, ein Schulmädel. Anno 
Bienbrud. Viele Bilder, Große 
Schrift. Steif gebunden. = 
Seiten 1.2 

Die Afrifanerin. Marida Daria 
Boid. Eine Neue fommt in die 
Mädchenklaffe und damit rei- 
Ben die Greigniffe nicht ab 75£ 

Ferien bei Onfel Tobias. Uxjula 

Ruh. Bmei Mädchen werden 
im gemeinjamen Erleben twirk- 
Tiche Freundinnen ‚60 

Kill. Agnes Sapper. Wie ein ver- 
wöhntes Kind zum einfachen 
Reben findet ....... .. TR 

Zwei Freundinnen. Jane Tatarin- 
Tarnheyden. Wie au) für eine 
Freundichaft das Beten ae 
ajt 30f 

Brenelis gnoldenes Hämmerlein. 
‚Charlotte Wörner. Wie man die 
Mitmenichen froh und alücklich 
machen fann „de 

Verborgene Schäge. Senne Dt 
dahl, Kurzegeidichten von ar- 
men und innerlich doch jo rei- 
den Zleinen Menjchenkindern. 
85 Seilen: uusarss . 95£ 


Mädchen 

„Bish School“Alter 

Sybille ärgert fih. Sanny Saff- 
ran. Aufregendes Erleben, wie 
eine eigenwillige 15jährige Au 
zurechtfindet . KOT 

Sybille geht zum Film. Klaus 
Bernhard. Sie wollte zum Film, 


aber «3 Fam anders ...... 30 
Höfenluft. Elli Aihne. Frifdhe 
Sungmäddhengeichichte aus ei= 
nem Schullager ...... 1.15 


Auf eigenen Füßen. Elli Kühne. 
Ein Mädhen fteht einer mut- 
terfofen Samilie dor . 1.15 

Wu wirft du landen, Brigitte? 
Helene Miller. Ehriften werden 
aeführt don Gottes Hand — 
and Dberjchälerinnen .... 1.20 

Hanni and Edith. Selene Miller. 
SHoffnungslos verfeindet fchei- 
nen beide Bwillinge, aber die 
Yuße bringt fie heim ...... 1.60 

Die Here von Mehole, H. Norden. 
Pädende Mädcdengejhichte der 
Million in Afrika 1.95 

Gertrud. Daniel Nofer. Vom 
Beugnis eines jungen Mädchens 
im heutigen Verufsleben einer 
Gropjtadt kesexseres TODE 

Dem Leben entgegen. Margarete 
Micolmann. Die Geihichte von 
Anneliejes Lebens sentiherdung, 
123 Seiten .. 

Briefe an Brigitte, Neanne 
dahl. Antworten in Briefform 
anf die Probleme unjerer heit: 
tigen weiblichen Jugend 1.65 

Von Not und Würde der Neife- 
jahre, Dr. med, Meta Holland. 
Vewährtes chriftliches Aufllä- 

uch über feruelle Fragen 

1.95 













ungen 
Erxites Kefealter 


Frieder. Nanes Sapper. Das Hlci- 
ne „Dunmmerle“ denkt in Wirk: 
Tichkeit manchmal mehr als die 
Großen . . a TE 

Dom Heinen Konrad und feinem 
großen Kürbis. Selene Zeller. 
Daters Heiner Helfer im Gar- 
ten merkt jchließlih den Segen 
feiner Arbeit . 7E 

Ih warte auf Waldemar, Gerda 
won Fries, Der Eleine Sans er- 
Tebt beim Warten allerhand, 
was ich einjt wirklich zuge» 


tragen hat Kor 
ungen 


im Schulalter 


Aufregung um VBoy-Bor. Walter 
Börner, Bon einem Ausflug 
und dem verjchtvundenen Foto- 
apparat. 60 Seiten ... 30£ 

Was ift mit Schwarzkopf os? 
Klaus Bernhard. Wie fi ein 
‚großer Bruder für feinen Xlei- 
nen Bruder aufopfert 30% 

Antef, Paul Brod. Bom faljchen 
Verdadt befreit. 52 Seiten 30% 

Der Klub der Harmlofen. Iem- 
gard Muste und Konrad W 
Eine heitere Schuljungen-Ge- 
u von Maus und Bernd. 

2 Seiten 304 

Meizala, Semgard Muste. Te 
tien in Italien. Bortiegung der 
borftehenden Gejhichte, in fich 
abaeihloflen ................ 30E 

Das Abentener im Moor. Bat 
Bro. Eine aufregende Xebens- 
rettungsaejchichte . . 808 

Sm Urwald von Pennfplvanien. 
Maria bon Könnerig erzählt 
nad) dem Rugebud der Sul, 
nare . en BR 











Gin Ballon baut Brüden. Karl 
Daiber. Grenzen zwiihen Rän- 
dern werden fiberbrückt und Ta- 
milienfinden fidh zufammen 8öf 

Notfignal, Walter Schinzer. Hart- 
mut hoird SLebensretter vieler 
Paffagiere eines Schnellzuges. 
Geine Lehensaufgabe findet er 
aber al Bauer . .. 958 

Die Schneerofen. 9. Kanig. Eine 
Wintergefhichte aus den Ber- 
Gears u. BÖE 

Dagn, der Hein Dufänsger. 
Anne de Brics 
gejchichte aus ei + 

Dem Tode entronuen. Ball. Bo 
ner. Erfihfitterndes Nungen- 
erlebnis in Sidafrifa 

Tip n. Leuchte. S. Schauf. Sonn- 
togsihulgeidhichte ....... 1.15 


> 
ungen 
„Biah School“-Alter 


Aludt ins Abentener. Karl Otto 
Hordh. Na) der Flucht folat 
Die Seimfehr umd Sefus Hilft 
and Nungen im „Sig School“- 
Alter 30 

Nungs, da timmt tung nicht! 9. 
Weiß. Bon einem geheimmisbol- 
Ion Diebftahl und feiner Auf- 
Härunga . 308 

Die goldene Freiheit. W. Schin- 
zer. Die Gejihichte von en 
den Musreiher n 

Auf gefährlichen Wegen. Karl 8. 
Sord,. Ein unge fucht jeine 
Mutter . 1.45 

Durch Wüfte, Meer und uva. 
Sorft Kanit. Sucht don Nufs 
and über Afrida in die deut- 
ide Heimat ac 1,70 

Und iwieder fact die Ferne. Sorit 
Kanit. Maus und Dieter, zimei 
betwährte Freunde mäffen durch 
allerhand Ereigniffe zueinander 
erit richtig finden 170 

Dir find im Kampfe Tag und 
Nacht. Wit Neicte. Ein riefi- 
ges Eifenbahnunglüd und ein 
Einbruch in der Schule bilden 
den Nahmen für das padende 
Erleben von Sans Beder. 308 
Seiten. Salbleinen .. 2.65 

Steigende Fluten. Willi Refchte. 
Eine Socwefler-Rataftrophe u. 
drei Sungen in einer Stadt, 
vemwirrte Schiejalsjäden und 
richtige Zöfungen finden fi in 
dem prächtigen Bırh. 250 Sei- 
ten 2.20 

Perfönfich "abgeben. Ei "Stan- 
ge. Gejpräcdhe mit jungen Men- 
iden . 1.10 

Neif werden und rein "Bleiben. 
Grid Stange. Ein chriftliches 
Aufllärungsbuch tiber feruelfe 
Fragen für die männliche Zir- 
gend 
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New Records 


GERMAN 
SAMUEL WALL 
LP#106 12”/33% r.pm. 


@ Ich weiss, an welchen ich glaube 
@ Ich weiss einen Strom 

@ Der Born des Heil 

@ Schau Ich zu jenem Kreuze hin 
@ Es schaut bei Nacht und Tage 

© Die Zeit ist kurz 

© Wie gross bist du 

© Jesus fuehrt mich allerwegen 

@ Seht ihr nicht die Banner glaenzen 
e Die Neunundneunzig 

@ Ach, mein Herr Jesu 


@ $4.75 each 




























ROSE & MARK GRIPP 
12"/33% rpm. 


@ O0 herrlich Land 
@ Sei getrost 

© Das Wasser des Heils 

e Die Hand am Kreuz 

© Der Gnadenthron 

© Ganz retrost 

© 0 bleib bei mir 

© Du solltest ihn kennen 

e Reitendo Gnade 

® Fragt er danach 

e Er ist dein Stecken und Siab 
© Im Kucmmerlein 


@ $4.75 each 


Package deal: 

7 - 78 r.p.m. records @ $ 5.00 
10 - 78 r.p.m. records @ 10.00 
Also records of many other 
Christian Artists such as Wink- 
ler Bible School, Hillsboro, Gos- 
pel Light, etc. 


REDEKOP ELEGTRIG 60, 


LIMITED 
966 Portage Avenue 
Winnipeg 10, Man. 
Phone SP 5-4481. 


Die jährliche 
Bibelbejprechung 

im Glmwood-MBG-Bethaufe in 
Winnipeg, Man, findet, jo Gott 
till, au in diefem Jahr wieder 
ftatt, und zwar am 27., 28 and 
29, Dezember (Sonntag, Montag 
und Dienstag) 1959. 

Die Prediger Y. U. Töws, D. 
Enert und 3. €. Peter werden 
mit Auslegung des 1. Briefes an 
die Thefjalonicher dienen unter 
dem Thema „Die Gemeinde Jeju 
EHrijti im Lichte der Endzeit” 

An den Abenden wird Pred. 
8.9. Sanzen über „Die Miffions- 
aufgabe der Gemeinde im Lichte 
der Endzeit“ jprechen. 

Wir Inden wiederum jedermann 
aus allen Gemeinderichtungen, 
und aud alfe, die mod) zu Feiner 
Gemeinde gehören, wärmijtens 
ein. 

Das Programm veröffentliden 
wir im nächiter Nummer diefes 
Blattes. 

Speifung und Beherbergung 
werden jo wie in früheren Jah: 
ven fein. 

N. W. Nedekopn, 
Gemeindeleiter 


Adventsproaramm 


Dos jährl. Wöventzprogramm 
des Miffionstränzdens in der 
SidendeMBG, Winnipeg, wurde 
am 1. Advent, dem 29, Novem- 
ber, abgehalten. 





Hänfer zu nerfanfen 


7=jimmer: 
sı1, 





zimmer, 
Tentin GL 2-80: 
Bufpnell Street: 7= 
36,800. Mi 
GL 2 
Kildonan Drive: 
mer, {dhöne 












% 





Greene 
Delhei, 


Haus, 2 Stodiverfe, Delbeizung, bringt gute 
0. Tel. Mir. 
mmer-Bungalotv, 


Yarfentin GL 2-8025. 





5 Jahre alt, Oelheizung, 3 Schlaf 
e Hartholstußböden. Wreis $14,200. Tel. Mr. War 


mmer-Haus, Halbfeler, 2-RamiliensYaus, Preis 
feiner Anzahlung zu erwerben. Tel, Mr. Warkentin 


Yimmer-$ms, 4 Keller, Delheizung, 2 Schlafatms- 
ge, bon Bäumen umgeben, großes Grumdftüc, günftis 
ger Preis von $7,800, Tel. Mr. Cuberman ED 4-0850. 

e., Wefllich von Hodtveg gelegen: 6-Bimmer-gemilienhaus, 
ng, 4 Schlafzimmer, Hartholzfußböden, Garage. Muß jo 


fort ber auft werden. Preis $14,900, Tel. Me. Suderman ED 


40856, 


J. H. Unruh, Agency 


312 Power Bldg. — Winnipeg 1, Man. — Phone WH 2-1849 
— Member of the Winnipeg Real Estate Board 


Beitellzettel 


The CHRISTIAN PRESS, Ltd. 


159 Kelvin Street 
Winnipeg 5. Manitobn 


Xch beftelle hiermit 
fig zur anspräflichen Abbeftellung: 


DO „Dennonitiiche Rundihan“ 
D „Mennonite Observer“ 


|. Hier bitte nichts hineinfcreißen! 





33.50 
92.2 


DO Beide Blätter gleichzeitig an eine Areffe .... 95.50 


Mter Wehe 


»r senenmärtiae Mdreffe 


Ih lege 8... 


I Neuer Lefer 


(Bitte anmerken!) 


bei. 


Dan fende ‚Monen Order” (Bank, Pot oder Erpreh), Bankcged (mit 
ae von „Erdange“=Koften), Bargeld nur in regijtriertem Brief. 


Bei Ndreffenänherung unbedingt andy die alte Adreffe angeben: 


|___——— nn ti 


Der Schweiterndor, beftehend 
aus 55 Sängerinnen, geleitet von 
Traun Rita Schmidt, brachte den 
Zuhörern mit Liedern und Gedich. 
ten rechte Adventsjtimmung. Mit 
einer Aniprae diente Prediger 
Victor Töws, Br. Töws jpradh von 
dem Licht, das in die Welt Fam, 
um in den Serzen der Gläubigen 
ein Feuer anzuzünden, damit fie 
feuchten und fi) im Brennen ver» 
ehren jollen. 

Der Schmwejterndor eröffnete 
das Programm mit dem Xied 
„Hoc, tut euch auf”, dann folg- 
ten „E3 fenkt fich Ieije nieder“, das 
Viegenlied” von Mozart ı.a.m. 
Die eitern jangen mit Ge» 
fühl und jchloffen mit Weihnacht3- 
Liedern. 

Eine Kollefte zur Unterjtügung 
don angehenden, einheimischen 
PBredigern in den Miffionsbibel- 
ihulen in Afrika und in Sndten 
wurde erhoben, E3 braucht wohl 
$150 je Schüler im Jahr. Die 
Kollette betrug $120. 

Mir find dem Seren dankbar. 
Möge diefer Beitrag dazu dienen, 
mehr Licht in diefer dunklen Welt 
zu verbreiten. ©. Töws. 











MRBE-Bibelcollege 
77 Kelvin St., Winnipeg 5, Man. 


Solltet ihr uns mal befuchen — 
und ihr jeid ung immer willfom- 
men — jo würden euch gewife 
Veränderungen ins Auge fallen. 
Bon diefen Veränderungen fei 
'hier etwas berichtet. 

Siherfi tfirde 8 euch auf- 
fallen, daß Schweiter Zottie Kan- 
zen nicht mehr im Bfiro zu finden 
ift. Sie ift 3. 8. in Bafel, Schweiz, 
um Br. $. $. Nanzen in feiner 
Arbeit behilflich zu fein. Ihren ge 
Ihäßten Poiten hier hat Schmwe- 
jter Selen Schönte übernommen. 

Mufiklehrer Sency Votd Hat 
feinen Arbeitsplag nach) Herbert 
verlegt. In Tiebender und gejchid- 
ter Weile führt Lehrer Victor 
Martens die Sahe des Bejanges 
und der Muftt tmeiter. Eine zu- 
jäglie Zehrfraft fir dasjelhe Ar- 
beitsjeld it uns in Schweiter Ben 
Hord geihenft worden. Es fit 
höhjft intereffant und Iehrreich, 
ihrem Unterricht in Symnologie 
beizumohnen. 

Br. Abram Schellenberg ft un- 
fer neuer, fähiger Lehrer in deut- 
icher Sprade. E8 gibt immer 
no Gejhmiiter, au am Col- 
Iege, die befliffen find, ihe Deutfch 
au berbeffern. Seit Beginn diefes 
Schuljahres gehört Bruder 3. 8. 
Tönws zur Lehrerihaft des Col. 
lege. Unter anderem it er Lehrer 
der MBaltoral- Theologie. Lehrer 
Toms hat eine bieljährige Ge 
meindeerfahrung, die e3 ihm er- 
möglicht, nicht nur die Köpfe, fon. 
dern auch die Herzen feiner Stu- 
denten für die Aufgaben und Vor- 
rechte eines geiftlihen Sitten der 
Gemeinde Iefu Chrifti warın gu 
machen. 

Sn dieiem SNahre haben mir 
eine Reihe von Miffionaren täg« 
lid) in unferer Mitte: Bruder Ben 
9. Aaffen und Schweiter Mary 
Töns (Schweiter des Präfiden- 
ten) von Afrifa, Gejchmw. Zafob 


Düf von Brafilien, Schw. Sally 
Schröder von Efuador, und Schw. 
Mabel riefen, Lehrerin von Ine 
dien. Diefe Gejgmijter find alle 
auf Urlaub (aufer Schw. Frie- 
jen) und glauben, diefe Seit am 
nüglihiten zu verwerten, wenn fie 
fi) dem Studium am College wid- 
men. Diefes ift infofern bejonders 
mertvoll zu erfahren, weil man 
ab und zu verjudt, unfer College 
zu bdejchuldigen, daß 8 nicht ge= 
nügend dem Interejfe der Miffion 
fondern zur jtark der Bildung die- 
ne. Außerdem haben wir einige 
angehende Miffionare in unierer 
Mitte, die in nädjiter Zukunft or- 
warten, ausgefandt gu imerden. 
Wir danken Gott flir dieje Ge- 
ihtoijter und beten, daß ihre Ge- 
gerwart uns zu größerem Mij- 
Niongeifer anfpornen möchte, 

Sreundlijft grüßend mit Palm 
103, 1: „Robe den Serrn, meine 
Seele, und was in mir ift, feinen 
heiligen Namen.“ 


tum oder al$ Gemeinden und Ver- 
eine, fiir den Zived freundlic, eine 
Gabe in Geld an das Tabor- Al: 
tenheim ficken wollen? Wir bit- 
ten darım, denn „.. . waß ihr 
getan habt... habt ihr mir ge- 
tan.” hat Sejus gejagt, defien Ge» 
bunt toie feiern wollen. 

Man vermerfe die Spende mit 
„Weihnachtsfreude“ und adreifie- 
re fie an das Tabor Home, Mor- 
den, Man. 

Mit Tank und Weihnachtsgruk 
zeichnet die Verwaltung. 
BRNREHNENHEENIRENEENEE 


Reaching 
THE OTHERWISE 


Unreached 
By PETER PENNER 
125 Seiten diejes jpanner 
den Buches rollen dor dem 
Lejer eine Gejhicte auf, 









Bohn N. Maffen (Student). wie Jeju Befehl an der Weit- 


fiifte Kanadas ausgeführt 

e wird. 
Weihnachtsfreude 45 Bilder und 2 Landfarien 
teilen illuftrieren das Werf der 


WECCM in ®. €. anidhan- 
lid, interefjant und Hiftorifd) 
tren and wertvoll! 


Solange der Vorrat reiht, r 
portofrei nenn $1.25 
Dan hide bitte Moneh Order 


Nur noch etlihe Wochen, dann 
verfjammelt Fi Eltern und Sin: 
der wieder als Kamilien zum fro- 
hen Seit aller Fefte und gedenken 
des Gebers aller guten Gaben! 

Doch jo wiele der lieben Alten 
fönnen Ti) zur Weihnachtsfeier 
nicht mehr mit Lieben Angehöri 
gen verfammeln, und fie empfin- 
den gerade dann die Einfamfeit 
befonders jhmerzlic. 

Deshalb ijt e8 jo beglüdend fiir 
fie, wenn ihrer aud) dur ein 
Weihnahtsgeihent gedacht wird, 
und das verfuchen wir jährlich zur 
tun. 

Würden Ticbe Menjchen, priva- 





mit Vejtellung an: 

West Coast Children’s 
Mission 

Box 280, Clearbrook, B. C. 
ober man wende fi a 

31943 Trans Canad. Highway 
Telefon: UL 4-911 


The Christian Press, Ltd, 
159 Kelvin Street, 
Winnipeg 5, Manitoba. 
EVER NEL NEL NE EDEN U DR NEN UL DALE U NEE TRENNT 





NANAIERANENARENNARNANARRNANAARNENDIETEEETETETETENERELERE 


Feinmehl- und Schrotmuühle 
zu verkaufen 


Eine vortreffliche Gelegenheit für jemanden, der in Millererinter- 
ejfiert it, oder für eine Gruppe, eine fomplette „100 barrel’-.Miürh- 
Te für nur 810,000 zu erwerben. Oiefe Mühle Tiegt in fehr guter 
Weigengegend und hat fid in der Produktion von Vitamin-Mehl 
Ipezialifiert, für das die Nadyfrage dauernd zunimmt. Sntereffen- 
ten müßten jhon bald handeln, denn diefe Mithle joll nod vor 
Sahresiyluß verkauft werden. 


1 „jemi-trailer-trud” Waage mit einer 26 Fuß großen Mlattform, 
Kapazität 25 Tonnen, kann aber bis zu 65,000 Pfd. wiegen. 
Gutes, 320 Fuß breites Grunditfi im Herzen der Stadt Altona, 
wird in Fleineren „Iot3“ berfauft. 


100 BS „3 phaje, 60 cycle“ elektrifher Motor, Nordyfe-Nor- 
man-Sichter, Rleie-Bürjte, 2 „carter = dife* - Getreidereinigungs- 
mejchinen, 5 „double roller jtands“: 2-9x18 und 3x24, Mehlver- 
pafer und Rleieverpader, 20-PS-Dampfmafhine und berichiedene 
andere Nusjtattung. 


Bntereffenten menden fid) Gitte an 


HENRY H. W. oder BEN H. W. REIMER 
Steinbach, Manitoba 








Box 340 


Ailchfaem zu verkaufen 


@ 80 Xcres, davon 75 unter Kulturen, 


© Wohnhaus mit drei Schlafzimmern, „plumbing” und Yeiz- 
einrichtung. 

© Stall mit 40 Eifen-„ftandions“, Wafferbehältern, Streu- und 
Miftabfuhe. 1 Stall für Jungvieh. Stall für 300 Hühner. 
Gerätejhuppen und Getreidejpeicher. 
Bafferleitung, Elektrizität, Shulbus-Anihluß, an gepflafter, 
ter Straße gelegen. 

Um mehr Ausfunft wende man fi} an 


JACK UNRUH 
14 Yates Avenue - Chilliwack, B.C, 





bi Sue Leaf Jul m a DE m Aa a ad 


